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Krasser Bruch des Abkommens über Nichtbestrafung der streikenden Eisenbahner
BERLIN Oena ) . Rund 180 Westberliner Eisenbahner wurden am Freitag von der

Personalstelle der Eisenbahn - Betriebswerkstätte Grunewald im britischen Sektor sowie

vom Reichsbahnausbesserungswerk Tempelhof im Us - Sektor zum 30 . September entlassen .

Die Entlassungen wurden mit „ Personaleinschränkungen “ gemäß Anordnung der sowizet .

Transportabteilung sowie mit einer Verlagerung der S - Bahn - Ausbesserungswerke von

den Westsektoren in den Sowzetsektor begründet . Die Entlassungen stellen aber zweifel -

los einen Racheakt der Ostzonenverwaltung gegen die Westberliner Eisenbahner und

einen krassen Bruch des seinerzeitigen Abkommens der Alliierten mit den Sowjets dar ,

wonach keine Entlassungen wegen des Eisenbahnerstreiks vorgenommen und keinerlei

Repressalien ergriffen werden sollen .

Berlin will Hauptstadt bleiben
BERLIN . Dena ) . Bürgermeister Dr . Frie -

densburg erklärte am Donnerstag einem Dena -

Vertreter , daß die Unterbringung verschiede -

ner Bundesämter in Berlin mit geringeren

Kosten verbunden sei als in jeder anderen

westdeutschen Stadt . Die Berliner Tradition

als ehemalige Reichshauptstadt sei hierbei von

grundlegender Bedeutung .

BERLIN ( DDena) . Die Berliner Magistrats -
kommission zur Vorbereitung der Errichtung
von Bundesbehörden in Berlin erklärte am
Freitag , daß nach den von der Abteilung für
Bau - und Wohnungswesen erarbeiteten Un -

terlagen alle für den Sitz in Berlin in Be -
tracht kommenden Bundesministerien , Behör -
den und Anstalten „ ausreichend , würdig und
verkehrstechnisch gut “ untergebracht werden
könnten . Insbesondere böten demnächst frei -
Wwerdende Verwaltungsgebäude am Fehrbel -
liner Platz genügend gute Möglichkeiten . Alle
Unterbringungsmöglichkeiten seien mit einem

Churchill trifft Wohleb

BADEN - BADEN ( SWE ) . Wie bereits ge⸗
meldet , soll sich der chemalige englische

Kriegs - Premier Winston Churchill zusammen

mit dem früheren belgischen Ministerprä -

sidenten des gegenwärtig in Straßburg tagen -

den Europa - Rates , zu einem Privatbesuch

nach Baden - Baden begeben und auf der

Bühler Höhe vorübergehend Wohnung be⸗

zogen haben . Wie verlautet , soll Staatsprä -

sident Leo Wohleb über das Wochenende

von den beiden prominenten ausländischen

Stastswännern zu einer kurzen privatpersön -

lichen Aussprache empfangen werden .

fillanziellen Mindestaufwand zu beschaffen ,
der nur einen verschwindenden Bruchteil der
an anderen Orten erforderlichen Bau - und
Einrichtungskosten ausmachen würde .

Die von der sowietisch lizenzierten Agen -
tur ADN verbreitete Meldung über eine
„ Massenentlassung “ bei dem RBerliner Büro
der Deutschen Nachrichtenagentur Dena ) ist
falsch , erklärte der Dena - Vorstand am Frei -
tag . Im Finblick auf die Vereinigung der
Dena mit dem Deutschen Pressedienst DPD )
wurde sämtlichen Angestellten der Dena in
Deutschland , nicht nur dem Personal des Ber -
liner Büros , gekündigt . Die Zahl der in Ber -
lin fest angestellten Journalisten einschließ -

lich der Berichterstatter beträgt 19, von denen

elk in die Deutsche Presseagentur ( DP )

übernommen werden . Alle anderslautenden

Zahlenangaben sind unrichtig .

SPD fordert Rücktritt

der Bayern - Regierung
MUNCHEN . Dena ) Den Rücktritt der bay -

rischen Regierung und die Auflösung des bay -

rischen Landtages forderte am Freitag der

Landesausschuß der bayrischen SpD . Jeder

Versuch der CSU - Regierung , ihr Leben künst⸗

lich zu verlängern , würde der parlamentari -
schen Demokratie widersprechen .

Die SpD werde auf Grund der demagogi -
schen Ausschreitungen während der Wahl den

Kampf gegen „ zersetzende Elemente “ ver -
stärkt aufnehmen . Die „ hinterhältige Kamp -
fesweise “ der „ angeblich demokratischen und
christlichen “ Parteien hätte die Grundlagen
zerstört , die allein eine demokratische Auf -
bauarbeit möglich machen . Ferner habe das

Versagen der CSU - Regierung zu einer „ Radi -
kalisierung “ der Heimatvertriebenén geführt ,
von denen viele eine Besserung der Lage
durch die WAV erhofften , bald aber auf das
bitterste enttäuscht werden würden .

Eine Regierung ohne die Arbeiterklasse
begegnet schwersten Bedenken im Ausland

83 Blum gegen freies Unternehmertum in Westdeutschlanßd
PARIS . ODena - Reuter ) . Der französische

Sozialistenführer Leon Blum wandte sich am
Samstag in einem in dem sozialistischen Or -
gan „ Le populaire “ erschienenen Kommentar
zum Ausgang der westdeutschen Wahlen ge -
gen die allgemeine Ansicht , daß damit „ eine
wirkungsvolle Schranke gegen einen offen -
siven Nationalismus “ gesetzt worden sei .

Er schreibt : „ Wie verlautet , hat Dean Ache -
son das Ergebnis der deutschen Wahlen als
einen Sieg für das „ freie Unternehmertum “ ge -
priesen . Ich kenne Acheson und ich schätze
seine geistigen Qualitäten und seinen edlen
Charakter . Wenn aber diese ihm zugeschrie -
bene Aeußerung stimmt , muß ich ihn fragen ,
wie das Spiel der freien Kräfte den Wieder -
aufbau Deutschlands sichern soll . Selbst obne
dem Problem auf den Grund zu gehen , ist es
Wohl klar , daß das freie Unternehmertum für
gewisse Kollektivaufgaben , wie zum Beispiel
die Kriegesanstrengungen eines Landes oder
die Anforderungen eines Wiederaufbaus nach

Berliner Kommandanten können

sich wieder nicht einigen
Sowjets verzögern Lösung aller schwebenden Probleme

Washington . ODena - AFP ) . Diplomatische
Kreise der amerikanischen Bundeshauptstadt
erklärten am Freitag , die Donnerstagsitzung
der vier alliierten Berliner Stadtkomman -
ten habe trotz der Empfehlungen der letzten
Pariser Außenministerkonferenz nicht zu
einem „ Modus vivendi “ sondern in eine

Sackgasse geführt . Die von General How -

ley abgegebene Erklärung , die Sowjetunion
versuche , die Verhandlungen dadurch zu tor -

pedieren , daß sie ständig unwichtige Einzel -
heiten vorschiebt und die Behandlung der

brennenden wirtschaftlichen Probleme Berlins

hinauszögert , entspreche

Schumacher fordert

Demontagestop
Thyssen - Vertreter beim SPD - Vorstand

HANNOVE R. Oena ) . Der SPD - Partei -

vorstand beriet am Freitag mit vier Vertre -

tern des Betriebsrates der August - Thyssen -
Hütte über geeignete Schritte zur Abwendung
der Demontage dieses Werkes .

Der erste SPD - Vorsitzende , Dr . Kurt
Schumacher , sandte an die drei zukilnf -

tigen hohen Kommissare ein Telegramm , in

dem er um einen unverzüglichen De -

montagestop für die August - Thyssen -
Hütte bis zur neuerlichen Ueberprüfung der
Reparationsliste bittet . Aehnliche Telegramme
will die Spp noch an die britische Labour -

Party und an die Vorsitzenden der großen

amerikanischen Gewerkschaften schicken .

den Tatsachen .

Offenbar rechnet man in den genannten Krei -

sen nicht mehr damit , daß die Kommandanten
zu einem erfolgreichen Abschluß ihrer Ver -

Handlungen gelangen . Man scheint jedoch jetzt
anzunehmen , daß die Berliner Frage bei der
kommenden UN - Vollversammlung Ende Sep -
tember in Besprechungen zwischen amerika -

nischen , britischen , französischen und sowje -
tischen Vertretern erneut angeschnitten wer -
den wird .
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dem Krieg nicht ausreictit . Wenn wir uns
überléegen , zu welchen konkreten Ergebnissen
die Anwendung des Prinzips deér freien Wirt⸗
schaft in Deutschland heute führen kann , er -

gibt sich ganz einfach : Die Rückkehr der Berg -
Werke und der Schwerindustrie an der Ruhr
in Privatbesitz .

„ Es ist leicht möglich “ , fährt Blum fort ,

„ daß das der Wunsch Dr . Adenauers ist . Sicher

ist jedoch . daß dies weder der britischen noch
der französischen und selbst der großen Mehr -
heit der deutschen öffentlichen Meinung ent -
spricht und ich bin überzeugt , daß es auch
nicht der Wunsch der großen Mehrheit des
amerikanischen Volkes ist . Ich stelle ausdrück -
lich fest . daß eine Regierung , die ohne Betei -

ligung der Arbeiterklasse und mit der Unter -

stützung oder zumindest Billigung der
schlimmsten Reaktion gebildet wird , in der
französischen Demcokratie die schwersten Be -
denken auslösen würde . Das trifft für die
Muap und die Radikalen ebenso wie für die
Sozialisten zu . “

Erhard ist hartnäckig
FRANRFURT ( Dena ) Nach zwei Unterre -

dungen mit Dr . Adenauer erklärte Professor

Erhard , er lehne eine SPD - CDU . Koalition
nicht grundsätzlich ab . Er könne sich jedoch
eine Verquickung der wirtschaftspolitischen

Standpunkte beider Parteien in einem Kabi -
nett nicht vorstellen . Auf die Frage , ob seiner
Ansicht nach die SpD auf das Wirtschafts -
ministerium verzichten würde , wenn sie das
Finanzministerium erhielte , antwortete Er -
hard , Finanz und Wirtschaft hingen so eng
zusammen , daß ä ihm eine Besetzung dieser
Ministerien mit Vertretern gegenteiliger
wirtschaftspolitischer Ansichten nicht tragbar
erscheine .

Demontage
geht weiter

In dieser Woche be⸗

gannen bei der Gelsen -

berg - AG. in Gelsenkir -

chen die Demontagear -
beiten .

Unser Bild zeigt : Die

ersten Demontagetrupps

treffen auf britischen

Castkraftwagen auf dem

Verkgelände der Gelsen -

derg - AG. ein .
Dena - Bild
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Europa von morqen
Ein Gespräch mit André Fhilip ,

Generalsekretär des europäischen Parlaments

Von unserem Korrespondenten

Kurt Kaiser - Blüth GStraßburg )
André Philip ist einer der aktivsten und

aufgeschlossensten Politiker Frankreichs . Die -
Ser Professor aus Lyon , dessen überschäu -

mendes , fast südländisches Temperament 80

verwunderlich mit der distinguierten Gemes -
senheit der Lyoner , dieser Patrizier des

Geldes , kontrastiert , ist unter der jüngeren
Generation des französischen Sozialismus viel -

leicht die ausgeprägteste Persönlichkeit . Er

hat so sehr Profil , daß ihn ein Ministerporte -

feuille , das er schon des öfteren besessen

— Heute in der

„ Aktion Gewitter “

Besuch in Oetigheim

Margaret Mitchell

Wer fällt unter das Soforthilfe -

gesetzꝰ
Was Meisterhände schaffen

Staatsanwalt übernimmt Fall

Staubbach

Die Märkte in Süddeutschland

Zeltlager der Jugend

nat , nicht im mindesten verändern kann . Er

haßt den Formalismus , er ist der geschworene
Feind aller Bürckraten .

Nie läßt er die Pteite aus dem Mund ; selbst
kalt ist sie das unentbehrliche Reduisit André

Philips , der übrigens , ein Beweis für seine

Popularität , neben der schmalen Asketen - Sil -
houette Léon Blums das prominenteste Mo -

dell der französischen Karikaturisten ist .

André Philip ist auf der konstituierenden

Versammlung der Europa - Union in Brüssel

zum Geéneralsekretär gewählt worden und er

hat das in ihn gesetzte Vertrauen vollauf ge -
rechtfertigt . Philip ist der eigentliche Beleber

der „ Union “ in Frankreich . Seine reichen Fä -
higkeiten , seine scharf analytische Intelligenz
und vor allem sein warmes , menschliches Tem -

perament haben ihn zum maßgeblichen Pro -

pagandisten der paneuropàischen Idee ge -
macht , lange bevor ihn die Brüsseler Grün -

dungsversammlung an das Steuer der Bewe -

gung gestellt hat .

André Philip denkt nicht in Schablonen . Er

hat die originale Art eines selbständigen Den -
kers , aber auch die leichte , ordnende Hand des

Propagandisten und er versteht , ein Publikum
der Massè ebenso zu interessieren und mitzu -
reißen wie ein Gremium skeptischer und kri -
tischer Experten . André Philip gibt keine

„ Interviews “ im abgenutzten Sinne des Wor -
tes . Er diskutiert mit seinem Gegenüber , er
entwickelt sein Programm und aus diesem

Zwiegespräch wird viel Wesentlicheres ge -
boren als aus dem üblichen Frage - und Ant -

wortspiel .
„ Die europäische Idee “ , so erklärt André

Philip , „ist eine zwangsläufige Folge der wirt -
schaftlichen und kulturellen Entwicklung un -
seres Erdteils . Nach soviel sinnlosen , blutigen
und paralysierenden Krisen wird selbst der

Simpelste einsehen müssen , daß eine über -
staatliche Organisation unseres Lebens die
elementare Voraussetzung eines konstanten
europäischen Fortschritts jist .

Dieser Bund der europäischen Staaten hat
nicht das mindeste mit den diversen Kräfte -
Konzentrationen zu tun , die wir zur Zeit in
der Welt erleben . Die Europa - Union ist keine
„ Diplomatie mit anderen Mitteln “ und noch

wWeniger der verlängerte , gefälliger aufgeputzte
Arm einer wie immer gearteten Blockbildung .
Zwischen dem alten Tory Winston Churchill
und Guy Mollet , dem Generalsekretär der
„ SFIO “ gibt es gewiß tiefgreifende Diffe -
renzen der Weltanschauung und der poli -
tischen Prinzipien ; ihre gemeinsame Arbeit in
der europäàischen Union beweist , daß nicht
ideologische , sondern vor allem eminent prak -
tische Erwägungen diese beiden so verschie -
denen politischen Männer zu einem gemein -
samen europäàischen Akkord geführt haben .

Von diesen allgemeinen Feststellungen ab -
gesehen , ist jedoch etwas Prinzipielles zu
sagen , was , meines Erachtens , entscheidend
für die Zukunftsaussichten der Union sein
wird . Das geeinte Europa wird nicht am grü -
nen Tisch geboren werden . Ohne den stän -
digen , kraftspendenden Kontekt mit der Masse
der Völker wird die Union ein Abstraktum
bleiben , eine schöne und hoffnungsvolle Idee ,
aber niemals mehr . Die Vö ' her Furopas sus
dem Stadium interessierter Neugier zu aktiv -
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ster Mitarbeit überzuführen , aus relativ kep -
tischen Statistiken wirkliche Glieder des neuen
Organismus zu machen , darin liegt unsere
Wesentlichste Aufgabe , deren Bewältigung der
Prüfstein für die LDebenskraft der Bewegung
tsein wird .

Die Europa - Union muß , um konkret zu
sprechen , den drängenden sozialen und wirt -
schaftlichen Aufgaben der Stunde ihr Haupt -
augenmerk zuwenden und sie darf nicht über
staatsrechtlichen Erwägungen das Kernpro -
blem unseres Jahrhunderts vernachlässigen .
Europa befindet sich , gesellschaftlich gesehen ,
in Bewegung ; zwei Kriege und eine wirt⸗
schaftliche Krise ohne Ende haben die alten
Bindungen gelockert und neue Begriffe gültig
Werden lassen . Die Europàische Union muß
sich dieser Evolution anpassen und zum Sinn -
bild der berechtigten Forderungen der Massen
nach sozialem Fortschritt und Sozialer Gerech -
tigkeit werden .

Dieses Ziel ist nur realisierbar , wenn die
Massen , Träger und Nutznießer unserer Ar -
beit , unser Werk als ihr eigenes ansehen und
Wenn die ökonomischen Reformen , die sich
aufdrängen , der soziale und strukturelle Fort -
schritt zu suggestiven Losungen werden , jene
mitreißen , die von der paneurophischen Union
profitieren Sollen .

Für den Frieden und für den Fortschritt , so ,
aber nur so , werden wir aus dem akade -
mischen Forum eine europäische Tribüne
machen , deren Wort selbst in der einsamsten
und entlegensten Hütte ein zündendes Echo
findet . “

Das Telefon schrillt . Eine Sekretärin er -
scheint mit einem Stoß von Akten . André
Philip zieht an seiner Pfeife , schüttelt mir die
Hend und geht . Die tägliche , vielfache Ar -
beit des technischen Apparates ruft den Prak -
tiker Philip , nachdem der Konstrukteur
gesprochen hat .

Neues Verfahren gegen Schacht

LUDWIGSBURG DDena ) . Der geschäftsfüh -

rende Vorsitzende der Zentralberufungskam -
mer für Nordwürttemberg in Ludwigsburg , Dr .
Gerhard Skubich , teilte am Freitag mit , daß
Voraussichtlich im Spätherbst dieses Jahres
ein neues Berufungsverfahren gegen den ehe -
maligen Reichsbankpräsidenten Dr . Hjalmar
Schacht durchgeführt werde . Das umfang -
reiche Prozeßmaterial und die ausgedehnten
Vorarbeiten erforderten eine längere Einar -
beit des Vorsitzenden in die Materie .

Zum Vorsitzenden des neuen Verfahrens
wurde Landrat G. Schroeter bestimmt . Der
Name des öktentlichen Klägers ist noch nicht

bekannt.
Hanns Johst Hauptschuldiger

MUNCHEN Dens ) . Die Berufungskammeriünchen stürkte am Freitag den ehemaligeri
Präsidenten def Reichsschrifttumskammer ;
Hanns Johst , in die Gruppe der Hauptschul -
digen ein und verwies ihn unter Anrechnung
der Internierungshaft für die Dauer von 3½
Jahren in ein Arbeitslager . Johst , der am 30.
Juni 1949 von der Hauptspruchkammer Mün -
chen wegen seiner „ pazifistischen und huma -
nen Gesinnung “ zum Mitläufer mit 500 DM
Sühne erklärt worden war , ist nach Ansicht
der Berufungskammer sowohl der maßgeb -
lichen Verbreitung und Vertiefung national -
sozialistischen Ideengutes sowie der Nutanie -
Berschaft in hohem Maße schuldig .

Er war von 1932 bis 1945 Parteigenosse , ab
1935 Präsident der Reichsschrifttumskammer
und der deutschen Dichterakademie , sowie
Preußischen Staatsrat . Für seine Verdienste
um den Nationalsozialismus wurde ihm der
SS - Degen , der SS - Ehrendolch und der SS - To -
tenkopfring überreicht .

Die Notgemeinschaft
Die als politische Vertretung aller durch

Krieg und Nachkrieg geschädigten Deutschen
gebildete „ Notgemeinschaft “ hat ihre Lizenzie -
rung auf Landesebene gefordert und die Bun -
destagsmandate reklamiert , die ihr , als einer
Partei mit über 600 000 Stimmen in Württem⸗
berg - Baden , durch die Nichtlizenzierung ent -
gangen seien . Wir wollen nicht die Frage des
Rechts oder Unrechts dieser Nichtlizenzierung
Untersuchen . Wesentlich ist , daß überhaupt
eine Notgemeinschaft existiert und daß sie
Stimmen in so hoher Zahl gewinnen konnte .

Es ist ein grausames Schicksal , wenn ein
Mensch Heimatvertriebener ist . Es ist bitter .
Fliegergeschädigter oder Währungsgeschädig -
ter zu sein . Aber in irgendeiner Form Geschä -
digter sein , bedeutet weder einen Beruf noch
eine Existenz . Es bedeutet für den , der über
die Tatsache des Geschädigtseins nicht hin -
auszudenken vermag , ein Verharren in der
Vergangenheit und im Anspruch auf die Wie -
derherstellung dieser Vergangenheit . Die Not -
gemeinschaft — und wenn sie eine Mehrheit
in allen deutschen Parlamenten erringen
würde könnte aber weder den Vertriebe -
nen die Hetvat zurückgeben , noch den Aus -
gebombten ihr altes Heim neu erstellen . Viel -
leicht wissen das nicht alle Wähler der Not -
gemeinschaft . vielleicht verdrängen sie auch
nur dieses Wissen angesichts der täglich neu
ihr Gefühl aufwühlenden Ungerechtigkeit
eines unverschuldéeten Unglücks . Aber Was

denken die Führer der Notgemeinschaft , wenn
sie ihre Proteste ins Nichts hinausschreien ?

Denn wohin richten sich diese Proteste ?
Niemand im verarmten Deutschland kann das
Unrecht gutmachen oder ausgleichen , das der

— — — . . .

—

Vor 5 Jahren : „ AKTION GEWITTER “ E gemeldert
Die Verhaftungswelle am 22 . August 1944

Das Attentat auf Adolf Hitler am 20. Juli
1944 Wwar mißglückt . Grausam ließ der Nazi -
Häuptling an den Beteiligten Vergeltung üben .
Dr . Goebbels verkündigte zwar durch Rund -
funk und Presse beruhigend , daß der in das
Attentat verwickelte Personenkreis nur ein
sehr kleiner gewesen und die Sache als er -
ledigt zu betrachten sei . Während man also
in der Oeffentlichkeit so tat , als ob Adolfs
Nimbus bei der großen Masse keine Einbuße
erlitten habe und das Attentat lediglich eine
Angelegenheit weniger „ Volksverbrecher “ ge -
Wesen wäre , lebten in Wirklichkeit „ Adolf
der Furchtlose “ und seine Trabanten in den
denkbar größten Angstzuständen . Der um -
fangreiche Gestapo - Apparat arbeitete auf
Hochtouren , um weiteren Attentaten vorzu -
beugen und mittelbar und unmittelbar Be -
teiligte herauszufinden . Himamler , der Blut -
rünstige , ließ durch einen Gestapo - Funkspruch
die „ Aktion Gewitter “ steigen , eine Maß -
nahme , die für bestimmte Fälle vorgesehen
war und die Verhaftung früherer Funktio -
näre der SPD , KPD und des Zentrums 2zum
Ziele hatte .

Am frühen Morgen des 22. August kam
auch in Karlsruhe die Aktion ins Rollen , und
der ganze Stab der Gestapo und Kriminal -
polizei entwickelte eine fleberhafte Tätigkeit .
Man muß es den Handlangern Himmlers las -
sen , daß sie prompt arbeitéèten . Ohne jede
weitere Begründung und ohne jeden Haft -
befehl wurden die Festnahmen vollzogen , so -
gar auf alte Frauen und Männer wurde keine
Rücksicht genommen . Selbst schon längst ver -
storbene Personen wollte man im Uebereifer
verhaften . Parallel mit den Festnahmen fan -
den eingehende Hausdurchsuchungen statt ,
Wobei besonders auf die Bücherbestände das
Augenmerk gerichtet wurde . Die Herren von
der Gestapo entpuppten sich zwar als keine
großen Kenner der Literatur , nicht einmal die
politischen Druckerzeugnisse waren ihnen ge -
läufig . Ihr Tatendrang gegen die Antinazi -
literatur kannte keine Grenzen . Es verflel der
Beschlagnahme , Was sie für gut hielten und
ohne den Inhalt zu kennen . Wie hätte es
sonst vorkommen können , daß Bücher von
Damaschke über Bodenreform oder rein kon -
sumgenossenschaftliche Literatur oder gar
Professor Forels Buch „ Die sexuelle Frage “
als staatsgefährlich 9 und beschlag -
nahmt worden wären .

Die Verhafteten selbst wurden zunächst
nach dem Gestapo - Gebäude in der Ritter -
straße gebracht , wo die Personalien sowie die

politische Tätigkeit festgestellt und die Frage
vorgelegt wurde , wie man sich zur national -
sozialistischen Weltanschauung stelle . Die Ant -
wort auf diese Frage scheint nicht immer
befriedigt zu haben , denn als 2. B. ein alter
Sozialdemokrat seine Auffassung dahingehend
kundgab , daß man einen alten Baum nicht
mehr versetzen könne , geriet der Gestapo -
Mann ganz gewaltig in Harnisch . Ein eigent -
liches Verhör über irgend welches zur Last
gelegtes Vergeben fand nicht statt . Sodann
wurden die „ Verbrecher “ in den Keller ver -
bracht oder mußten in einem sonstigen Raum
Warten , bis die Einlieferung in ein Gefängnis
erfolgte . Hier erfuhren sie keine bevorzugtere
Behandlung gegenüber eigentlichen Verbre -
chern , wie dies in der Weimarer Republik den
politischen Gefangenen zuteil wurde . Sie durf -
ten 2. B. ebensowenig wie andere Gefangene
sich bei dem täglichen halbstündigen Rund -
gang im Hof unterhalten . Die Unteérbringung
in den Zellen und die Verköstigung war mit
einem Wort miserabel . Zusätzliche Nahrung
von Angehörigen wurde barsch abgewiesen ,
ja nicht einmal Obst durfte gebracht werden .

Nach ötägiger Haft , die ohne jede Verneh -
mung verlief , trat eine Wendung ein , aller -
dings keine erfreuliche . Am Samstag , 26. Au -
gust , erhielten die Sozialdemokraten und Kom -
munisten bis auf einige den Befehl , ihre Sa -
chen zu packen . Jeder war gespannt , was da
nun kommen wird . Die Vermutung , daß sie
mit ihrer Entlassung überrascht würden ,
tauchte natürlich auch auf , aber anstatt nach
Hause gehen zu dürfen , erfuhren sie sodann ,
daß sie Bekanntschaft mit dem K Z Dachau
machen müßten . Bald gings mit dem „ Grü -
nen August “ nach dem Hauptbahnhof , wohin
die Schicksalsgenossen von Pforzheim und
Mannheim bereits transportiert worden wa -
ren . Trotz des unerfreulichen Umstandes , der
uns hier zusammenführte , bereitete das Wie -
dersehen mit den alten Kampfgefährten große
Freude , getreu der Devise : Und im Unglück
nun erst recht .

Den „ Abschiedschoral “ bildete ein Flieger -
alarm . Nachdem dieser wieder abgeblasen
worden war , rollte der Zug mit dem Extra -
wagen der Dachauer nach dem Bestimmungs -
ort .

Gerne sei vermerkt , daß die begleitende
uniformierte . Polizei sich nicht nur äußerst
Korrekt benahm , sondern sich auch um das
leibliche Wohl der Deportierten bemühte . Es
War also nicht die ganze Polizei vom Nazigift
inflziert . J . Eisele .

Straßburg erörtert Menschenrechte

STRASSBURGG Dena - Reuter ) . Die Bera -
tende Versammlung des Europarates eröff -

nete m Freitag die Debatte ber das Problem

der Meérffséhenrechte . Der französische
Delegierte Pierre Henri Teitgen ( MRNP) rich -
tete einen dringenden Appell an die Ver -
sammlung , eine Konvention der Menschen -
rechte aufzustellen und einen internationalen
Gerichtshof zu seiner Ueberwachung einzu -
setzen . Er befürwortete den von der Bewe -
gung für ein vereintes Europa ausgearbeiteten
Komventionsentwurf , der folgende Punkte

enthält : 8

1. Sicherheit des Lebens und der Person .

2. Schutz vor willkürlicher Verhaftung und
Ausweisung .

3. Schutz vor Sklaverei und diskriminieren -
der Zwangsarbeit .

4. Freiheit der Rede und der Meinungs -
äuhßerung .

5. Freiheit der Religion .
6. Vereinigungs - und Versammlungsfreiheit .
7. Schutz der natürlichen Rechte .

Krieg mit seinen Folgen den Geschädigten
angetan hat . Die Steuerkraft und alle mg·
lichen Sonderabgaben reichen nicht zu mehr
als zur Linderung der äußersten Not . Die
größtmögliche Entschädigung für die Geschä -
digten würde in den seltensten Fällen über so -
ziale Hilfsmaßnahmen hinaus einen Betrag
erreichen , der das halbe Jahreseinkommen
des Geschädigten übersteigen würde

Dies aber bedeutet , daß die übergroße
Mehrheit der Geschädigten zunächst stärker
an den allgemeinen sozialen Interessen aller
Arbeitnehmer und Songialrechtler interessiert
sein müßte , als an der möglichen Sonderent -

schädigung . Einige Mark Erhöhung von Löh -
nen oder Sozialrenten im Monat müßten auch
für die Notgemeinschaft — 50 sie ehrlich
echte Interessen vertreten wollte ,—wichtiger
Sein , als alle Ansprüche , deren Befriedigung
sie heute großzügig verspricht

Die berechtigten Sonderinteressen der Ge -

schädigten aber werden durch die Gründung
einer mit unerfüllbarén Forderungen auftre -
tenden Notgemeinschaft eher gefährdet als
gefördert . Denn diese Forderungen müssen
doch wohl auf Kosten der besitzenden Alt -

bürger oder aus Mitteln der Allgemeinheit
befriedigt werden . Wenn sich die Geschädig -
ten aus allen anderen Parteien und Gruppie -
rungen zurückziehen , dann werden sie not -

wendig zu einer extrem - radikalen Minderheit ,
deren sonstige Programmlosigkeit dazu führen
Wird , daß man über ihren unerfüllbaren An -
sprüchen die erfüllbaren vergißt und ver -
nachlässigt .

Die Frage der Entschädigung für die Hei -
matvertriebenen und die Geschädigten anderer
Art sollte nicht Gegenstand der Demagogie
und eine persönliche Existenzfrage für Partei -
führer ohne weiteres politisches Programm
Sein .

China - Kommunisten
nehmen Amerikaner gefangen

HONGKONG , Oena - Reuter ) . Die Kom -
munistische Nachrichtenagentur „ Neues China “

SurOoPAIschSeR Konvention behauptete am Freitag in einer Sendung aus
Peking , daß es an mehreren Orten in China
zu Zusammenstößen zwischen amerikanischen
und kommunistischen Einheiten gekommen sei .
Verschiedentlich seien amerikanische Soldaten
gefangengenommen worden .

Kommunistenputsch in Brasilien geplant
RIO DE JANEIRO . Dena ) . In Brasi -

lien wurden laut BBC am Freitag nach Be -
kanntwerden eines kommunistischen Plans zur
Aufstellung einer revolutionären Armee meh -
rere Verhaftungen vorgenommen .

Fleischration 1000 Gramm

FRANKFURT . ODena ) . Die von der
Verwaltung für Ernährung beantragte Er -
höhung der Normalverhraucher - Fleischration
auf monatlich 1000 Gramm wurde am Frei -

tag vom Zweimächtekontrollamt genehmigt .

Die Rettung des Besitzes

R. D. Die politische Entscheidung des
14. August wird . auch im FHinblick auf die
Neuordnung der Größen - und Besitzverhält -
nisse in der deutschen Grund - und Schwer -
industrie ihre unausweichlichen Konsequen -
zen haben . Schon haben Dr . Adenauer und
ein Teil seiner Freunde erklärt , die deutsche
Wählerschaft habe sich eindeutig gegen den
Sozialismus , und er meint damit sicherlich
gegen die Soꝛialisierung , entschieden .

Es war schon bisher klar geworden , daß -
die Verzögerung der Entflechtung durch die
Bürokratie der Besatzungsmächte unter Aus -
nutzung der bei den deutschen Partnern auf -
getretenen Differenzen allein dem Zweck
diente , einer erwarteten besitzbürgerlichen
Regierung des Bundes die Neuordnung nach
Privatkapitalistischen Gesichtspunkten 2u
übertragen . Dieser Eindruck war durch die
Abschiebung der Sozialisierungsgesetzgebung
auf die Kompetenz des Bundes nur zu gut
fundiert .
kannt gewordenen Einstellung des US - Hoch -
kommissars MecCloy einerseits und zum an -
deren durch den befreienden Fanfarenstoß
Dr . Pünders , daß nunmehr der Einschleusung
ausländischen Kapitals in die deutsche Wirt -
schaft nichts mehr entgegenstehe , seine Be -
stätigung gefunden .

Unter Mißgachtung der Erfahrungen mit den
expansiven privatkapitalistischen Machtstre -
ben der deutschen Schwerindustrie setzen die
Kreise der ausländischen Kapitalinteressen
eine sozialisierte Schwerindustrie den frü -
heren Konzernen und Trusts gleich , ja , sie
halten sie für noch gefährlicher und sind um
dieser imaginären Gefahr willen bereit , die
alten Besitzverhältnisse , wenn auch propor -
tionell verändert , wiederherzustellen . Unter
diesem Gesichtswinkel sind die Debatten um
die neu zu schaffenden Betriebsgrößen 2u
Werten . Kleinere Betriebseinheiten erschwe -

Heute hat er angesichts der be -

Stuttgart . Der württemberg - badische Gewerk⸗
schaftsbund wird am 17. und 18. September
in Stuttgart - Fellbach seinen letzten Bundestag
abhalten und bei dieser Gelegenheit seine Auf -
lösung für voraussichtlich Neujahr 1950 be -
schließen . Die Auflösung der Landesgewerk -
schaftsbünde ist notwendig geworden , da ein
neuer trizonaler Gewerkschaftsbund bereits
im Oktober in München gebildet wird . Dena . )

Hamburg . Anläßlich der Wiederkehr des fünf -
ten Todestages von Ernst Thälmann , der 1944
im Konzentrationslager Buchenwald umkam ,
wurde am Donnerstag vor seinem Wohnhause
in Hamburg in Anwesenbeit von SED - Vertre -
tern eine Gedenktafel eingeweiht . Dena . )

Straßburg . Ueber vierzig Vertreter der Bera -
tenden Versammlung des Europarates forderten
am Freitag die Respektierung der Menschen -
rechte in Europa . Dena . )

London . Beim Absturz einer Dakota - Maschine
der „British European Airways “ 5
von Oldham kamen nach einer amtlichen
Mitteilung am Freitag 24 Personen ums Leben .
Acht Personen wurden verletzt . Dena - Reuter . )

New Vork . Die Care - Organisation , die im er -
sten Halbjahr 1949 monatlich Pakete im Werte
von über einer Million Dollar nach Deutschland
lieferte , verteilte nach einer Mitteilung des
Care - Hauptbüros vom Donnerstag im gleichen
Zeitraum „ Freipakete “ im Werte von insge⸗
samt 607 210 Dollar an deutsche Wohlfahrts -
organisationen . Dena . )

Tokio . Das Gebiet von Saga in Westjapan
wurde von einer Unwetterkatastrophe heim -
gesucht , der bisher 59 Menschen zum Opfer ge -
fallen sind . 29 Personen wurden verletzt , 17
Weitere werden vermißt . ( DDena - Reuter . )

Atlanta . Im Alter von 59 Jahren starb am
Donnerstagabend der Führer der Ku - Klux -
Klan - Organisation , Dr . Samuel Green , an den
Folgen eines Schlaganfalls . Green gehörte dem
Geheimbund seit 1918 an . Dena - Reuter . )

Krieg der Illustrierten

MUNCHEN . Mena ) . Das Landgericht Mün -
chen verbot am Freitag der Münchner Illu -
strierten „ Quick “ jede weitere Reklame mit
dem Preis ausschreiben „ Einer weiß
mehr “ . Das Urteil geht auf eine Klage der
Münchner IIlustrierte „ Revue “ zurück , die be -
hauptet Batte , die Chancen der Teilnehmer an
dem Preisausschreiben seien nicht gleich ge -
Wesen . Der mit ihm verbundene Roman des
bekannten amerikanischen Autors Chandler
sei bereits 1943 als „ Bestseller “ unter dem
Titel „ The Lady in the lake “ in Amerika er -
schienen . Vielen Personen wäre es möglich ge -
Wesen , den Roman zu erhalten und so die Lö -
sung ohne Mühe zu finden .

Die „ Revue “ erklärte , durch die Handlungs -
weise des „ Quick “ sei die Werbung durch
Preisausschreiben in Mißkredit geraten .
„ Quick “ gab zu , daß die Art der Werbung
nicht ganz einwandfrei gewesen sei . Eine wei -
tere Werbumg mit dem Preisausschreiben Sei
Richt Peéabsichtigt .

Im Tunnel erstickt
SEOVUL . Oena - Reuter ) , 24 Personen fan -

den den Erstickungstod , als ein Zug in einem
1600 Meter langen Tunnel , etwa 160 Kilometer
Südöstlich von Seoul , infolge Lösung einer
Wagenkuppelung zum FHalten gezwungen
wurde . Ehe es dem Maschinisten gelang , die
losen Wagen wieder anzuhängen , war der
Tunnel mit dichtem Qualm erfüllt .

AZ. Badische Abendzeitung Verlagsort Karlsruhe .
Verlag , Schriftleitung , Anzeigenannahme und Ver -
trieb : Karlsruhe , Waldstr . 28, Telefon 7150- 53. Verlags -
leiter : Wilh . Nikodem Verantwortlicher Redakteùr :
Hans G. Schlenker . , Anzeigenleiter : Theodor Zwecker .
Für unverlangte Manuskripte keine Gewähr . Rück -
senduns erfolgt nur , wenn Rückporto beigefügt ist .
Mit Namen gezeichnete Artikel stellen die Meinung
des Autors , nicht unbedingt die der Redaktion dar .
Verlag und Druck : Karlsruher Verlagsdruckerei
G. m. b. H. Karlsruhe , Waldstraße 28. Fernruf 7150- 58.

ren die Sozialisierung und vergrößern den
Kreis der Beteiligten . Eine Spekulation der
„ alten Unternehmer “ und ihrer Beauftragten
in den Entflechtungsinstitutionen ist jedoch
falsch : die Gewerkschaften hätten auch dann
noch genügend „ Fachleute “ , wenn man die
Anzahl der neu zu schaffenden Betriebsein -
heiten verdoppeln würde .

Im Grunde geht es aber um ganz andere
Dinge . Neben der externen Einflußnahme
auf die Verteilung des deutschen Sozialpro -
dukts durch Reparationen , Restitutionen , De -
montagen , Besatzungskosten ,

Verhinderung der Sozialisierung
seitens der Alliierten auf die interne
Verteilung des Volkseinkommens mit dem
Erfolg Einfluß genommen , daß die deutsche
arbeitende Bevölkerung allein die Kosten des
Krieges zu tragen haben wird . Statt einer
Sozialisierung , welche das vom Ausland 80
gefürchtete „ Kriegspotential “ dem friedlichen
Wiederaufbau einer deutschen und europä -
ischen Wirtschaft nutzbar machen sollte , un -
ter der demokratisch kontrollierten Sicherung
einer gerechten internen Einkommensver -
teilung .

Die privaten Besitzverhältnisse scheinen So -
mit in Deutschland durch das Ergebnis des
14. August gerettet . Die Alllierten mögen

sich selber fragen , wie weit sie zu dieser Ret -
tung beigetragen haben , Sie mögen sich aber
auch an jenem Tage Rechenschaft ablegen ,
Wo sie ( wir wünschen , es möge nie nötig
sein ) vor den gleichen Konsequenzen stehen
wie in den Herbsttagen 1939 , zu denen sie
den Grundstein legten , als sie in Spaa und

Versailles die Vertreter einer friedlichen
deutschen Entwicklung zur Anerkennung der
Unantastbarkeit des Privateigentums zwan -
gen . Trot , allem : die Seutschen Sozialisten
werden nicht resignieren .

in der Nähe

Industrieplan
und Außenhandelskontrolle wird durch die
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Beſuch in Oetigheim /
An den bläulich schimmernden Schwarz -

Waldbergen hängen noch die letzten duftigen
Frühnebel , als der Zug Karlsruhe - Rastatt
mit einem jähen Ruck an einer unscheinbaren
Station hält . Ein Bahnhofsgebäude , verstaubt
und etwas vernachlässigt . zwei , drei Schup -
pen in unmittelbarer Nähe , ein Abstellgleis
mit einem Güterwagen als Farbtupfen mit -
ten drin — der Bahnhof Oetigheim , die letzte
Station vor Rastatt . Das Dörfchen selbst , das
Theaterdorf zwischen Schwarzwald und Rhein ,
ein „ badisches Oberammergau “ , wie man es
gerne nennt , liegt einige Wegminuten ab
und grüßt mit wenigen Dächern zwischen
dichtbelaubten , sattgrünen Obstbäumen , an
denen noch der Tau blitzt , herüber .

Es sind nur wenige Menschen , die schon
am frühen Morgen hier aussteigen — ein
jüngerer Mann , der zur Arbeit geht , und
eine Frau mit gefülltem Einkaufsnetz . Eilig
schlagen sie den Weg zur Dorfmitte ein und
sind rasch verschwunden . Der Fremde schaut
eich erst noch einmal um , bevor er ihnen
zögernd folgt . Bald tauchen die ersten Häuser
auf , trotz der spürbaren Bescheidenheit sehr
sauber , oft neu verputzt , zwischen sorgsam
gepflegten Vorgärten , in denen der August
schon die wilde Glut der Dahlien entflammt
hat . Seltsam — die Straßen sind merkwürdig
leer . Niemand , der den Weg zum Festspiel -
büro zeigen könnte . Ein herrenloser Holzver -
gaser steht mitten auf der Straße — doch , da

ist auch schon der Weg zur Kirche , und das
Bauernhaus daneben entpuppt sich sogar als
die gesuchte Zentrale , die allerdings fest ab -
geschlossen , friedlich in den ersten Strahlen
der Frühsonne liegt .

Es bleibt nichts übrig , als einen ersten
„ Stoßtrupp “ ins danebenliegende Pfarrhaus zu
unternehmen . Der Geistliche Rat Josef
Saier , trotz seiner 75 Jahre noch rüstig
und beweglich , mit frischen roten Bäckchen ,
klugen Augen und gütigem , aufgeschlossenen
Wesen , weiß zu erklären , weshalb es so Still
ist im Dorf : „ Gestern abend fand die Urauf -
kührung unseres „ Quo vadis “ statt . Bis zwölf
Uhr ist ' s gegangen , der Zuschauerraum war

ausverkauft . “ 5

Dieser alte Herr , auf dessen Arbeitstisch
neben einem Stapel Notizen eine Ausgabe von
Stefan Zweigs „ Jeremias “ liegt , ist der Mann ,
der das bescheidene Dörfchen Oetigheim
eigentlich zu dem gemacht hat , was es heute
ist : dem badischen Oberammergau , das mit
seiner schönsten deutschen Freilichtbühne
jährlich Zehntausende lockt und dessen Ruf
Weit über die Grenzen Badens , ja sogar
Deutschlands bis ins Ausland gedrungen ist .
Seit vierzig Jahren übernimmt er neben sei -
ner seelsorgerischen Tätigkeit , die er auch
heute noch nach Vollendung seines goldenen
Priesterjubiläums ausübt , die Sorge um die
Vorbereitung zu den Festspielen . Er redet
nicht von sich selbst , aber wenn man die
Dörfler nach ihrem Pfarrer fragt , dann be -

stätigen sie , daß er nicht nur der Begründer ,
sondern heute noch nach vierzig Jahren ihres
Bestehens der nimmermüde Inspirator ist ,
dem seine Spiele so ans Herz gewachsen sind ,
daß man ein wenig ironisch meint , wenn er
bei seinen Predigten Zeit zum Nachdenken

hätte , würde er auch dann noch auf neue
Verbesserungen der Szenen sinnen .

„ Wenn unser Pfarrer hier unten ist “, er -
klärt lächelnd der Bühnenbildner der Frei -

lichtbühne , „ dann wird er zwanzig Jahre jün -
ger . “ Unentwegt denkt er sich Ergänzungen
und Erweiterungen aus , noch zwei Stunden
vor Spielbeginn schleppt er einen gewaltigen
Fries an , der unbedingt befestigt werden muß .
Er bestimmt nicht nur , welcher Blumentopf
an welche Stelle gehöre , sondern auch wel -
ches seiner Pfarrschäflein welche Rolle zu

spielen habe . Intrigen um die Rollenvertei -

lung gibt es nicht , und wer glaubt , sich durch

fleißigen Kirchenbesuch das Anrecht auf eine

Hauptrolle errungen zu haben , hat sich ge -
täuscht — die künstlerische Verantwortung ,
die dem Geistlichen Rat eigen ist , läßt es
nicht zu , auf irgendeinen Faktor außerhalb
der Spiele Rücksicht zu nehmen — selbst
nicht auf seine Majestät , den Zuschauer .

In den langen Jahren , in denen unter Pfar -
rer Saiers Gesamtleitung Oetigheim zum
Theaterdorf wurde , gab es kaum eine Fa -

milie , aus deren Kreis nicht wenigstens ein

Mitglied an einem der großen Stücke , deren

K UULTUR - NOTIZ EN
Das Passions - Komitee in Oberammergau hat

Professor Eugen Pabst gebeten , für die kommen -
den Passionsspiele die Originalfassung der Fest -
spielmusik zu rekonstruieren , da die Original -
musik bei den Passionsspielen 1950 weitgehend
verwendet werden soll .

Eine Vereinigung zur Pflege der niederdeut -
schen Heimat - und Volkskunde hat die Schulbe -
hörden des Verwaltungsbezirlces Oldenburg auf -
gefordert , dafür zu sorgen , daß an den länd -
lichen Schulen nicht nur Flüchtlingslehrer an -
gestellt werden , sondern mindestens auch ein
einheimischer Lehrer tätig ist , der die platt -
deutsche Mundart beherrscht . Man befürchtet
das Aussterben der Mundart und damit den
Verlust eines wesentlichen Stückes des nieder -
deutschen Volkstums und der niederdeutschen
Heimat , wenn in den Schulen der Landgemein -
den und Dörfer das Plattdeutsche vernachlässigt
werde .

an dem siebenten internationalen Geometer -
Kongreß , der nach elfjähriger Pause Ende
August in Lausanne stattfindet , wird als Ver -
treter der deutschen Geodäten der Leiter des
Berliner Vermessungswesens , Hauptamtleiter
Braune , teilnehmen .

Der zweite deutsche Kunsthistoriker - Kongreß
findet unter internationaler Beteiligung vom
53. bis 9. September in Schloß Nymphenburg bei
Münenen statt . Es werden Gäste aus der
Sch Ossterreich und Belgien , ferner Kunst -
ofRνν der alliierten Militärregierungen er -
Wartet .

bekanntestes wohl der „ Tell “ war , mitge -
wirkt hätte . Es ist schon eine Tradition ent -
standen , und viele der jungen Leute , die
heute die eindrucksvollen Massenszenen be -
leben , stehen auf dem Platz , auf dem ihre
Väter und Mütter vor zwanzig oder dreißig
Jahren mit derselben Hingabe und Leiden -
schaft ihr „ Rhabarberabarberabarberra “ mur -

„ Iphigenie “ - Proben in Oetigheim mit Gisela Hagenau .
und Heinz Bennent .

melten . Gut ein Drittel des Dorfes spielt
heute noch aktiv mit , von den Allerkleinsten
bis zu den Aeltesten — und es ist Sitte , daß
nur ganz bedeutende große Rollen , die von
den Laien schwer zu meistern sind , von Be -

rufsschauspielern übernommen werden .
An den Vorbereitungen zum Spiel , die das

ganze Jahr in Anspruch nehmen und zu de -
nen die Gesangs - und Tanzproben schon mit -
ten im Winter beginnen , hat das gesamte
Dorf Anteil . Die Mädchen wachsen automa -

4E( —

Das Theaterdorf zwischen Rhein

und Schwarzwald

Von Quo vadis “ zu „ Iphigenie “

tisch in die Tanzgruppe hinein , die jungen
Männer arbeiten je nach ihrer Befähigung
an den verschiedensten Aufgaben mit . Da

gibt es für jeden einzelnen , seinem Beruf
und seiner Neigung entsprechend , eine pas -
sende Betätigung . Die Bühne wird jährlich
erneuert und umgestaltet , die Zimmerleute

und Maurer , die Maler und Dekorateure , die

Alerunder Pont o
Foto : Bauer

Schneider und Schneiderinnen tragen alle ſhr
Scherflein zum Gelingen bei . Was nur im
Dorf selbst gemacht werden kann , wird ge -
macht . Der Bühnenbildner ist ein junger
Maler , und der Regieassistent entpuppt sich
als ein Student der Volkswirtschaft , dem die
interessante Tätigkeit Entspannung von der
oft langweiligen Beschäftigung mit Geldtheo -
rien und Volkswirtschaftsordnungen bringt .
Die Darsteller stammen aus allen Berufen ,
manch einer , der am Abend im gleißenden
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Scheinwerferlicht pathetisch deklamiert , fährt
am nächsten Morgen bescheiden mit dem

Frühzug zur Arbeit nach Gaggenau , Rastatt
oder Karlsruhe .

Die Bewohner Oetigheims sind meist kleine

Arbeiter , die am Spätnachmittag , nach der
Rückkehr vom Arbeitsplatz noch ihr Stück -
chen Feld mit Kartoffeln , Rüben oder Frucht
bebauen und dann anschließend irgendwo

zur Probe eilen . Es gehört unendlich viel Idea -
lismus zu einer solchen Haltung , aber sie ist

für die jungen Oetigheimer schon zur Selbst -
verständlichkeit geworden , so daß sie erst gar

nicht groß davon reden .

Nur zehn Bewohner des Dorfes sind das

ganze Jahr über hauptberuflich bei den

Volksschauspielen beschäftigt . Die anderen
machen es „ so nebenbei “ in der Freizeit , und

stehen , da die Volksschauspiele durch billige

Eintrittspreise versuchen , alle Volksschichten
zu erfassen , für eine ganz geringe Vergütung
Sonntag für Sonntag mittags und abends „ auf

den Brettern , die die Welt bedeuten “ .

An diesen Spielsonntagen zwischen Pfing -

sten und den letzten schönen Oktobertagen

herrscht im Dorf Hochbetrieb . Sonderzüge aus

allen Teilen Badens speien Tausende von

Menschen aus , die dem Spielgelände , einer

ehemaligen Kiesgrube , zueilen . Ueberdies
bringen Omnibusse aus dem Schwarzwald , aus

Mittelbaden und dem Unterland zahlreiche

andere Besucher ans Ziel , das in diesem Jahr

mit der Saierschen „ Passion “ und den von

Hermann Weick dramatisierten „ Quo vadis “

jedem Geschmacł gerecht wWird .
Bisher waren es ungefähr in dieser Saison

allein schon wieder 30 000 , die es nach Oetig -

heim 20g . „ Das große Welttheater “ lockte 1947

nicht weniger als 100 000 und die Passion 1948

in 13 Aufführungen 65 000 Besucher . Wieviele

Gäste Oetigheim seit dem Bestehen der Spiele

natte , ist nicht festzulegen , aber die Zahl

dürfte gut in die Millionen gehen . Selbst das

Ausland , die Schweiz , ist vertreten , und drũ -
ben in den Staaten sogar ist das Dorf Wi -

schen Schwarzwald und Rhein durch die Be -

richte des päpstlichen Visitators für Deutsch -
land , Dr . Muench , bekannt geworden .

Noch wissen die Oetigheimer heute nicht ,

wWas das nächste Jazhr auf dem Spielplan ste -

hen wird , und auch Pfarrer Saier hat sich

noch nicht entschlossen — ob Stefan Zweigs

„ Jeremias “ es ist ? Fast möchte man es an -

nehmen , da er sich auf des Pfarrers Arbeits -
tisch befindet . Jedenfalls wird indessen schon

wieder eifrigst für Goethes „ Iphige - ⸗
nie “ , die am 28. August herauskommen soll ,
geprobt .

5 J . B.

8

Theaternotizen von der Oos

Baden - Baden . Die Theater der Räderstadt

an der Oos werden in der Spielzeit 1949/50

vier Uraufführungen herausbringen : „Pfeffer
und Salz “ , eine heitere musikalische Komö -
die von Renate Mordo ; „ Bernadette “ , Schau -

spiel in neun Bildern von Tanjo Skau , fer -

ner „ Wie verhält sich Potiphar “ von Evs

Sievert und schließlich „ Kleiner Walzer in
a - moll “ eine Komödie um George Sand und

Frederic Chopin von Hans Müller - Einigen .

Für die kommende Spielzeit hat der neue

Intendant des Baden - Badener Stadttheaters ,

Hannes Tannert , den Meistertänzer des

deutschen Opernhauses Berlin , Rolf Arco .

als choreographischen Leiter verpflichtet .
Rolf Arco beabsichtigt , in Baden - Baden eine

Bühnentanzschule zu begründen , ferner ist

die Schaffung eines Bewegungschors beab -

sichtigt . ms

Als Raiſer Maxentius die erſten Chriſten verbrannte
70000 in der Arena — Altes Rom zu neuem

Wer jemals über den Brenner dem Süden

zufuhr , kennt , wenn er in Verona , der Haupt -
stadt Venetiens Halt gemacht hat , auch die ur -

alte Arena im Zentrum der Stadt . jenes riesige
Amphitheater , das mit seinen wohlerhaltenen
Stufensitzen und festen Mauern schon seit
zwei Jahrtausenden vom Glanz der altrömi -

scher Kaiserzeit kündet .
Den Veronesen und den Fremden schien es

gleich gespenstisch , als sich vor kurzem der

mächtige Bau mit demselben regen Leben er -

küllte , wie es vor Jahrhunderten dort herrsch -

te . Auf den Stufensitzen räkelten sich Zehn -

tausende von Zuschauern in der Tracht der

Römer zur Kaiserzeit . Die Männer in der

kurzen , die Frauen in der langen Tunika , und

die Haare so frisiert wie wir sie aus den Va -

sen - und Hausbildern der Ausgrabungen von

Pompeyi kennen . Gladiatoren kämpften in der

Arena um ihr Leben , Löwen wurden auf

Menschen losgelassen : die wilden Christen -

verfolgungen , von denen FHistoriker berichten .

kanden naturgetreue Wiedergabe . Aber alles

war nur Spiel . Uber dem ganzen thronte ein

Stab von Filmleuten , moderne Riesenschein -

werfer leuchteten die Szene aus , Kameras

kingen die Bilder ein . Es waren Aufnahmen

für den Monumentalfilm „ Fabiola “ , den Re -

gisseur Alessandro Blasetti nach jahrelangen

Vorbereitungen an historischen Stätten in

Rom , Verona und Ostia drehte .
Nach dem bekannten Roman des Kardinals

Wisemann entsteht in diesem Film das alte

Rom des 4. Jahrhunderts vor unseren Augen .

mit seinen Klassengegensätzen , der Korrupt -

heit der führenden Schicht , dem Versagen des

Geldadels . Dazwischen die verfemte Sekte de

Christen , unter der Herrschaft von Maxentiu -

unbarmhrzig verfolgt und wie Freiwild be -

handelt . Vor diesem wildbewegten Hinter -

grund spielt die Geschichte einer großen Liebe
zwischen Rual , einem gallischen Gladiatoren

und der römischen Patriziertochter Fabiola .

Für die Herstellung von „ Fabioa “ vnarden

enorme Mittel aufgewendet . Zwei Jahre lang
war der Regisseur mit einem großen Aufnah -
mestab und zahlreichen Darstellern an den
bekanntesten Stätten der Antike in Rom , Ve -

rona und an der Küste , um das Leben vergan -
gener Zeiten in die Kamera zu bannen . Nicht

Weniger als 70 000 Komparsen waren dazu

aufgeboten . Fast 5 000 antike Kostüme wurden

im RomIkristenverfolgung

Leben erweckt

für die Aufnahmen hergestellt . Dutzende von

Wissenschaftlern und Spezialisten waren Be -

rater für Ausstattung und Handlungsablauf ,
und in großen Bauten rekonstruierte man den

Hintergrund für das Leben im alten Rom . Ein

Film ist so entstanden , der an „ Ben Hur “ und

andere unvergessene monumentale Bildstrei -

fen anknüpfen will .

des 4. Jahrhunderts . Szene aus dem Monumentalfilim „ Fabiola “ , der
im Kürze in Karlsruhe anlduft .
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So endete eine Leidenschafft
Exkönig Carol läht sich Scheiden — Der Lebensroman bon Magda Lupescu

Zumeist sind es außergewöhnlich schöne ,
reizvolle und geistreiche Geschöpfe , die uns
in der Geschichte als die Maitressen mehr
oder minder bedeutender Fürsten begegnen ,
Und nicht selten hat ihr Liebreiz es vermocht ,
den Ruhm der jeweiligen legitimen Gemahlin
zu verdunkeln , ja selbst ihre Existenz in Ver -
gessenheit geraten zu lassen . Die französische
Geschichte , die englische und zeitweise sogar
auch die deutsche kennt die klingenden Namen
zahlreicher Frauen , deren Geschick in der ver -
zehrenden Leidenschaft zu einem der Herr -
schenden Höbepunkt und Vollendung erlebte .
Oft endete die Laufbahn jedoch , die sich in
strahlendem Glanz kometengleich zu erfüllen
schien , jäh und unvermittelt in Dunkel , bit -
terster Armut und einsamem Vevzicht .

Eine spãte TJrauung
Anders schien es bei Magda Lupescu ,

einer der letzten großen Vertreterinnen jener
bürgerlichen Frauen , die Herrschergunst er -

rangen . Denn vor zwei Jahren , als Presse und
Rundfunk über den scheinbar letzten Akt
ihrer großen Romanze mit König Carol von

Rumänien berichteten , die romantische
Trauung in Rio de Janeiro , ahnte ſnan noch
nicht , daß diese Zeremonie schon Meilenstein
auf dem Wege zum Absturz sein würde . Da -
mals lag die schöne Abenteurerin bleich in
kostbaren Spitzenkissen und sah , schwerkrank ,
den Traum ihres bewegten Lebens verwirk -
licht : endlich durch die legitimen Bande der
Ehe mit dem Mann vereinigt zu sein , den sie
seit 25 Jahren liebte .

Doch Magda , deren Ende man jeden Mo -
ment erwartete — starb nicht ! — Und jetzt
kommt aus Lissabon die Nachricht , daß Carol
die Absicht habe , sich von Madame Lupescu ,
die inzwischen doch schon über fünfzig Jahre
alt geworden ist , scheiden zu lassen . — Carol
wWill von seiner langjährigen Geliebten nichts
mehr wissen , zwei Ehejahre haben genügt ,
um die Leidenschaft eines halben Lebens ver -
Kklingen und verrauschen zu lassenl

Gegen den Villen des Valers

Ist damit der bunte , schillernde Roman die -
ser seltsamen Liebe beendet ? — Niemand ver -
mag es zu sagen : Nur eines ist klar und steht
eindeutig fest : Magda war trotz allem eine
der wenigen Frauen , die den Ruhm in An -
spruch nehmen können , eine wirklich um -
Wälzende Rolle im Leben eines Fürsten ge -
spielt zu haben . Kaum eine hat mehr von sich
reden gemacht als dieses eifffache Bürger -
umädchen , das als Tochter eines armen jüdi -
schen Schneiders in Jassy geboren wurde und
als Frau eines Rittmeisters ihre Tage in Bist -
ritza verbrachte , bis 1923 anläßlich eines Ge -
sellschaftsabends Carol die bezaubernde
Schönheit kennenlernte und sich Hals über
Kopf in sie verliebte .

Carols Vater schäumte vor Wut , als er von
den neuerlichen Eskapaden seines unterneh -
mungslustigen Sohnes , der zuvor einer heim -
lichen Ehe wegen mit der Versetzung nach
Bistritza bestraft wurde , hörte . Der mißratene
Sproß wurde kategorisch gezwungen , die grie -
chische Prinzessin Helena zu beiraten . Das
hinderte ihn aber keineswegs daran , sein
Verhältnis mit der Lupeseu bekanntzugeben
—der Skandal war verheerend : Helene reiste
nach Athben zurück , Carol wurde des Landes
verwiesen . Die beiden Liebenden gingen nach
Paris , Italien und verweilten lange än der
Riviera .

Doch 1930 wurde Carol dieses Wanderlebens
müde , der Thron lockte und die schöne Ge -
liebte redet zu . — Er kehrte nach Bukarest
zurück , vertrieb seinen Sohn Michael vom
Thron und erklärte sich selbst zum König
von Rumänien . Einen Monat später schon
konnte man Madame Lupescu in Bukarest
bewundern . „ Bibi “ , wie sie genannt wurde ,
lebte scheinbar zurückgezogen in einer mär -
chenhaften Villa draußen vor der Stadt , und
der König kam jeden Abend zu ihr . Doch die

Geliebte beschränkte sich nicht darauf , dem
König Stunden der Erholung zu schenken :
sie nahm indirekt starken Einfluß auf die
Politik und machte sich hierdurch beim Volke
nur noch unbeliebter , als sie ohnehin schon
war . — Kein Wunder , daß Carol 1940 beim
Einmarsch der deutschen Truppen lieber sein
Land als seine schöne jüdische Geliebte im
Stich ließ .

Das Leben im Exil begann von neuem .
Sevilla . Lissabon , Cuba , Mexiko waren die
abenteuerlichen Stationen eines unsteten Wan -
derlebens — und das exklusive Luxushotel
Copacabana in Rio de Janeiro schließlich der
Ort , wo die seltsame Trauung stattfand .

Die damaligen beschwörenden Worte der
Trauungsformel jedoch „ . . . bis daß der Tod
euch scheide “ haben es nicht verhindern kön -
nen , daß schon nach kurzen zwei Jahren eine
der interessantesten Jebesaffären der moder -
nen Geschichte ein abruptes Ende fand .

D¹
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Die Frau bon der man sSpricht - .

MARGARET MITCHELL
Seltsame Duplizität der Ereig⸗ -

nisse : ein Autounfall hat dem Leben
dieser Frau ein jähes Ende bereitet , ein
anderer Autounfall — viele Jahre vorher —
hatte den Grundstock zu ihrem Weltruhm
gelegt . Denn nie wäre wohl die Kkleine , blau -
äugige , agile Journalistin aus Atalanta in die
Versuchung gekommen , einen tausend Seiten
starken Wälzer zu schreiben , wenn nicht jener
erste Unfall sie für lange Zeit ans Kranken -
lager und ans Heim gefesselt hätte . In der
erzwungenen Muße vertieft sich die von Kind -
heit an mit den Sagen und Geschichten ihres
Heimatstaates Georgia Vertraute in alte Auf -
zeichnungen ihrer Familie . Läßt sich von
ihrem Mann kistenweise Bücher aus den
Bibliotheken heranschleppen und eines Tages
sitzt sie selbst an der Maschine und beginnt
zu tippen . Seite um Seite , wahllos , wie es ihr
gerade einfällt . „ Das letzte Kapitel habe ich
zuerst geschriehen “ , bekennt sie später . „ Und
das allererste mußte ich nicht weniger als
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Kleiner Modekrieg Paris - New Vork / Weiter Rock dominiert immer noch

Auch in der Mode gibt es verschiedene Rich -
tungen , nicht nur in der Politik . Während po -
litische Gegensätze für die Menschheit ge -
fährlich werden können , bilden modische Strö -
mungen höchstens ein nie auszuschöpfendes
Nachmittagskaffee - Gesprächsthema .Eines steht
jedenfalls fest : Der „ newlook “ hat eine völ -
lig unblutige Invasion in Szene gesetzt , und
der lange , weite Rock ist über die westliche
Hemisphäre mit einer Geschwindigkeit ohne -
gleichen hinweggefegt .

Paris verficht — wie gewohnt —die capri -
2iöse Moderichtung , und führt reizvolle , pikant

und apart aufgemachte Modelle ins Treffen ,
während sich die Angelsachsen — was nicht
Weiter überrascht — mit der Sachlichkeit ver -
bunden haben . Trotz dieser trennenden Auf -
fassung tendieren beide Richtungen zu einer
im ganzen doch strengeren , nahezu klassischen
Linie , auf der zur Freude der gesamten
Damenwoelt —letzten Endes doch Versöhnung
gefeiert wird .

Von links nach rechts : Nachmittagskleid mit Knopfverschluß und weißer Garnitur ; einseitig
drapiertes Nachmittagskleid ; weiter , breit abgesteppter Sportmantel , durch Gürtel zausam -

menhalten , bedeckter Knopfverschluß .

Das modische Kräftespiel hinter den Kulis -
sen , in den berühmten Modeateliers in Paris ,
Wien , London und New Lork , interessiert die
Käuferin weniger ; das sind ausgesprochen
Männerduelle — Zwei - und Dreikämpfe be⸗-
deutender Textilindustrieller und einiger
Modekünstler . Die Frau betrachtet jedes aus -
gestellte oder abgebildete Modell nur im Hin -
blick darauf , ob und wie es ihr stehen würde .
Deshalb ist es ihr auch gleichgültig , daß
augenblicklich ein kleiner Modekrieg zwischen
Frankreich und Anglo - Amerika ausge -
brochen ist .

Aurzes Haar — wieder modern
Dazu die neuesten Hüte zum Herbst

Die Mode der kurzen Haare ,
die die Amerikanerin schon
vor geraumer Zeit dazu be -
wogen hat , sich von ihrer Lok -
kenpracht zu trennen , beginnt
sich allgemein durchzusetzen .

Die neue Haartracht bedeu -
tet jedoch keineswegs eine

Rückkehr zum „ shingle “ , dem

kurzgeschorenen , männlicti glat -
ten Haarschnitt der Zwanziger -
jahre . Es gehöre entschieden
mehr dazu , als das bloße Ab -
schneiden der Locken , erklärte
ein bekannter „ Figaro “ aus
einem der Pariser Salons . Das

Wesentliche sei die Betonung
der Linie und die Modellie -
rung , die der Frisur eine ge -
fällige , weibliche Note verleihe .
„ Demi shingle “ nennt der
„ maestro “ des Salons Helene
Rubinstein seine Nackenfrisur ,
bei der das Haar fast 4 em
unter den Haaransatz reicht
und gerade lang genug ist , um
eingeschlagen oder sehr duftig
in winzige Locken aufgekämmt
zu werden .

Stirnfransen , die nicht ge -
rade herunterhängen , sondern

seitlich gelegt oder gebürstet ,
ja manchmal sogar schopfartig
zurückgekämmt werden , gehö -
ren neben der weichen Anord -
nung der Haare an den Seiten
2u den charakteristischen
Merkmalen dieser Frisur .

Wer schon zur Zeit der Lok -
kenfülle den einfachen Pagen -
kopf mit nach innen gedrehter
Haarrolle bevorzugte , findet in
der eng an den Kopf anschlie -
genden „ Käppchenfrisur “ eine

Haartracht , die auch nach dem
Schwimmen ein gepflegtes Aus -
sehen behält .

Ind die Hüũte dazu ?

Die Herbsthüte sind klein
zind einfach , um zu dem kurz -
zeschnittenen Haar zu passen .
Allerdings wird umso mehr
Wert auf raffinierten Aufputz
gelegt . Man sieht glatte , helm -
artige Modelle aus schillernden
Elsterfedern , und jugendliche
Glockenhüte aus Perlhuhn -
gefieder . Auch kräftige Farb -
kontraste kann man bemerken ,

s0 zum Reispiel ein apartes
Modell aus schwarzem Samt
und rostroten Straußenfedern .

Ueberraschend ist die origi -
nelle Verwendung von Schlei -
ern . Beispielsweise trägt man
in New Lork einen Schleier ,
der durch ein Gummiband un -
ter dem Kinn befestigt und
über Gesicht und Kopf zurück -
geschlagen wird . Bei einer klei -
nen , schwarzen Samttoque ist
der Spitzenschleier nicht vors
Gesicht , sondern unterm Kinn
anmutig von einer Seite zur
anderen geschlungen . Mit Netz -
schleiern aus Nylon , die den
ganzen Hut verhüllen , werden
verblüffende Wirkungen er -
zielt . Die winzigen , eng anlie -
genden Kappen sind häufig
mit Perlen oder Strauß be -
stickt .

Die Farbenskala der Kopf -
bedeckungen ist vielfältig und
kantasiereich , man findet je -
l1och Wolkengold und Keramik -
Koralle , Indisch - Kupfer und
Platin - Beige , Spinatgrün , Ba -
aanengelb und Ebenholz -
zSchwarz als bevorzugte Töne .

Nach wie vor ist der weite , mit 35 em
Bodenhöhe behaftete Rock modern , und es hat
ganz den Anschein , als ob er ein recht langes
Erdendasein führen wird . Daneben meldet
aber der enganliegende , mit Schlitzen verse -
hene Rock seine Gleichberechtigung an . „ Wer
die Wahl hat , hat die Qual ! “ Es bleibt dem
Geschmack einer jeden Frau überlassen , ob
sie weitwallend oder enganliegend einher -
schreiten will . ( Meistens kommt es weniger
aut den Geschmack , als vielmehr auf den Geld -
beutel an , ob so oder so , oder überhaupt
nicht ! )

An den Mänteln hat sich in der Herbstmode
nur insofern etwas geändert , als die gesamte
Weite nach hinten getragen und meistens
durch einen Gürtel gehalten wird . Neuartig
ist der „ Mönchskragen “ der auch ohne Pelz
sehr kleidsam wirkt . Bei der Aermelkonstruk -
tion “ kann man eine reiche Phantasie schwei -
fen lassen : Fledermausärmel , Kimonoärmel
oder weit eingesetzte Aermel können je nach
Geschmacksrichtung verwendet werden .

Auch das Kostüm ist in der Form , im Ge -
gensatz zu früher , reichhaltiger geworden . Wer
sich nicht zu einer kurzen , weiten Jacke mit
einem engen Rock entschließen will , kann ein
Kostüm mit breiten Schultern , schmaler
Taille , dazu ein Schößchen und einen engen ,
geschlitzten Rock wählen .

Während das „ Laufkleid “ hauptsächlich eine
V- Silhouette — breite Schultern , schmale Hüf -
ten und sehr engen Rock — aufweist , und mit

Nähten , Knopfverschlüssen und Ledergürtel
versehen ist , fälit das Nachmittagskleid durch

Asymmetrie und Drapierungen an der Hüfte
auf .

Kleine Garnierungen mit Pelz sind in die -
ser Saison wieder modern . Hatte man noch
vor Wochen angenommen , daß die grüne
Farbe durch blau als Modefarbe abgelöst wird ,
so ist man jetzt über die Langlebigkeit von
griün überrascht , das sich nur um einige Grade
Vertieft hat . Daneben gehören Grau , Zimt -

breim und das immer kleidsame Schwarz zu
den bevorzugten Farben des Herbstes .

Text und Zeichnungen : Jra

71 mal ändern , bis es mir endlich geflel . Sth
ist nicht meine Stärke . Ich wollte einiach
schreiben , eine Geschichte erzählen , wie ich
sie selbst so gerne hörte und las . “

Und sie schrieb . Schrieb zwölf Jahre lang ,
und es wurden über 1000 Seiten , und es
wurde der größte Bucherfolg , den die Lite -
raturgeschichte kennt : „ Vom Winde verweht . “

Die meisten Leute vom Fach sind sich dar -
über klar , daß es keineswegs eine hohe lite -
rarische Leistung ist . Aber seinem Zauber
können sich die Wenigsten entziehen , und die
grünäugige , hemmungslose Scarlett , der bru -
tale Rhett sind Gestalten geworden , die drü -
ben in Amerika jedes junge Mädchen und
jeder College - Boy kennt , liebt oder haßt , je
nach Temperament . „ Ich kann alle beide
nicht ausstehen , sie sind so unmoralisch “ ,
meint Margaret Mitchell selbst . „ Zu meiner
Zeit hätte ich als junges Mädchen ein solches
Buch nicht lesen dürfen ! “

Es War einer jener staunenswerten Zufälle ,
der diese Frau zum Schreiben dieses Buches
zwang , eine Sternstunde der Literatur sozu -
sagen . Und der gütige Zufall wollte weiter⸗
hin , daß dieses seltsame Buch gerade im rich -
tigen Augenblick veröffentlicht wurde . Da -
mals , anno 1936 , war die Hochflut jener Ro -
mane , Novellen und Essays in den Staaten
verebbt , die man als die Literatur der ver -
lorenen Generation zu bezeichnen pflegt . Das
Publikum , der harten , unerbittlichen , ätzen -
den Kritik an allem und jedem satt , fühlte
eine entsetzliche geistige Leere um sich , ein
Vakuum des Denkens und Empfindens , einen
literarischen Abgrund gewissermaßen , über
den es keine Brücke mehr zu geben schien .

Da kam „ Vom Winde verweht “ . Nicht als
erstes seiner . Gattung — der neu erwachenden
Folklore —, aber als fesselndstes . Unbedingtes
Bekenntnis zu diesem herrlich jungen , ro -
busten Land Amerika und seiner phantasti -
schen Geschichte , mit Menschen voll Leiden -
schaft und heißem Blut und eiskalten Herzen .
Die ungestillte Sehnsucht von Millionen fand
in diesem malerischen Epos ihre Erfüllung .

Dieser herrliche Schmöker ist schlechthin
Amerika selbst . Daß die Welt auch außerhalb
der Staaten dies rasch erkannte , beweist der
geradezu grenzenlose Erfolg : in 30 Sprachen
übersetzt , in einer Auflage verkauft , die nur
noch von jener der Bibel übertroffen wird .
Warum , wieso ? Vielen wird das immer ein
Geheimnis bleiben . Den meisten aber scheint
es eine Selbstverständlichkeit . Und mögen die
neunmalklugen Literaten auch verzweifelt die
Köpfe schütteln , vor dem Sturmwind solchen
Welterfolges muß jeder kritische Hochmut die
Segel streichen .

Der kleinen Journalistin und Geschichten -
erzählerin in Atalanta scheint ihr unverhoff -
ter Ruhm nicht in den Kopf geéstiegen zu
sein . Zum Schreiben freilich ist sie nie mehr
gekommen , denn der maßlose Erfolg ihres
Erstlings hat auch sie selbst in seinen Stru -
del gezogen : wer die Begeisterung amerika -
nischer Fans kennt , wird begreifen , daß Hun -
derttausende von Briefen , Besuchen , Einla -
dungen , daß Anrufe bei Tag und Nacht die
Schriftstellerin Mitchell zu ihrer eigenen
Sekretärin degradierten . „ Ich komme einfach
nicht mehr dazu , ein neues Buch zu schreiben .
Mein erstes hat mich mit Haut und Haar
verschlungen . “

Der Fall der Margaret Mitchell wird einer
der großen Seltsamkeiten in der Literatur -
geschichte bleiben . Es werden noch viele bes -
sere Bücher geschrieben werden . Erfolgrei -
chere wohl kaum . Ob sie selbst jemals wie -
der etwas Aehnliches hätte schreiben können ?
Diese Frage wird ewig unbeantwortet bleiben .

Denn Margaret Mitchell ist tot . Ihre Kinder
aber , diese wilden , ungebärdigen , viel ge -
haßzten und viel geliebten Kinder Scarlett
O' Hara und Rhett Butler , sie werden wohl
noch lange fröhlich leben , wenn vieles , was
sich stolz als hohe Literatur bezeichnet . längst
gestorben und vergessen sein wird . 2 .

Eine kleine , törichte FTrau

Vor funkelnden Spiegeln türmen zsick
Töpfchen , Tiegel und Fuben mit Cremes
und Schminken . Lippenstifte in allen Farb -
nuancen , Gesichtsmasken , roke Eselsmilck
undd tausend andere geheimnisvoll anmu -

tende Dinge warten einzig und allein auf
eine ſcleine , törichte Frau .

*.

Die Mammutindustrie der Schönnheits -
mittellonzerne schleudert in Amerika , Eu -
ropa , Asien , Australien und vielleicht so -
gar Afrika Tag für Tag neue Kosmetika
auf den Marlłkt : aus Affenfett und Walfsck -
tran , aus Speisebutter und Moschus , aus
Läuseblut und Weizenmekl — von den
raffiniertesten , versiertesten , gerissensten
Eæperten gemaklen , gepulvert und gemiæt
— einzig und allein für eine kleine , tö -
richte Frau

1.

Hochbezahlte Poeten produzieren in
schlaflosen Nächten Fluten glükhender Lo -
beshymnen auf die neueste , umwälzendste ,
epochalste , verblüffendste Creme , dten
reigvollsten , betörendsten Puder und die
frappierendste , garantierteste Schönkeits -
Kur — einzig und allein für eine kleine ,
töõrichte Frau

4

Und lachende Fabriganten bauen sich
Landhäuser , Villen und Paläste in Palm
Beach , Los Angeles , Cannes und Monadco —
vom Haushaltgeld einer łkleinen Frau -

dtie einzig und allein deechalb tö -
richt ist . weil sie nicht weiß . dn die un -
fehlbarste uννα hiiſioste Sehhnbheitskur
NINW KLEINEZ PORTION GROSSH Fiunοαρ
Reißt . N.
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Deſenbhsychologie
Uns steht eine schreckliche Zeit bevor . Die

Zeit , in der die seelische Ursache des Schnup -
kens entdeckt wird , Näheres bei Vischer : Auch

Einer . ) wo man beweist , daß der Schnupfen
des Erwachsenen nur eine krankhafte Abart

des natürlichen kindlichen Schnupfens ist und
Ursprünglich auf einen verirrten Trieb zurück -

geht , den Schnupftrieb .

Krankheiten sind dann etwas ganz banales

geworden . Man braucht sie nur entsprechend
zu deuten und schon sind sie verschwunden .

Ein Kultus der Gesundheit wird beginnen , Die

spindeldürre Frau Direktor Bieberl , die früher

gso stark an Migräne litt , strotzt auf einmal

vor Kraft und Urwüchsigkeit und klopft dem

Kohlenmann ganz jovial auf die Schultern .
Die rüstigen Damen jenseits der Wechseljahre
werden sich bei ihren Kneippabenden über die
Weisheit des Orients unterhalten und ihrer

Schutzpatronin Aspasia huldigen . Bei den
Malern häufen sich die Motive Rubens ' scher
Frauenakte und die Gastronomie wird das be -
vorzugte Hauptfach der wißbegierigen akade -
mischen Jugend . Im psychoanalytischen Labo -
ratorium an der Universität Huglfing gelingt
Professor Türkenbader die Synthese des Ret -
tichs . Er berichtet darüber unter besonderer

Berücksichtigung der Od - Strahlen in der

königl . bayrischen Gesellschaft für Rohkost
und Urwüchsigkeit .

Eine Frankfurter Illustrierte übersetzt die
Wissenschaftlich gehaltenen Ausführungen in

einwandfreies Naturheil - Deutsch und konnte
s0o Wesentlich zur Förderung des Urwüchsig -
keitsbewußtseins beitragen . Deutschland muß
seelen - bewußter , rohkost - bewußter , ete . wer⸗
den . Unter der Uberschrift : „ Das Ubervita -
min des synthetischen Rettichs “ berichtet der
analpsychologische Mitarbeiter des Blattes von
der aufsehenerregenden Heilung einer Darm -

Verschlingung durch Od - Strahlen und Ur -

wüchsigkeit . Uber die berühmte Säuglings -
graphologie und die hochfrequente , magnet -
optische Behandlung der Bettnässer wollen
Wir schweren Herzens nach diesem Ausflug ins
„ Psycho - biologische Zeitalter “ in die Wirklich -
keit zurückkehren , wo die Frau Direktor Bie -
berl der Schrecken der Nervenärzte , mit ihrer
Migräne immer noch von einer Kapazität zur
andern rennt , ewig unverstanden . in ihrer

„ Krankheit “ , in ihrer „ Güte “ , in ihrer „ Weich⸗
heit “ . womit sie die Umwelt tyrannisiert . Bis
eines Tages vielleicht ein derbes Original von
einem Arzt seinem Groll gegen hohle Gesell -
schaftsmarionetten in einem drastischen Aus -
bruch Luüft schafft indem er in Ansehuns der
unvermeidlichen Ohnmacht zu seiner Assisten -
tin bemerkt : „ Sehen Sie mal . Was diese einge -
bildete Ziege für unordentliche Unterwäsche
anhat ! “ Spontanes Erwachen . , Die Migräne
ist ganz vergessen. 8

Das nennt man wahre Tiefenpsychologie .

Sonntagsdienst der Krate und Apotheken
Karlsruhe - Stadt : Dr . Decker , Karlstr . 89, Tel .

1855 ; Dr . Werner , Südendstr . 33, Tel . 1049; Dr .
Groß , Weberstr . 8, Tel . 4567 ; Dr . Becker , Dax -
landen , Tel . 1969 ; Rüppurr : Dr . Brauns , Breis -
gaustr . 2, Tel . 7062 ; Durlach : Dr . Helwig , Hengst -
platz 7, Tel . 91291 .

Apotheken . Berthold - Apotheke , Rintheimer
Str . 1, Tel . 885; Internationale Apotheke , Kaiser -
Sstr. 82, Tel . 438; Hirsch - Apotheke , Amalienstr . 32,
Tel , 1409 ; Karlsplatz - Apotheke , Karlstr . Ii5a ,
Tel . 4650 ; Rhein - Apotheke , Rheinstr . 41, Tel . 1302.

DrEEMν Mir heEn
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Was Meisterhände schaffen
Eröffnung der Leistungsschau des Badischen Bekleidungs - Handwerks im Badischen Staatstheater

Heute morgen wurde im Konzerthaus die
Ausstellung „ Was Meisterhände schaffen “ er -
öfknet , in der der stellvertretende Vorsitzende
des Verbandes des Bekleidungshandwerks ,
Krüger , die Begrüßungsansprache hielt . Er
dankte der Stadt Karlsruhe , die diese Aus -
stellung unterstützt und dazu beigetragen hat ,
daſßz sie zu einer gemeinsamen Kundgebung
handwerklichen Geistes werden konnte .

Angezogen Foto : Bauer

Oberbürgermeister TöpPer sprach die
Hoffnung aus , daß der Bundestag wieder Ge -
setze schaffen möge , die vom Handwerker
wieder den Befähigungsnachweis verlangten .

Im Anschluß an die Eröffnung fand ein
Rundgang durch die Ausstellung statt .

Um das neue

Es ist schon lange her , daß in den Räumen
des Badischen Staatstheaters solch kostbare
Robe zu sehen und zu bewundern ist . Zwar

ist man gewohnt , oben auf der Bühne Seide
und Prokat vorgeführt zu bekommen . Aber
im Foyer hapert es während der vergangenen
Jahre doch bedenklich . Das ist , seit die Schnei -

der ihren Einzug in diesen Musentempel ge -
halten haben , anders geworden .

Schon beim Betreten des Hauses spürt man :

Hier waren wirkliche Künstler am Werk . Mit

einem Geschmack ohnegleichen wurde das

Aeußere dieser Schau geschaffen. Blumen und

Staatsanwalt übernimmt Fall Staubach

Wir wir erfahren , hat im Fall Günter Stau -

bach Staatsanwalt Schubert die Ermittlungen

der Staatsanwaltschaft übernommen . Im

Laufe des heutigen Tages wird Professor

Pietruwsky , der in Karlsruhe durch den

Dehm - Prozeß bekannt wurde , aus Heidel -

berg eintreffen und die gerichtsärztliche Un -

térsuchung vornehmen . Weiter erfahren Wir ,
daß die Kriminalpolizei , nachdem die Leiche

am Donnerstag gefunden wurde , schon Er -

mittlungen angestellt hatte , ohne die Staats -
anwaltschaft zu verständigen . Erst am Frei -

tagmorgen wurde die Staatsanwaltschaft
telefonisch benachrichtigt . Am Nachmittag
wurden die Akten übergeben .

dezente Lichteffekte unterstützen die Wir -

kung der mit äußerster Raffinesse aufgebau -
ten Stände .

Der I - Punkt der Ausstellung aber ist nicht

der Rahmen , — so sehr man ihn bewundern

mag — sondern die Arbeiten , die von Meister -
händen geschaffen wurden .

Etwa 500 Einzelstücke umfaßt die Schau .
die einen Wert von ungefähr einer halben
Million darstellt ! Daraus ist zu ermessen , wie
kostbar jedes einzelne Stück der Leistungs -
schau des Badischen Bekleidungshandwerks

8
Angefangen von den Hüten , die zusammen

einen gesammelten Gedichtband ergeben , in
dem die Damen nie zu lesen aufhören werden ,
bis zu den handgearbeiteten Schuhen —jedes
Ausstellungsstück wurde mit einem bewun -

rungswürdigen Fleiß und Können gefertigt .
Die Karlsruher Damenwelt wird für einige

Beamtenrecht
Versammlung der Gewerkschaft öftentliche Dienste

Gestern abend fand eine Versammlung der
Gewerkschaft öfkfentliche Dienste , Hauptfach -
abteilung I ( Bundes - und Länderverwaltun -
gen ) statt . Der Voersitzende der Ortsverwal⸗
tung der Hauptfachabteilung I, Oberregie -
rungsrat Helmling , begrüßte die Anwesenden
und den Referenten der Versammlung , den
Hauptfachabteilungsleiter , Oberreg . - Rat Lu -
Lay . Oberreg . - Rat Helmling berichtete
über die Fachabteilungskonferenzen , die wäh -
rend der vergangenen Wochen stattgefunden
hatten , und in denen die Hauptfachabteilun -
gen organisiert wurden . Die Parole für die
zukünftige Arbeit dürfe nicht Zersplitterung
heißen , sondern Sammlung .

Dann sprach Hauptfachabteilungsleiter Lu -
lay über den Entwurf des Württembergisch -
Badischen Beamtengesetzes . Auch in dem
neuen Entwurf seien nicht alle Vorschläge
der Gewerkschaft berücksichtigt . Das Pen -
sionsalter soll weiter bei 68 Jahren bleiben
und nicht auf 65 herabgesetzt werden . Lulay
trat für die weitere Zweigleisigkeit von Be -
amten und Angestellten ein , nicht weil den
Angestellten der Aufstieg nicht zu gönnen sei ,

Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

21. Fortsetzung

„ Sie sind ein sehr kluger Mann, “ sagte Ja -
ne . „ Danke schön und auf gutes Wieder -
sehen ! “

„ Ich komme noch rasch vorbeil rief Cockie
ins Telefon und sprang aus dem Bett , aber
das Mädchen hatte schon abgehängt .

In Ferrymore Castle war es am zweiten
Tage nach dem Mord Sir Archibalds rubiger
geworden . Die Journalisten waren verschwun -
den . Sogar der tüchtige Josuah Filligran , der
den Fall seines Lebens vor sich zu haben
glaubte , war auf Wunsch von Captain Grif -
fins , entgegen dem Einspruch Inspektor Tor -
stens , in das Gasthaus von Hundstead über -
gesiedelt . Im Schloß selber waren nur die
beiden Polizeileute und Tom zurückgeblieben ,
Wwenn man von dem Butler und dem alten
Glenzdale absah .

Inspektor Torsten hatte notgedrungen sei -
nen , bereits gegen Tom beantragten Haftbe -
fehl zurückgezogen , nachdem die unerwartete
Wendung mit dem 9 - mm- Geschoß eingetreten
War . Zu einer Entschuldigung , die ihm der
vornehm denkende Griffins nahegelegt hatte ,
konnte er sich allerdings nicht entschließen .
Er knurrte wie ein Köter , dem man den
Knochen weggenommen hatte , und meinte ,
er habe sich nicht so viel geärgert , daß man
schon chake - hands machen sollte . Er glaubte
offensichtlich noch immer , daß Tom mehr in
den Fall verwickelt war , als man vorläufig

zu beweisen vermochte . Wenn er nicht als der
Schütze in Frage kam , so konnte er immer
noch der Mitwisser und Komplice des Mör -
ders sein .

Undenkbar jedenfalls war es , daß in einem
Hause ein Mord geschah , das nachweislich
nur von drei Männern , außer dem Opfer , be -
Wohnt War . Hiervon hatten zwei , während die
Untat geschah , zusammen Schach gespielt ,
Waren also unverdächtig , während der Dritte ,
nur durch eine dritte , unverschlossene Tür

vom Schauplatz des Verbrechens getrennt ,
nicht wissen wollte , was dort geschehen sei .
Eben dieser Dritte aber hatte angeblich von
dem als sparsam , ja , beinahe geizig bekann -
ten Sir Archibald , am Abend vorher und
ohne Zeugen , eine große Summe Geldes be -
kommen . Es waren Drohungen gefallen , und ,
Wie eine Anfrage bei Tom Ferrymores Bank
inzwischen ergeben hatte , gab es sogar einige
recht angespannte Wechselschulden , die drin -
gend nach Deckung riefen . Eine Reihe von
Lügen und offenbaren Flunkereien waren von
Tom aufs Tapet gebracht worden . Da war
die seltsame Erzählung von dem Mann mit der
Greifenklaue , von der niemand sonst etwas
Wissen Wollte , die Geschichte mit dem Abhnen -
bild und die nicht auffindbare Nische , in der
Sir Archibald dem Vermummten aufgelauert
haben sollte , Schließlich und endlich gab es
da noch die recht bedenkliche Einstellung des
Schriftstellers Big Toddy , wie sie in den ver -

sondern weil die Stellung des Kündigungsbe -
amten nicht geklärt sei , jedenfalls keine Ver -
besserung bedeute . Wenn nian schon eine Uber -

führung ins Besmtenverhältnis anstrebe , 80
sollte damit eine Verbesserung der Stellung
Verbunden sein . Den Angestellten soll aber
Gelegenheit gegeben werden , durch eine Prü -

kung ihre Stelle als Beamte weiter zu beklei⸗ -
den . Damit bekennt sich die Gewerkschaft
durchaus zum Leistungsprinzip .

Eine wesentliche Richtung der zukünftigen
Politik wird sich daraus ergeben , daß keine
Beamten in das Bonner Parlament gewählt
wurden . Ein solches Parlament sei nicht in
der Lage , die Rechte der Beamten zu ver -
treten . „ Wir alle , die im öffentlichen Dienst

tätig sind , sitzen in einem Boot , wer aus -
steigt , ertrinkt . “

Anschließend wurden noch die Leiter der

Fachuntergruppen gewählt . Für die Fach -

gruppe Finanz und Zoll wurde Max Wei -

gel , für Allgemeine Verwaltung Heinz
Hieger und für Sozialversicherung Jung
gewählt . Wa .

Ausgezogen

Tage — die Ausstellung dauert von heute bis

zum 28. August — genügend Gesprächsstoff
haben . Sei es , daß das sogenannte „ Blumen -
kohlkleid “ , irgendeines der „ rauschenden “
Abendleider , ein Kostum mit sportlicher Note
oder eine gewirkte Jacke bei dem einen oder
anderen „ den Vogel abschießt “ , das Publikum
wird kaum einen Unterschied der einzelnen
Stücke entdecken können . Nur den Fachleu -

ten , denen die Aufgabe obliegt , die Ehren -

preisträger zu bestimmen , entgeht nichts .
Besonders bemerkenswert ist die gemäßigte

Moderichtung , die aus den Stücken spricht .
Man sieht keinen Ueber - new - look oder sober
look , sondern Damen - und Herrenbekleidung ,
die dem deutschen Geschmack entsprechen .
Dies festzustellen , ist ein besonderes Vergnü -
gen , weil die Straße zum Teil ein anderes Bild

abgibt .
Darüber hinaus hat aber diese Ausstellung

noch eine weitere Bedeutung . Es ist die erste
Schau des Bekleidungshandwerks . die von
Nord - und Südbaden gemeinsam veranstaltet
wWürde . Auf ihr soll der Entschluß gefaßt wer -
den , die durch die Zonengrenze getrennten
Verbände zu vereinigen . Ein reichhaltiges
Programm mit fachlichen Vorträgen und Son -

dertagungen der verschiedenen Fachgruppen
wird den Meistern und Meisterinnen der ein -
zelnen Berufssparten Anregung für die wei -
tere Arbeit geben .

Die Tagung wird außerdem durch die An -

Sprache des südbadischen Staatspräsidenten ,
Prof . Dr . Wohle b ,
erhalten .

grakuliert
In Karlsrube den Eheleuten Julius Bal1 ,

Karisruhe - Rüppurr , zur Goldenen Hochzeit .
In Spöck Frau Lydia Roller zu ihrem

82. Geburtstag.
*

schiedenen Büchern und Interviews zu Tage
trat . Das alles zusammen konnte einen Mann
genügend belasten , ohne daß es einer Pistole
am Tatort bedurfte .

Freilich , es war schade , daß die Kugel nicht
zum Kaliber paßte . Alles wäre dann ein -
facher gewesen . Doch Inspektor Torsten hatte
schon schwierigere Fälle geklärt , er würde
auch hier die noch fehlenden Beweise zusam -
mentragen .

Tom war jetzt in einem anderen , zwischen
dem Inspektor Torstens und dem von Griffins
gelegenen Zimmer untergebracht worden .
Fletcher , der sich seit jenem vormittäglichen
Whisky zu ihm hingezogen fühlte , hielt sich
im geheimen Auftrage Torstens , meistens in
seiner Nähe auf . Es blieb Tom nichts anderes
übrig , als sich stille zu halten und den wei -
teren Gang der Dinge abzuwarten .

Sein Freund James hatte sich ins Dorf be -
geben und versuchte die Ermittlungen dorthin
auszudehnen . Das Wetter , das in der letzten
Nacht vom Regen in leichtes Schneetreiben
übergegangen war , paßte wunderbar zu Toms
Stimmung . Seit langer Zeit versuchte er zum
ersten Male wieder ein lyrisches Gedicht zu
machen , in dem er seine trübe Weltauffas -
sung in schwermütigen Versen zum Ausdruck

brachte . Das Gedicht trug die bezeichnende
Uberschrift „ Fahles Laub im November “ . ,

Tom hatte sich den Kamin in der FHalle
heizen lassen , denn es war empfindlich kühl
geworden . Er saß ganz , oder doch fast allein
am Tisch , der noch gestern Inspektor Tor -
stens Hauptquartier dargestellt hatte , Nur sein
Freund Fletcher kauerte in einem der großen
Klubsessel an anderen Ende der Halle und
beschäftigte sich mit der halben Flasche
Whisky , die gestern übriggeblieben war .

Während Tom also „ Herz “ auf „ Schmerz “
und „ Trauer “ auf „ Mauer “ reimte , pirschte
Captain Griffins rings um Ferrymore Castle .
Der besondere Anlaß hierfür war gewesen ,

dun — —— M—M b

daß Tom bei genauerem Nachdenken seine
Begegnung bei der Fahrt nach dem Hunding
Moor eingefallen war .
den mit dunklem Wettermantel und schwar -
zem Schlapphut und berichtete auch , daß die -

Sser ein Gewehr unter dem Arm getragen
hatte . Griffins beglückwünschte ihn , daß er
diese Angaben nur ihm und nicht auch In -
spektor Torsten gemacht habe .

„ Warum ? “ fragte Tom .

„ Weil
Ahnlichkeit mit der bei
sehr beliebten Gestalt des
kannten “ hat . “

Aber dann wurde der Captain ernster und
sagte , daß er persönlich keine Zweifel an
Toms Angaben hege , aber eben das hindere
ihn gewaltig bei seiner Arbeit da er immer
von seiner alten Freundschaft beeinflußt sei .
Auch bei höheren Stellen dränge er nicht
durch . weil man ihn , als nahen Bekannten des
Verdächtigen , für befangen halte . Im übrigen ,
meinte James weise das Gewehr des Unbe -
kennten zunöüchst einmal auf einen Flurhüter
oder Jäger . vielleicht auch auf einen Wilderer
hin . Er wolle jedenfalls einmal Umschau hal -
ten .

Auf seiner Suche nach dem Mann mit dem
Schlapphut , führte Griffins Weg rasch und
direkt in das Haus des Flurwöchters Lew

Samoson . Der Himmel hing tief über dem
Moor . Es schien , als hätten sich die ziehenden

allen Verhören 80
„ großen Unbe -

Wolken in dem Geäst der Bäume verbhangen
und liefen nun wie nasse Säcke aus . Von
Grifflins Regenmantel tropfte das Wasser in
kleinen Bächen . Wenn der Wind auffrischte
und von weither übers Meer heulte , wehten
zuweilen dicke Flockenschauer herüber . Uber
den Sumpfwiesen , die man von Ferrymore
Hügel eben noch in der Ferne dämmern sah .
lag in weißgrauer Schimmer des matschigen
Schnees .

Fortsetzung folgt .

ein politisches

Er beschrieb den Frem -

deine Erzählung eine verdammte

— —
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Wer fällt unter das Soforthiifegesetz ?
Wie wir in unserer gestrigen Ausgabe be -

richteten , ist ab Montag im Wirtschaftsamt
in der Gartenstraße das Amt für „ Sofort -
Bilfe “ geöffnet . Nachdem wir in der Ausgabe
vVom 17. 8. einen Artikel über dieses Gesetz
Veröffentlicht haben , geben wir jetzt einen
Auszug aus dem Gesetzestext .

Gesetz zur Milderung dringender sozialer
Notstände

Geschädigter im
Gesetzesist ,

1. wer als deutscher Staatsangehöriger oder
deutscher Volkszugehöriger am 1. September
1939 oder in einem späteren Zeitpunkt den
Wohnsitz außerhalb des Bereichs der vier Be -

satzungszonen und der Stadt Berlin hatte und
dorthin nicht zurückkehren kann Clüchtling ) .
es sei denn , daß er nach dem 31. Dezember
1937 seinen Wohnsitz oder dauernden Aufent -
halt in ein von der deutsch Wehrmacht besetz -
tes oder in den deutschen Einflußbereich ein -

bezogenes Gebiet verlegt hat , um die durch
die Maßnahmen des Nationalsozialismus ge -
schaffene militärische oder politische Lage
auszunutzen .

2. wer einen Sachschaden im Währungs -
gebiet erlitten hat ( Sachgeschädigter )

3. wer auf Reichsmark lautende Ansprüche
hatte , die durch die Bestimmungen zur Neu -

ordnung des Geldwesens im Währungsgebiet
in einem anderen Verhältnis als 1: 1 auf deut -
sche Mark umgestellt worden sind Währungs -
geschädigte )

4. wer in der Zeit vom 30. Januar 1933 bis
8. Mai 1945 durch nationalsozialistische Ver -

folgungs - und Unterdrückungsmaßnahmen
Wegen seiner politischen Haltung , seiner Ras -

Se, seines Glaubens oder seiner Weltanschau -

ung wesentliche Nachteile erlitten hat Poli -
tisch Verfolgter ) . 2

Arten der Soforthilfe

Soforthilfe nach den Bestimmungen
dieses Gesetzes wird gewährt als

1. Unterhaltshilfe
2. Haushaltshilfe

Höchstbetrag

Der Gesamtbetrag der Leistungen im Rah -

men der Soforthilfe darf bei den Sachgeschä -

digten die Hälfte der in Reichsmark ausge -
drückten Höhe des Gesamtschadens , den der

Anspruchsberechtigte nachweisbar erlitten
hat ( amtliche Bescheinigung der Feststellbe -

hörde ) nicht übersteigen . Die ersten 300
Reichsmark des Gesamtschadens werden

jedoch voll in Ansatz gebracht .
Soforthilfe wird nur auf Antrag ge -

Währt . 8

Voraussetzungen der Unterhaltshilfe

Geschädigte erhalten Unterhaltshilfe , so -
weit sie

3 5

1. Das 65. Leébensjahr Frauen das 60. ) voll -

endet haben oder inifolge körperlicher oder

geistiger Gebrechen dauernd außerstande sind

durch Arbeit die Hälfte dessen zu erwerben ,

Was körperlich und geistig gesunde Perso -

nen derselben Art mit ähnlicher Ausbildung

in derselben Gegend zu verdienen pflegen ,
und außerdem

2. den notwendigen Lebensbedarf für sich

und ihre unterhaltsberechtigten Angehörigen

Sinne dieses

nicht oder nicht ausreichend aus eigenen
Kräften und Mitteln beschaffen können .

3. Alleinstehende Frauen ohne Rücksicht auf

ihr Lebensalter , sofern sie mindestens drei

Kinder zu versorgen haben .
4. Vollwaisen .

Beträge der Unterhaltshilfe

Die Unterhaltshilfe beträgt für den An -

spruchsberechtigten monatlich 70 Deutsche

Mark .
Der Betrag der Unterhaltshilfe erhöht sich

monatlich um 30 DM für die im Haushalt

lebende Ehefrau und um monatlich 20 DM
für jedes Kind .

Bei Vollwaisen beträgt die Unterhaltshilfe

monatlich 35 DM.

Rentenleistungen , sowie sonstige Einkünkte

werden auf die Unterhaltshilfe in voller Höhe

angerechnet . Zu den sonstigen Einkünften ge -

bören nicht die Arbeitseinkünfte , gesetzliche

Unterhaltsleistungen Angehöriger , Sowie Lei -

stungen , die dem Geschädigten von Angehbö -

rigen oder von dritter Seite ohne rechtliche

Verpflichtung gewährt werden .
Unterhaltshilfe wird vom 1. April 1949 ab

gewährt . Wird der Antrag erst nach dem

31. Juli 1949 gestellt , so wird sie von dem

Monatsersten ab gewährt , der auf die Einrei -

chung des Antrags folgt .
Auf die Unterhaltshilfe nach den Bestim -

mungen dieses Gesetzes haben die Geschädig -
ten einen Rechtsanspruch .

Im Rahmen der verfügbaren Mittel kann

Flüchtlingen , Sachgeschädigten und politisch

Verfolgten , die den existenznotwendigen
Hausrat verloren haben , durch Haushalts -

beihilfen die Beschaffung fehlenden Haus -

rats ermöglicht oder erleichtert werden , soweit

ein sofortiger dringender Bedarf gegeben ist

und aus eigenen Mitteln nicht gedeckt werden

Kann .
Anträge auf Unterhaltshilfe oder Haus -

ratshilfe sind an das für den Wohnsitz des

Geschädigten zuständige Amt für So -

forthilfe zu richten .

70 Männer unter 330 Frauen

Im Karlsruher Scheckamt werden

Einen Postscheck - Kontoauszug beurteilt

man nur nach dem , was „ draufsteht “ . Je nach

dem Plus oder Minus verändert sich das Ge -

sicht . Aber wie solch ein „ Ding “ zustande

kommmt , darüber machen sich nur Wenige Ge-
danken .

Das Karlsruher Postscheckamt liegt hinter

dem großen Eingang der Hauptpost und eben -

S0 „ hintergründig “ ist auch die Arbeit des

Amtes . Oft wird eine Tätigkeit hinter den

Kulissen unterschätzt , obwohl es ohne sie

überhaupt nicht geht .

Seit Freiburg selbständig wurde , hat das

Karlsruher Amt naturgemäß an Bedeutung

Verloren . Immerhin gibt es in Karlsruhe noch

60 000 Konteninhaber , die von etwa 400 An -

gestellten des Postscheckamtes betreut wer -

den . Das weibliche Element unter den Ange⸗

stellten überwiegt bedeutend . Nur 70 Männer
Werden von 330 Damen umschwärmt . Viel -

leicht kommt das Uebergewicht daher , weil

Frauen genauer rechnen als Männer !

Schon morgens um 6 Uhe wird mit der Ar -

beit begonnen . Die eingegangenen Postscheck -
briefe müssen bis 8 Uhr sortiert sein . ES

Wäre unmöglich , ohne Brieföffnungsmaschine
die Arbeit bis zu diesem Zeitpunkt zu be -

wWältigen . Die leeren Umschläge werden noch

einmal von einer elektrischen Birne durch -

leuchtet — ähnlich wie Eier — ob sich nicht

doch noch etwas versteckt hält . Die Post -

schecks Werden dann in einzelne Stapeln ge -

legt und nacfi Kontonufimern sortiert “

Von der Eingangsstelle wandern diese Pa -

pierchen ein Stockwerk höher , in dem der

eigentliche Betrieb vonstatten geht . Eine

Schar fleißiger Mädchen sortiert , bucht , rech -

net und wühlt in den Schecks herum , daß

einem Hören und Sehen vergeht . Und doch

geht nichts verloren . Am Ende geht die Rech -
nung zum Erstaunen des Laien immer auf .
Es gehört schon eine große Konzentration da -

Karlsruher Film - Notizen
Gloria : Der Schatz der Sierra Madre

Das ist eine tolle Geschichte . Mexiko , wie

es leibt und lebt . Banditen brechen auf ga -

loppierenden Pferden hervor oder lauern in

unzugänglichen Felsennestern . Ein mörderi -
sches Schnellfeuer überfälit den Schnellzug auf

einsamer Strecke und ein tolles Feuergefecht
entwickelt sich . Eine Gruppe von Goldgrä -

bern , die weitab von allen Menschen sich

unter unsäglichen Mühen um das gelbe Me -

tall abquält , in monatelanger , Vverbissener

Arbeit aus Unmengen von Geröll den gold -

haltigen Sand herausgewaschen hat , ist ihr

nächstes Opfer . Banditen wie Polizisten sind

diesen Goldsuchern gleichermaßen
Wünscht . Denn das Gold macht mißtrauisch ,

es lockert alle menschlichen Bande und ent -

hüllt mit brutaler Gewalt die nackte Gier .

Grandios und zutiefst erschütternd zeigt

der Film diese Wandlung eines Menschen ,

der plötzlich ungeahnte Reichtümer greifbar

vor sich sieht und schließlich haltlos in die

Katastrophe hineingerissen wird .

B. Traven , jener geheimnisvolle Schrift -

steller , dessen wahren Namen keiner kennt

und dessen Bücher Millionen begeistern , hat

in seinem Meisterroman den Stoff zu diesem

Film geliefert . Man ist ihm wortgetreu ge -

ktolgt , ein wenig zu wortgetreu mitunter , wWas

Wieder freundlicheres Wetter

Uebersicht : Nach dem Durchzug einer kleinen
von Norden gekommenen Störung wird bis Sonn -
tag der Hochdruckeinfiuß wieder stärker werden .
Meist schwache auf Nordwest drehende Winde .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe bis Sonntagabend : Am Samstagnachmittag
beginnende Bewölkungsauflockerung . In der
Nacht zum Teil aufklarend . Am Sonntag wech -
selnd bewölkt . Trocken . Höchsttemperaturen 21
bis 24 Grad , Tiefsttemperaturen 8 bis 11 Grad .

Rheinwasserstände von heute : Konstanz 298
( unv. ) , Rheinfelden 184 11 , Breisach 104 ( unv ) .
Maxau 322 —2 . Mannheim 152 ( unv ) , Worms
83 —2 . Mainz 168 13 , Bingen 98 17 , Caub 94
9 , Koblenz 86 (11.

uner -

dem Tempo schadet . Aber es bleibt immer

noch genug an Spannung und großartigen
Bildern . Die Jugend drängt sich vor den

Kassenschaltern . Kein Wunder

Pali : „ Akkorde der Liebe “

Das Thema — Ehe ohne Kind und die sich

daraus ergebenden Komplikationen — ist an

sich ein dankbarer Filmvorwurf . Das sei nur

am Rande vermerkt ) . Was aber — gerade bei

diesem menschlichen Stoff — besonders auf -

källt , ist die typisch amerikanische Art , mit
der dieser Film gedreht wurde . Der gewal -

tige Unterschied in der Mentalität des ameri -

kanischen und deutschen Volkes wird vor

allem bei den Kinderszenen erkennbar .

lrene Dunne und Cary Grant mögen
noch so gute Eltern sein — Deutsche Schau -

spieler und deutsche Regisseure würden

einen derartigen Stoff anders — Vielleicht

problematischer gestalten Der „ deus ex ma -

china “ — in Form eines Telefongesprächs —

erschien reichlich unvermittelt . Im übrigen
hätte es bedeutend der Schere bedurft . —6 —

Kurbel : „ Heimliches Rendezvous “

Wer sich diesen Streifen angesehen hat , ist ver -
mutlich versucht , schleunigst den nächsten D- Zug
zu nehmen und an der Mühlbacher Oberschule
sein ( CVielleicht vor Jahren mühselig errungenes )
Abitur zu wiederholen . Nicht nur , weil eventuell
mit Hilfe der jungen Studienassessorin Rothe
die Lateinübersetzungen noch besser zu er -
schwindeln wären , als damals ohne solch reiz -
Volle obrigkeitliche Unterstützung , sondern weil
die Gelöstheit und Frische einer sambatanzenden
Oberprima unheimlich anziehend wirkt . Ueber -
dies ist es bisher dem Württembergisch - Badi -
schen Kultusministerium in seinem Zuständig -
keitsbereich leider noch nicht geglückt , ein der -
art toleragtes Lehrerkollegium zusammenzuwür -
feln , wie es der Drehbuchautor verstand .

Die Neue Deutsche Filmgesellschaft hat unter
einem in sich vollkommen gegenstandslosen Vor -
wand — einem Studienrat wird der Zuzug seiner
jungen Frau verwehrt — diesen netten Film ge -
dreht , der eineinhalb Stunden gut unterhält .
Man Versuchte am Rande sogar ernsthafte ak -
tuelle Probleme anzuschneiden (2. B. das des
Heimkehrers auf der Schulbank ) und verfiel da -
bei leider in den Fehler , dann und wann etwas
zu dramatisch zu kommen . Im allgemeinen aber
läuft das Werkchen zum Amüsement des Publi -
kums flüssig und gefällig ab . Die Musik ist wirk⸗
lich ansteckend , die Kamera recht beweglich
und Hertha Feiler als Studienassessorin , Ma -
rianne Rothe als Frau Dr . Böhme zum An -

knabbern . 855

täglich über 20 Millionen „ umgesetzt “

zu , keinen Fehler zu machen , und in den

Mädchenköpfen dürfen keine anderen Gedan -

ken spuken , als aufpassen und nochmals auf -

bassen , denn die Buchunssmaschinen schrei -
ben keine Zahl anders als sie getippt wurde .

Bei täglich 60 bis 70 000 Buchungen sich nicht

zu Vertippen , ist schon eine Leistung . Alle

Last - und Gutschriften zusammen ergeben

pro Tag einen Umsatz von etwa 20 Millionen

D- Mark .

Nun könnte es sein , daß der Tagesabschluß
trotz aller Sorgfalt einmal nicht stimmt .

Deswegen werden alle Buchungen von der

Rechnungsstelle überprüft . Sollte sich einmal

ein Fehler herausstellen , bedarf es Stunden ,

bis er gefunden ist , und das Rendezvous an

diesem Feierabend muß ausfallen .

Scheckbücher und andere Formulare wer -

den in der eigenen Druckerei hergestellt .

Auch die neuen Wettzahlkarten , Gerade jetzt ,

da die Totosaison wieder auf volle Touren

kommt , nimmt die Arbeit im Scheckamt

einen gewaltigen Aufschwung . Durch die Ein -

richtung der Wettzahlkarte kann nämlich der

Totospieler in der verlorensten Gegend noch

seiner Leidenschaft fröhnen , da er
à.jetzt dem Briefträger mitgeben kann .

Neue Rußlandheimkehrer

Eigener Drahtbericht )
Gestern trafen weitere 76 Kriegsgefangene ,

die in der amerikanischen Zone beheimatet sind ,
in Ulm ein . Davon werden entlassen nach : 8S61
lingen : Erpenbeck , Heinrich , geb . 21. 2. 15, aus
Lager 7242/3 Constantinowka ; Mall , Karl , geb . 4.
10. 17, aus Lager 7242/8 ; nach Wössingen :
Deuscher , Emil , geb . 3. 12. 13, aus Lager 7242/7 ;
nach Jöhlingen : Kreuzinger , geb . 26. 2. 17,
aus Lager 7242/7 , nach Stein b. Pforzheim : Kopp ,
Ernst , geb . 24. , 7. 21, aus Lager 7242/ .

Indisches Ehepaar auf der Autobahn verunglückt .
Auf der Reise durch Deutschland verunglückte
in den gestrigen späten Abendstunden ein in -
disches Ehepaar auf der Autobahn zwischen
Karlsruhe und Bruchsal . Der Personenwagen der
Inder wollte einen vor ihm fahrenden Lastkraft -
Wagen überholen und stieß aus bisher unge -
klärter Ursache mit diesem zusammen . Die bei -
den Insassen des Personenwagens wurden mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus nach
Karlsruhe überführt .

Ein Lastkraftwagenfahrer , der aus der Kai -
serstrabbe kommend , den Kaiserplatz umfuhr ,
um nach der Leopoldstraße weiterzufahren , fuhr
infolge Alkoholeinwirkung und zu hoher Ge -
schwindigkeit auf einen am Kaiserplatz stehen -
den Alleebaum auf . Hierbei wurde der Last -
fraftwagen schwer beschädigt und eine Frau ,
die im Führerhaus mitfuhr , erlitt eine große
Platzwunde am Kopf .

Auf der Leopoldstraße streifte ein in südli -
cher Richtung fahrender Lastkraftwagen ein

1. Badisches Landesturnier der Reiter

in Karlsruhe

Unter dem Ehrenpräsidium von Oberbür -

germeister TöpPer findet am Samstag , den
10. , und am Sonntag , den 11. September , im
Stadion der Technischen Hochschule an der
Kaiserstraße das 1. Badische Landes -

Reit - , Spring - und Fahrturnier
statt . Es nehmen daran die Elite der badischen
und pfälzischen Reitervereine teil , sowie be -
kannte Turnierställe des In - und Auslands .

Die Reit - und Fahrturniere Sferdeleistungs -
schauen ) sollen der breiten Masse Gelegenheit
geben , sich am wertvollsten Freunde der

Menschheit , dem Pferde , zu begeistern , dem

Reitsport Interesse zuzubringen und eine

wichtige Mission im hippischen Sport erfüllen .
Der Landesverband der nordbadischen Reit - ,
Fahr - und Pferdezuchtvereine veranstaltet
deshalb in Verbindung mit dem Verein „ För -
derer der Fachschule für Reit - und Fahrsport
e. V. “ sein erstes Landesturnier im Stadion
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe , das
etwa 30 000 Zuschauer faßt , und gibt damüt
allen Pferdefreunden die Gelegenheit , vor
ihren Augen sich einen hochinteressanten

Sport abwickeln zu sehen . Dressurprüfungen ,
Jagdspringen , Eignungsprüfungen für Reit -
und Jagdpferde , Fahrprüfungen , Schaunum -
mern werden in abwechslungsreicher Folge
Vorgeführt werden .

Ein gesegneter Appetit und kein Geld

Nach einem Krach mit seinen Angehörigen
und einem Selbstmordversuch verließ der 23
Jahre alte ledige Schreiner Günther H. aus

Leonberg sein Elternhaus , um sich für die

Fremdenlegion zu melden . In einer Gaststätte
in Leonberg verzehrte er mit gutem Appetit
zwei Bier , zwei Käsekuchen , zwei Apfel -
kuchen , einen Liter Wein , eine Portion Leber -
käse mit Brot , Aufschnitt , Käse mit Brot ,
Wermut , Bohnenkaffee , Schmorbraten , Oran -

gen und Zigaretten . Nachdem er so sieben
Stunden getafelt , verließ er das Lokal heim -
lich mit einer Zechschuld von rund 20 DM .
In Ulm machte er eine weitere Zeche von
98 DM , wobei der Wirt , der ihn als einen

zahlungsfähigen Gast ansah , stundenlang mit -
Hielt . Die Zecherei dauerte , bis Günther heim -
lich durchs Fenster das Weite suchte und den
Wirt mit langem Gesicht zurückließ . Wegen
eines weiteren Zechschwindels in München
erhielt er vom Wirt eine saftige Abreibung
als Vorschuß aàuf die vier Wochen Gefängnis ,
die ihm das dortige Gericht verpaßte . Am 30 .
Mai wurde Günther in Karlsruhe festgenom -
men und mußte sich wegen der beiden noch

ungesühnten Zechbetrüge verantworten . Zwei

Monate machte seine Zeche beim Gericht , die

er sofort annahm . jr .

FNgedruck
dort stehendes Pferdefuhrwerk , wobei die

Pferde scheu und ein vor ibnen abgestelltes
Krad umgestoßen und beschädigt wurde . Ein

Pfęerd wurde verletat .
Infolge Außerachtlassens des Vorfahrtrechts

stieb auf der Kreuzung Georg - Friedrich - und

Ludwig - Wilhelm - Straße ein Lastzug mit einer

Zugmaschine mit Inhänger zusammen . Der
Fahrer der Zugmaschine wurde verletzt , . die

Zugmaschine beschädigt .
Zwei Verkehrsunfälle in der Leopoldstraße .

Ein Lastkraftwagenführer , der unter Alkoholein -
wWirkung stand , wollte von der Kaiserstraße in
die Leopoldstraße einbiegen und fuhr , da er die

Geschwindigkeit nicht verminderte , gegen einen
Baum . Hlierbei wurde der Lastkraftwagen schwer

beschädigt . Eine im Führerhaus mitfahrende Frau
erlitt eine große Platzwunde am Kopf . — Auf
der Leopoldstraße streifte ein in südlicher Rich -

tung fahrender Lastkraftwagen ein stehendes
Pferdefuhrwerk . Die Pferde wurden dadurch
scheu und stießen ein vor ihnen parkendes
Kraftrad um , wobei ein Pferd verletzt wurde .

Gründunssversammlung des Vereins „ Alb -
strandbad Rüppurr “ . Der in Rüppurr wohnende
Architekt , Dipl . - Ing . R. Mauritius , plant mit
Unterstützung der Bevölkerung der drei süd -
lichen Vorstädte von Karlsruhe auf dem Ge -
lände zwischen der Pappelallee , dem Weiher -
feld und Schloß Rüppurr ein Albstrandbad zu
bauen . Um dieses Ziel zu erreichen , beabsich -
tigt er , einen Verein „ Albstrandbad Rüppurr “
zu gründen . Die Gründungsversammlung findet

morgen , 10. 30 Uhr , im Gasthaus „ Eichhorn “ in

Rüppurr statt .

Neugründung der Karlsruher Volksbühne
Als nach dem ersten Weltkrieg die Volks -

bühne in ' s Leben gerufen wurde , waren sich

die Initiatoren bewußt , daß sie durch diese

Organisation die Pforten der Kulturstätten
einer Bevölkerungsschicht öffneten , der es
bis zu diesem Zeitpunkt versagt war , am
kulturellen Geschehen teilzunehmen . Im
Dritten Reich von KdF „ gleichgeschaltet “ er -
stand in Karlsruhe schon in der ersten

Spielzeit nach dem Zusammenbruch wieder

eine Besucherorganisation , deren Bestände
nunmehr von der wiedererstandenen Volks -
bühne übernommen und auf wesentlich ver -
breiterter Basis eine gemeinnützige Gründung
bedeutet . In richtiger Erkenntnis der durch

die Währungsreform geschaffenen schwieri -

gen Situation der Theater einerseits , die
finanzielle Lage der Bevölkerung andrerseits

bedenkend , fanden sich Männer aus den
Reihen der Arbeiter , Angestellten und Beam -

ten , um in enger Zusammenarbeit mit dem
Theater für das Theater , breitesten Schichten
den Besuch ihres Badischen Staatstheaters
zu ermöglichen .

Die Volksbühne besetzt die leeren
Plätze mit jenen , die nicht in der Lage sind ,
die üblichen Preise zu bezahlen ! Dadurch
schafft sie die Möglichkeit zur Erhaltung der
Kulturstätten des Volkes und verhilft diesen

zur Möglichkeit , hohen Ansprüchen zu genü -

gen und dem Volke zu geben . was des Vol -

kes ist . Wenn seit 1945 eine /Million Besucher
dem Theater zugeführt wurden , so beweist

diese Zahl die Notwendigkeit einer derarti -

gen Organisation — nicht nur für das Thea -

ter , sondern auch für das Publikum . Denn

einmal ist die Theaterverwaltung in der

Lage , mit einem sicheren Besucherstand und

kolglich mit festgelegten Einnahmen zu rech -

nen , und zum anderen — was letzten En -

des die Hauptsache ist — kommen Menschen

in den Genuß einer Theatervorstellung , die

sich unter normalen Umständen niemals

den Besuch einer Oper oder eines Schau -

sbiels leisten könnten .

Deshalb sind die Bedingungen der Volks -
bühne in Karlsruhe so gehalten , daß jeder -
mann am lebendigen deutschen Theater An -

teil nehmen kann . Unter dem Vorsitz von

Reg . - Direktor Dr . H. Dietrich wurde be -

schlossen , daß der Eintritt für eine Vorstel -

lung bei einer einmaligen Einschreibgebühr
von 50 Pfennig zwei Fark beträgt . Vorgese -
ben sind 12 Vorstellungen , die so ausgesucht
werden , daß jedes Experimentieren unter -

bleibt und dadurch ein Erfolg beim Publi -
kum gewährleistet ist .

Zunächst werden die Operette „ Die lustige
Witwe “ , das Schauspiel „ Maria Stuart “ und

die romantische Oper „ Der Freischütz “ auf -

geführt . HK .
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Aus der Münsterturm Perspektive
Vom Wiederaufbau der Dreisamstadt — Das Freiburger Theater kommt wieder ins eigene Haus

Die Litfassäulen und Anschlagtafeln prang -
ten einen Tag ganz in weiß . Verschwunden
sind die mannigfachen Plakate , die auf die
Bundestagswahlen zum 14. 8. hingewiesen , an
ihre Stelle treten wieder mehr und mehr die
Ankündigungen von Veranstaltungen unter -

Hhaltenden Charakters , an denen wirklich kein
Mangel ist . Es erhebt sich nur die Frage , ob
die Fülle des Gebotenen mit dem Geldbeutel
des einfachen Mannes immer Schritt zu hal -
ten vermag . Die mitunter nicht gerade volks -
tümlichen Eintrittspreise lassen hier berech -
tigte Zweifel aufkommen .

Freiburg zählt zwar , auf Grund seiner Ein -
wWohnerzahl zu den Großstädten . Dem Frem -
den wird sie aber kaum als solche vorkom -
men und auch die eingesessene Bevölkerung
wird wenig großstädtisch empfinden . Aber in
der Arbeit lassen sich die Freiburger nichts
nachsagen . Gradmesser für das Schaffen und
Werken in einer durch Kriegseinwirkungen
stark zerstörten Stadt ist selbstverständlich
der Wiederaufbau . Hier geriet Freiburg aller -
dings gegenüber anderen Städten in den er -
sten Jahren nach dem Zusammenbruch stark
in Rückstand . Man verfolgte hier eine andere
Linie , man plante . Vor zwei Jahren schon
zeigte eine Ausstellung im Freiburger Kauf -
haussaal den vollkommenen Neuaufbau der
Stadt Freiburg nach modernen Gesichtspunk -
ten , ohne den historischen Charakter der Stadt
aubßer Acht zu lassen — allerdings erst auf
dem Reißbrett . Aber inzwischen ist auch an
der Dreisam manches geschehen . Nun ist es
ja so , daß jeder die Sache von einer anderen
Plattform aus betrachtet . Der Totalgeschädigte ,
der seit jener Novembernacht im Jabre 1944
Wieder auf eine eigene Wohnung Wartet , sieht
nur die Neubauten der Geschäftsleute , die
neuen Vergnügungslokale und Gaststätten , er
sieht keine neuen Wohnhäuser , die ihm wie -
der eine menschenwürdige Unterkunft bieten
könnten . Man ist geneigt , zu sagen , daß er
über seine rein persönlichen Interessen hinaus
das große Ganze aus den Augen verliert . Und
doch muß man gerade diesen Leuten , die seit
Jahr und Tag zusammengepfercht leben müs -
sen , Verständnis entgegenbringen ; denn ihnen
sind schließlich die gleichen Pflichten aufer -
legt , ohne daß sie bis jetzt die gleichen Rechte
genießen .

Nun , die Freiburger Stadtväter sind um das
Wohl ihrer Bürger schon besorgt . Wenn auch
im Mittelpunkt der Stadt die Bauvorhaben der
Geschäftswelt überwiegen , so ist doch an der
Peripherie und in den Siedlungen um die

BRingn1 -
Bruchsal . Der Verein der Hundefreunde e. V.

veranstaltet am 11. September auf dem Kaser -
nenplatz seine 40jährige Jubiläums - Ausstel -
lung . Die Ausstellung ist verbunden mit einer
Schönheits - Prüfung und Polizeihunde - Vorfüh -
rung .

Bruchsal . Der Deutsche Musikerverband , Orts -
verwaltung Bruchsal , lädt alle Vereinsvorstände
zu einer Versammlung am Sonntag , 10. 30 Uhr ,
im Gasthaus „ Zum Engel “ ein . Zweck dieser
Zusammenkunft ist eine Aussprache über die
allgemein gewünschte kulturelle Hebung von
Darbietungen aller Art .

Hambrücken . Die Landespolizei
Mittwochabend zwei bekannte Wilderer fest -
nehmen . Forstbeamte hatten die hier wohn -
haften Wilddiebe schon längere Zeit beobachtet
und in Verdacht , ohne jedoch Beweise gegen
sie zu haben . Am Mittwoch wurden sie endlich
auf frischer Tat ertappt und gestellt . Eine Pi -
stole , Munition und Säcke , die vermutlich zum
Transport des erlegten Wildes dienen sollten ,
wurden von der alarmierten Landespolizei
sichergestellt . Eine weitere Pistole wurde bei
der noch in der Nacht durchgeführten Ha is -
suchung in der Wohnung des einen Wilderers
gefunden .

Huttenheim . Die Grundsteinlegung von vier
Doppelhäusern der „ Neuen Heimat “ wurde mit
einer kleinen Feier , bei der Landrat Leo Weiß
das Wort ergriff , würdig begangen . Ende Sep -
tember werden die Häuser bezugsfertig sein . —
Ein Bauer wurde angezeigt , weil er für einen
Zentner Weizen 50 DM gefordert hatte . — Der
Unterricht an der Volksschule hat wieder be -
gonnen . Die Schülerspeisung beginnt erst ab
1. September . — Mitglieder des Jungmänner -
Vereins haben mit den Arbeiten an einem Drei -
familienwohnhaus begonnen , das sie aus Spenden
der Gemeinde , der Caritas und der Bevölkerung
in freiwilliger Arbeitsleistung bauen .

Huttenheim . Auf dem Gewann „ Au “ wurde ein
Feldbrunnen demontiert und gestohlen . — Der
unter dem Vorsitz von Ludwig Götz neu —
gegründete Musikverein „ Lyra “ tritt am 21. 8.
mit einem großangelegten Gründungsfest vor
die Oeffentlichkeit . Die Kapelle besteht aus 12
Bläsern . — Im Gasthaus zum „ Grünen Baum “
kam es zu einer blutigen Auseinandersetzung
zwischen drei durchreisenden Zigeunerfamilien .
Dabei erhielt der 31 Jahre alte G. Koska einen
Messerstich in den rechten Oberarm .

Philippsburg . In der Nähe von Huttenheim
entzündete sich die unter der Grasnarbe lie -
gende Torfschicht , als die Weideanlage durch
Feuer gerodet werden sollte . Das Feuer konnte
aus Mangel an Wasser nur schwer gelöscht
werden . — Der 24 Jahre alte Sattler Karl
Odenwald legte in Karlsruhe die Meisterprü -
kung ab . — 48Arbeiter der Zuckerfabrik haben
sich als ständige Fahrgäste für den geplanten
Autobusbètrieb von Philippburg nach Waghäu -
sel gemeldet .

Rheinsheim . Der Gesangverein „ Konkordia “
hat seinen Pfalzausflug auf den 4. September
verschoben . — Die Fähre in Rheinsheim hatte
in der letzten Woche einen Leistungsrekord zu
Verzeichnen . ES wurden 621 Kraftwagen , 214
Motorräder und 5260 Personen mit 4400 Fahr -
rädern über den Rhein befördert .

Rheinsheim . Der Gemeinderat hat beschlossen .
gegen Felddiebe energisch vorzugehen . Die Min -
deststrafe ist auf zehn DM festgesetzt . Die Hälfte
der Strafgebühren erhält der Anzeiger . — Ueber
300 Personen besuchten die gut beschickte Klein -
tier - Ausstellung .

konnte am

Stadt Freiburg schon manches geleistet wor -
den . Nicht nur die Herstellung beschädigter
Häuser wurde in Angriff genommen und
durchgeführt , sondern auch Neubauten wur -
den bereits erstellt . Auch im Stadtgebiet selbst
sieht man in den Außenbezirken allenthalben
die Handwerker mit der Lösung des Woh -
nungsproblems durch die Wiederherstellung
von beschädigten Wohngebäuden beschäftigt .
Man darf aber eines auch nicht übersehen :
Die Universitätskliniken hatten in jener No -
vembernacht ebenfalls außerordentlich schwe -
ren Schaden erlitten . Nachdem zunächst die
Chirurgische Klinik wieder hergestellt wor -
den ist , wird nun mit Hochdruck am Wieder -
aufbau der Medizinischen Klinik gearbeitet .
Auch an diesen Bauvorhaben ist die Stadt
Freiburg neben dem Lande Baden maßgeblich
beteiligt und muß auch hierfür nicht uner -
hebliche finanzielle Mittel aufwenden . Es ist
eben nicht möglich , alles auf einmal zu ma -
chen . Der gute Wille ist béstimmt überall vor -
handen ( Was nicht ausschließt , daß der Bau -
willige bei manchen Behörden oft auf unlieb -
same Hindernisse stößt ) .

Wenn man durch die Straßen der Stadt
Freiburg geht , dann fällt einem ein besonders
großes Bauvorhaben auf : Das Theater an der
Ecke Rotteck - Bertholdstraße . Es gab ja be -
kanntlich eine harte Auseinandersetzung im
Stadtrat um diesen Wiederaufbau und erst
als Oberbürgermeister Dr . Hoffmann zusicher -

te , ohne Mittel aus dem laufenden Haushalt .
sondern aus ihm von privater Seite zur Ver -

fügung gestellten Geldern die Wiederherstel -
lung des Großen Hauses 2u finanzieren ,
stimmmte der Stadtrat dem Vorhaben zu . Die
Arbeiten nehmen einen flotten Fortgang und
im Dezember , also noch in der kommenden
Spielzeit , wird die Oper , Operette und das
Schauspiel wieder an den alten Platz zurück -
kehren . Mit der Wiederherstellung des Thea -
ters geht der Neubau eines städtischen Kinos
( 1000 Sitzplätze ) an der Südseite des Theater -
baues Hand in Hand , der zur gleichen Zeit
mit dem Theater fertiggestellt sein soll . Es
fehlt natürlich nicht an Stimmen in der Be -
Völkerung , die diesen Theaterwiederaufbau für
den immerhin die runde Summe von 2. 8 Mill .
DM aufgebracht werden muß , ablehnen . Auf
der anderen Seite kostet die Stadt das gegen -
wärtige Provisorium monatlich eine erheb -
liche Stange Geld , was auf die Dauer auch

untragbar wäre . Ganz auf das Theater ver -
zichten , das kann eine Stadt wie Freiburg , de -
ren kulturelle Leistung sowohl nach der
Schweiz wie auch nach dem Elsaß hin aus -
strahlt , wobl kaum . Und dann sollte eines
noch berücksichtigt werden : Freiburg war vor
dem Krieg eine internationale Fremdenstadt .
Es ist das eifrigste Bestreben sämtlicher zu -
ständigen Stellen , diesen Ruf mit der Zeit
wieder zurückzugewinnen . Neben einer reizvol -
len Landschaft gehört dazu aber auch eine
Kulturelle Leistung . Von diesem Gesichtspunkt
aus betrachtet ist der Wiederaufbau des Frei -

burger Theaters sogar eine Notwendigkeit . fs .

Prometheus in der Schachtel
Aus Baumriesen des Schwarzwaldes werden täglich sechzig Millionen Streichhölzer

„ Darf ich um Feuer bitten ? “ — Wie oft
wird diese Frage an uns gerichtet , und wie
oft stellen wir sie an unsere Mitmenschen ?

Ja , das unscheinbar kleine Hölzchen ist uns
zu einem unentbehrlichen Gebrauchsgegen -
stand des täglichen Lebens gewofden , den
wir nicht mehr missen möchten . Es ist aber
noch nicht lange her , da war dieses Hölzchen
sehr selten geworden — eine Mangelware —,
für die man draußen auf dem Lande allerlei

genußreiche Gegenwerte bekam . Doch sind in -
zwischen diese Kompensationen Gott sei Dank
Vorüber , und das kleine Stäbchen ist wieder
in jeder Haushaltung ebenso zu finden wie
in der Rock - und Hosentasche jedes Rauchers .

*

Wieviele Millionen von Menschen benutzen
täglich , ja stündlich dieses Hölzchen , ohne zu
Wissen , woher es eigentlich kommt , ohne zu
ahnen , wie es entsteht ! 116 Jahre sind es
heuer , seit Ludwig Kammerer im Jahr 1833
in der Festung Hohenasperg in Württemberg ,
wo er wegen politischer Umtriebe in Haft
gehalten wurde , das Zündholz so erfand und
zwar das Phosphorzündholz mit Schwefel ,
wie es bis zum Inkrafttreten des Verbotes
im Jahre 1881 in Deutschland fast unverän -
dert in Form und Zusamensetzung noch viel
in Gebrauch war . Später erfand Prof . Dr .
Böttger in Frankfurt am Main das Sicher -
heitszündholz . Dieses wurde dann im Laufe
der Zeit zuerst in Schweden in größerem
Maße hergestellt und wird deshalb auch heute
noch — obgleich es eine durchaus deutsche
Erfindung ist ( ) — vielfach als „ schwedisches
Zündholz “ bezeichnet .

*

Vor dem zweiten Weltkrieg gab es in
Deutschland einige große Zündholzfabriken .
Davon liegen auch heute die bedeutendsten
in den Westzonen , in unserer engeren Hei -
mat : in Rheinau bei Mannheim und in Mek -
kesbheim bei Heidelberg . wo zusammen täg -
lich weit über 60 000 000 Zündhölzer hergestellt
Werden .

Zunächst besichtigen wir einen ausgedehn -
ten Holzplatz , auf dem riesige Baumstämme
der verschiedensten Arten liegen . Früher ver -
wendèete man möglichst niederrheinische Pap -
peln . Doch nimmt man jetzt längst andere
Arten Weichholz und verarbeitet neuerdings
sogar Buchen . Nur frisch und noch richtig
feucht muß das Holz sein , weil es sich sonst
nicht schälen läßt , nachdem es gekocht bzw .

gedämpft ist .
*

Wer erstmals solch eine Zündholzfabrik be -
sichtigt , in der viele Frauen beschäftigt sind ,

Geheimnisvolles Forellensterben
NEUENBURG ( Dena ) . Seit einigen Tagen

bietet die Enz zwischen Neuenbürg und
Pforzheim einen tostlosen Anblick : Ueberall
treiben tausende von toten Forellen herum .
Die toten Tiere weisen an den Kiemen
schwarze Striche - auf , was auf Verbrennungs —
erscheinungen schließen läßt . Der Verlust soll
sich auf mehrere tausend Forellen belaufen .
Die Untersuchungen über die Ursache des ge -
heimnisvollen Fischsterbens sind noch im

Gange . Zunächst wurden sämtliche Kanals ,
Bach - und sonstigen Wasserläufe kontrolliert ,
da der Sachverhalt nach Ansicht von Sach⸗

verständigen auf eine Vergiftung des Enz -

Wassers schließen läßt Der Chemiker des

Neuenbürger Untersuchungsamtes führte

Wasserproben durchi , deren Ergebnis weitere
Schlüsse auf die Urheberschaft des Frevels
zulassen wird . Es ist möglich , daß eine Ver -

giktung des Wassers durch größere Säure .

mengen vorgenommen wurde .

Der entstandene Schaden ist um so größer ,
als erst im vergangenen Jahr zahlreiche Fo -
rellenstämme ausgesetzt wurden .

wird überrascht sein ; denn diese Fabrikation

gehört zu den Gebieten , auf denen die deut -
sche Maschinenindustrie die größten Triumphe
gefeiert hat . Man hat es verstanden , so sinn -
reiche Maschinen zu konstruieren , daß bei der
Gesamtherstellung fast überall die Handar -
beit ausgeschaltet ist und vom Zersägen der
riesigen Schwarzwald - und Odenwaldbaum -
stämme an bis zur Verpackung der Schachteln
alles durch Maschinen geleistet wird . Aber
dieser vielfach gegliederte Gang der Arbeit
erfordert ein peinlich genaues Ineinander -
greifen aller menschlichen Kräfte , ihre durch -
dachte und geschulte Leitung aber durch des
Menschen Hand .

*

In der Schälmaschine werden die Rohklötze
zu etwa 3,5 Meter langen Bändern geschält ,
die genau so dick sind wie das spätere Streich -
holz . In dicken Lagen von 50 bis 60 Stück
laufen die Spanbänder nun in die Abscha -

lung hinein , so daß wir ständig Tausende von
Streichhölzern herausfallen sehen , die ein
Transportband sogleich in die Imprägnier -
maschine und danach in die Trockenkammern
führt . Nach dem Trocknen werden die Stäb -
chen zusammengefaßt , poliert und endlich mit
Hilfe von Paraffin getränkt , worauf die Köpp -
chen angetunkt werden . Inzwischen sind aus
demselben Holz und auf ebenso schnelle und
sinnvolle Weise unzählige kleine Schachteln
hergestellt worden , und das Füllen der Zünd -
bölzchen beginnt am „ laufenden Band “ . Bin -
nen weniger Stunden haben so die Wunder
der deutschen Technik und Schöpfungen deut -
schen Erfindergeistes aus riesigen Baumstäm -
men des Schwarz - und Odenwaldes Millionen
und aber Millionen von Zündhölzchen ent -
Stehen lassen .

*

Während man uns beim Verlassen des Wer -
kes eine Zigarette reicht und ein Streichholz
dazu , wird man unwillkürlich an das soeben
Erlebte und Erlauschte erinnert und uns
kommt erneut zum Bewußtsein , daß das
Streichhölzchen eine kleine Sache ist mit gro -
Ber Wirkung . „ Und , was die Hauptsache ist “
— meint der alte Werkmeister —, die Zünd -
hölzchen brennen wieder , da Gott sei Dank
wieder bessere Rohmaterialien zur Verfügung
stehen . “ —le -

Rund um Harlsrulie
Fleischaufruf . Als Vorgriff auf die September -

ration werden für Verbraucher über 6 Jahre
125 g Fleisch auf den Teil des Stammabschnit -
tes der Karten der 128. /129 . Z. P . aufgerufen ,
der das Kennzeichen 11, 11 (13) , 11 B, 21, 21B

trägt und etwa die Größe eines Kartenabschnit -
tes hat .

Abschnitte mit Kenzeichen 21 C dürfen nicht
beliefert werden .

Ettlingen . Die Abgeordneten des Kreistages
wurden zu einer Sitzung auf Freitag , den 26.

August , um 13. 00 Uhr , in den Rathaussaal Ett -
lingen einberufen . Auf der Tagesordnung steht
die Wahl zweier Schriftführer , der Erlaß einer
Kreisverordnung zum Bienenschutz , ein Grund -
stückstausch , die Beratung des Häushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1949. Außerdem findet
die Wahl der Beisitzer statt , die in die Aus -
schüsse des Kreisamtes für Soforthilfe einzie -
hen werden .

Herrenalb . Der hiesige Sportverein veranstal -
tet heute und morgen ein großes Fußballtur -
nier , an dem ausgzeichnete Mannschaften teil -
nehmen . Favorit des Turniers ist der 1. FC
Pforzheim , jedoch haben auch Vereine wie Bir⸗
kenfeld und Ettlingen keine schlechten Sieges -
aussichten .

Der Sportplatz wurde neu hergerichtet , außer
der Tribüne wurden rings um den Platz neue
Sitzbänke aufgestellt . Verkaufsstände werden
dafür sorgen , daß auch die Liebbaber eines
guten Tropfens und nahrhafter Dinge auf ihre
Kosten kommen . Alle Sportfreunde aus nah
und fern sind herzlich eingeladen .

Spöck . 45 Schulanfänger , davon 22 Knaben und
23 Mädchen werden in die erste Klasse aufge -
nommen . — Die Berufsschule der Mädchen des
2. Jahrgangs beginnt am 25. 8. , um 8 Uhr , Wäh -
rend sich der 1. Jahrgang um 8. 30 Uhr ver -
sammelt .

Leopoldshafen . Der Ausbau einer Scheune zu
Wohnzwecken wurde am 19. 8. begonnen . Durch
diesen Ausbau können 2 —3 weitere Wohnung -
suchende befriedigt werden . — Für die hiesige
Iandwirtschaftliche Berufsschule für Mädchen
wurde während der Ferien ein neuer Küchen -
herd angeschafft .—Das Streu und Schilfrohr des
Pfinzentlastungskanals wird am 22. 8. , vormit -

tags 9 Uhr , öffentlich verseigert . Die Interes -
senten treffen sich bei der neuen Pfinzbrücke .

Jöhlingen . Zum Rektor der hiesigen Schule
wurde der Hauptlehrer Emil Haberstroh
ernannt .

＋2

ERETTEN
Baupläne werden Wirklichkeit

Bretten . Am Ruiter Weg sind fleißige Hände
dabei , sich im Rahmen der Gemeinnützigen Woh -
nungsbaugenossenschaft weitere Eigenheime zu
schaffen . Zwei Doppelhäuser mit je zwei Woh -
nungen sind bereits im Rohbau fertig und tra -
gen den Richtkranz . Jede Wohnung wird über
2 Zimmer und Küche verfügen . Bauplanung und
Bauaufsicht liegen in Händen des Stadtbauamts .
Die Finanzierung hat in der Hauptsache die Lan -
deskreditanstalt übernommen .

Bretten . Da auch die hiesige Stiftskirche zu den
vielen Gotteshäusern gehört , deren Glocken
während des letzten Krieges der Ablieferungs -
pflicht verfielen , ist es verständlich , daß auch
hier der Wunsch besteht , recht bald für voll -
wertigen Ersatz zu sorgen . Wie wir erfahren ,
hat vor kurzem der evangelische Kirchen -
gemeinderat die neuen Glocken bei der be -
kannten Glockengießerei „ Bochumer Verein “ in
Auftrag gegeben . Es handelt sich dabei um
insgesamt fünf Gußstahlglocken mit der Ton -
folge a, c, d, f, g. Die größte Glocke wird , wie
schon ihre Vorgängerinnen , wiederum als Sym -
bol der Melanchthonstadt den Namen „ Me -
lanchthonglocke “ tragen und wird einen Durch -
messer von 2,14 m haben . Man hofft , daß es
bis November soweit ist , daß unsere Stadt
wieder ihr schönes , volltönendes Glockengeläut
besitzt . Die Finanzierung der Glockenbeschaf -
fung erfolgt aus Mitteln freiwilliger Spenden . —
Im „ Capitol “ - Theater läuft zur Zeit bis ein -
schließlich Donnerstag der hochwertige be -
kannte Film „ Das Lied von Bernadette “ nach
Franz Werfels Buch „ The song of Bernadette “ .

Von der Lokomotive überfahren
Rinklingen . Ein schwerer Unglücksfall ereig -

nete sich am Mittwochabend bei dem schranken -
losen Bahnübergeng für Fußgänger an der
Strecke Bretten - Bruchsal . Ein junges Mädchen
hatte hier eben einen von Gondelsheim kom -
menden Zug passieren lassen und wollte nun -
mehr die Gleise überschreiten , als im gleichen
Augenblick aus umgekehrter Richtung eine Lo -
komotive den Uebergang kreuzte . Die Bedauerns -
werte wurde erfaßt und auf der Stelle getötet .

Bestellschein
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Briefe , die ihn nicht erreichten

Einstmals war dies ein berühmter Roman .
Jetzt ist es der Titel für eine Tragödie oder
vielmehr für eine ganze Reihe von Tragödien ,
die sich im Toto abspieten . Hauptsächlich im
bayerischen Toto , der seinen Umsatz in den
letzten Monaten gewaltig steigern konnte , da
er mittels Briefwetten aus den verschiedenen
Nachbarländern riesige Wettbeträge an sich
zog . Eine Zeit lang Waren diese Fernwetter
des Buyern - Totos auch vecht zufrieden , denn
ste Rofften alle , eines Tages auch von den sa -
genhkaften Riesenquoten proſitieren zu Kkönnen .
die man in München ausschüttete , Seltsamer -
Weise trat nun aber , gerade in dem Augen -
blick , als eine ganze Reihe von Hauptgewin -
nern aus dem „ Auslandé sich meldete , aine
Serie von Wettschein - Verlusten
ein , die geradezu niederschmetternd auf die
Postwetter wirken muß . Der erste aufsehen -
ayregende Fall war der des Müllkutschers Willi
Kaiser aus Arnsberg in Westfalen , der im 39.
Bayerntoto als Einziger einen Zwölfer getippt
Ratte und damit 151000 DM gewonnen —
Rütte ! Als er seinen Gewinnanspruch geltend
machte , erklärte der Bayerntoto , der Wett -
schein mit dem richtigen Tip sei erst nach acht

Tagen ( ) in München angekommen und Rätte
daher nicht mehr gewertet werden kKkönnen, eine
Behauptung , die inzwischen durckh die Post
selbst eindeutig widerlegt worden ist . Noch
schtwebt der Fall Kaiser , da meldet sich aus

——
—

—

Ravensburg ein Postwetter , der , schwerkriegs -
beschädigte Flüchtling Luduig Blistyar , der am
31. Mai per Einschreibebrtef eine Postwette
beim Bapyerntoto aufgegeben hatte , die ihm ,
der mit einer monatlichen Rente von 85 Mark
leben muß , über 90 000 DM eingebracht hätte .
Auch dieser Postgewinn wurde in München
nicht anerkannt , da der Einschreibebrief unter -
wegs verloren gegangen sei , Ganz Ravensburg
ist in heller Aufregung Über diesen Fall , der
einen der Aermsten um seinen wohlverdienten
Totogewinn zu prellen scheint . Und schon mel -
dete sich aus Ludwigshafen ein Heyr O. M. ,
der mit einem Zwölfer am 20, Juni beim glei -
chen Bayerntoto runde 686000 Mark gewonnen
hätte . Auck sein , in Gegenwart von Zeugen zur
Post gegebener Brief mit dem richtigen Wett -
betrag war in der Postwettstelle Bamberg
nicht angekommen und auch diesem armen
Teufel wurde sein Gewinn nicht ausbezahlt .
Die kohen Quoten , die natürlich leicht entste -
hen , wenn eine ganze Reihe von richtigen Ge -
winnern gar nicht erfaßt werden , blieben auch
in diesem Fall in Bayern . Kein Wunder , daß
nach und nach den Postwettern aus Württem -
berg - Baden , Rheinland - Pfalze und anderen Ge -
genden Deutschlands die Lust vergeht , der -
artige Fernwetten beim Bayerntoto zu ris -
kieren , da die Unsicherheit derart groh ist ,
daß völlig einwandfrei erzielte Höchstoewinne
einfack nicht anerkannt werden . Brlefwetten ,
dite „ ihn nicht erreickhen “ verlieren auf die
Dauer eben doch ihren Reis .

Morgen Bundespolalspiel im Wildparł
Zum ersten Mal seit langen Jahren treten

sich die Ländermannschaften wieder in einem
Pokal - Wettbewerb gegenüber . In einer Art
Ausscheidungsrunde trifft , wie schon gemel -
det , Nordbaden auf die südbadische Vertre -
tung . Seit die Zonengrenzen bestehen , ist

leider der Spielverkehr zwischen den tradi -
tionsreichen Clubmannschaften von Mann -
heim , Karlsruhe , Pforzheim einerseits und
von Freiburg , Konstanz auf der anderen
Seite sehr dürftig geworden . Um 5o inter -
essanter dürfte daher diese morgen Nach -
mittag im Wildparkstadion vor sich gehende
Kraftprobe werden . Durch den Ausfall der
Spieler des in der Schweiz weilenden deut -
schen Meisters VfR Mannheim und durch
einige Verletzungen der Mühlburger hat
Nordbadens Elf nicht ganz die Geschlossen -
heit und Stärke , wie man sie ursprünglich
erwartete , was das Treffen wesentlich offe -

ner erscheinen läßt . Dennoch sollte der mit
Schradi , Herbold , Lipponer , Reeb und Hölzer

besetzte nordbadische Sturm stark genug
sein , zu Erfolgen zu kommen . , Südbadens Elf

ist eine Mischung aus Fortuna Freiburg , Sin -
gen und anderen Ligamannschaften , wobei
vor allem die ehemaligen Nürnberger und
jetzigen Konstanzer Lehrieder und Horlamus
im Sturm Beachtung verdienen . Wir rechnen

mit einem knappen nordbadischen Sieg , der
unsere Vertretung dann in die Vorrunde ge -
gen die Pfalz führen wird .

Heute PhönixMühlburg
Zu dem beute nachmittag im Wildparksta -

dion stattfindenden Jubiläumsspiel treten die
beiden Mannschaften in folgender Aufstellung
an : Phönix : Fleckenstein , Kühn , Mozer ;
Bauer , Biedenbach , Schilling ; Klotz , Wippert ,
Reeb , Oehlbach , Engelhard . Oehlbach ist aus
Rußheim und zum erstenmal verpflichtet . Die
Umstellung war notwendig , weil Lichter , der
für Rechtsauſten vorgesehen war , sich beim
Training verletzt hat .

Mühlburg stellt : Scheib , Hauer , Frit -
scher ; Grocke , Gärtner , E. Fischer , Kunkel ,
Dannenmaier , Bechtel , Lehmann , Traub .

Fußßball
Phönix — VfB Mühlburg ( Sa. 18. 30 Uhr ) , FC

Südstern — FC Karlsrubhe - West ( Sa. 18,30 Uhr ) ,
FV Neureut — Birkenfeld , Stupferich Sportfest
mit Blitzturnier , Leopoldshafen Klubhausweihe .

ö Handball
Vorentscheidung um den Bad . Pokal . Tus

Beiertheim — HSV Hockenheim ,TSV Rot — TV
Brötzingen .

Freundschaftsspiele : Blankenloch Malsch ,
62 Weinheim — 98 Darmstadt , Spog Ketsch —
Dientzenbach⸗ S - r .

Badens Kegler
bei den deutschen Meisterschaften

In Frankfurt am Main werden am 20. und 21.
August die ersten deutschen Meisterschaften der

Kegler auf Asphalt ausgetragen . An den Kümp -
ten beteiligen sich 200 der besten Sportkegler
von Baden , Bayern , Hessen , Niedersachsen und
Württemberg . Baden wird von Karlsruhe , Mann -
heim und Weinheim vertreten . Für Karlsruhe
spielen der Badische Einzelmeister Kußmaul ,
der Badische Seniorenmeister Buchwieser ,
der Badische Frauenmeister Frau Litsch und
die erste Vereinsmannschaft mit Kußmaul , Schä -
fer , Piestrick , Knobloch und Käser . Mannheim
stelit eine Vereinsmannschaft der Männer und
Frauen und eine Klubmannschaft der Männer .
Weinheim startet mit dem Badischen Jugend -
meister und der Vereinsmannschaft der Jugend .

Der KFV gefiel den Berlinern

Der Karlsruher Fußballverein konnte auf sei -
ner kürzlichen Reise nach Berlin zum Jubiläum
der dortigen Alemannia recht gute Eindrücke

Hhinterlassen und die Zuschauer waren mehr als
erstaunt , zu hören , daß dieser Verein bei uns
nur in der dritten Klasse spielt . „ Die Badenser

zeigten “ — 80 schreibt ein Zerliner Bericht -
erstatter — „ an beiden Tagen gutes Können . Vor
allen Dingen waren sie außerordentlich schnell .
An System und Kraft Hertha - BSC klar über -
8 gewannen die Karlsruher mit 4: 0. Im
Schlußkampf zeigte sich Alemannia reifer und
spielerfahrener und schlugen die Karlsruher 3: 0.
Bemerkenswert , daß bei dem KFV noch aus der
alten Meisterelf der linke Verteidiger Huber als
Betreuer der Elf fungiert . „ Eine zwar kör -
perlich kleine , aber kämpferisch vorzügliche
Mannschaft “ nennt ein anderer Berliner Bericht
die Karlsruher , die im Endspiel mit folgender
Elf angetreten waren : Ratzel ; Weber , Metz ;
Scheurer , Sälzler , Benz ; Seidel , Ehrmann , Ott ,
Kittlitz 2, Kittlitz 1, während sie gegen Hertha
mit Ratzel ; Weber , Sälzler ; Scheurer , Schulz ,
Benz ; Eitel , Horn , Ott und den beiden Kittlitz
zu einem glatten 4: 0- Sieg gekommen waren .

Die Einteilung der B - Klasse

Die B- Klassenvereine des Kreises Karlsruhe
waren am Mittwoch zu einer Besprechung zu -
sammengekommen , in deren Vordergrund die
Neueinteilung der 4 Stafteln stand . Während
die Staffel 1 unter Leitung von Kam . FHeil mit
den Mannschaften : Germ . Neureut , Graben ,
Liedolsheim , FrsSusSpV Karlsruhe , Polizei - SV
Karlsruhe , Olympia/Hertha , Nordstern Rint -
heim , FC Karlsruhe - Ost , FC RBaden , Fort .
Kirchfeld Neureut ) und FC Agon schnell unter
Dach und Fach gebracht werden konnte , hatte
die Staffel 2 und 3 einige Geburtswehen , die
dann aber durch Zuhilfenahme der Stimmzettel
aus der Welt geschafft werdzen konnten . Der
Staffel 2 unter Kam . Schreiber wurden ASV
Malsch , Oberweier , Sulzbach , Ettlingenweier ,
Schöllbronn , Alem . Rüpurr , FrTusV Bulach .
FrT Mörsch , VfB Südstadt , Völkersbach und
SoVgg Ettlingen zugeteilt und die Staffel 3
unter Leitung von Kam . Beuchel sotelt mit
Ittersbach , Etzenrot . Reichenbach , Langenstein -
bach , Griinwettensbach , Hohenvelttersbach Sbiel -

berg , Weiler , Auerbach , Paimbach , Spinnerei
Ettlingen , Wolfartsweier , Mutschelbach und

Herrenalb . Die Staffel 4 unter Leitung von
Kam . Henn nimmt den Spielbetrieb mit den
I. Mannschaften von Kürnbach , Neibsheim ,
Wöschbach , Gölshausen , Wössingen , Flehingen ,
Büchig , Bauerbach und Rinklingen auf , denen
sich noch einige Ib - Mannschaften anschließen .
Der Rundenbeginn wurde auf den 11. 9. 49
testgelegt . Der Eintrittspreis wurde für Nicht -
mitglieder auf DM —. 50 und für Mitglieder ,
Frauen und Kriessbeschädigte auf DM —80
festgelegt .

Rheinlandfahrt des ASV Durlach

Die erste Mannschaft des ASV Durlach fährt
am Samstag nach dem Rheinland und löst am
Sonntag beim Duisburger SV seine Rückspiel -
verpflichtung ein . Am Mittwoch spielt die
Mannschaft bei Marton Remscheid und am
Samstag sind sie Gast der Horst - Emscher - Elf .
Dinslaken 09, der Heimatverein von Hermann
Terbrak , empfängt neben der Fußballelf noch
die Tennisabteilung des AsV und bildet gleich -
zeitig den Abschluß dieses Tournees .

Am Sonntag treten die Mannschaften von
Beiertheim — HSV Hockenbheim ( 15 Uhr ) und
TSV Rot —-TV Brötzingen zum Vorentschei -
dungssplel um den badischen Handballpokal
an. S- r .

Samstag , 20. August 1949

Herxhein feiert Jubilãum
Sämtliche Kanonen treffen sich zum Pfälzer Sandbahnrennen am 21. August

A. B. Die idyllisch im Pfälzer Haardtwald
gelegene Herxheimer Sandbahn , ein 760 -

Meter - Oval , zählt zu den ältesten deutschen
Kampfstätten dieser Art : Vor genau 20 Jah -
ren , am 23. August 1929 , erlebte sie ihre

Feuertaufe , als der damals knapp 30 Mitglie -
der zählende einheimische Motorsport - Club

unter Führung von Architekt Otto Deutsch
zum ersten Male ein Motorradrennen veran -

staltete . Unter den 70 Fahrern , die dieses Er -

öfknungsrennen vor 7000 Zuschauern bestrit -

ten , kuhr der Nürnberger Hecker mit 69,5

km - Std . an jenem Tag Tagesbestzeit und

den ersten Bahnrekord . 10 000 Besucher zählte
man schon beim 3. Herxheimer Sandbahn -
rennen und über 20 000 bei den letzten Vor -
kriegsveranstaltungen , Mit den Zuschauer -

ziflern stiegen auch die sportlichen Leistun -

gen der Fahrer , Nahezu särntliche Sand - und

Aschenbahn - Spezialisten von Ruf , Männer
wie Füglein , Haselbeck , Buttler , Busse , Sedan -

Graf , Brindl , Marxreiter und nicht zuletat
Hermann Gunzenhauser sowie der Wiener
Schneeweiß und der Tscheche Rosak kanden
sich immer wieder zu den Geschwindigkeits -

kämpfen auf dieser prachtvollen Pfälzer Mo -

torsportbahn ein , die sie als „Perle Unter den
deutschen Sandbahnen “ bezeichneten . Füglein
gelang es schon beim dritten Rennen , den

Bahnrekord auf 75,1 km - Std . emporzuschrau -

ben . Nach ihm hielt Busse , der . „ Löwe von

Flettmar “ , die Bahnbestleistung mehrere Jahre
hindurch mit 84,4 km - Std . Und schliſeßslich
vermochte 1937 Gunzenhauser , den Rekord
aut 88 . 8 zu erhöhen , um ihn beim letzten

Vorkriegsrennen im August 1939 schließlich

Auf 91,7 km - Std . zu bringen ! ů
Nun wird sich am 21. August erneut die

Elite der deutschen Sandbahn - Kanonen zum

19. Male in Herxheim einfinden , und auch der

südwestdeutsche Rennfahrernachwuchs kommt

zu Wort . Für die 10 Konkurrenzen haben

u. a. Ahrens , Buttler , Buchberger , Falter -

meler , Gunzenhauser , Marxreiter , Münzloher
und Naneder ihre Nennung abgegeben . Die

6Schnellsten von ihnen bestreiten zum Ab -

schluß den Sonderlauf mit fliegendem Start

zur Verbesserung des Bahnrekords . In den

erstmals auch wieder zum Austrag kommen -

den Seitenwagen - Rennen starten so be -

kannte Kanonen wie der Nürnberger NSU -

Fahrer Hermann Böhm und die Würzburger

Ebersberger und Hoffmann . Und abermals
hat der Club seine Bahn weiter ausgehaut : in

sechswöchiger Arbeit wurden 5000 Kubik -
meter Erdreich bewegt und entlang der West -
hälfte der Rundstredlce drei - und vlerstuflge

Stehtribünen angelegt , die für etwa 20 000

Zuschauer Platz bieten und einè ideale Ueber -

sicht über das gesamte Bahnoval ermöglichen .

Furuhashis dritter Weltrekord

LOS ANGELES . Dena - Reuter ) Der lapani -
sche Wunderschwimmer Furuhashi stellte am

Freitag nach den bisherigen Weltrekorden

über 400 und 1500 Meter Freistil - Schwimmen

einen neuen Weltrekord über 800 m Freistil

mit 9139 Minuten auf . Der alte Rekord Stand
auf 915,9 Minuten ( Bill Smith , USA , 1942 ) .

Amerikas Davis - Doppel von Australiern

geschlagen
BROOKLVN ODena - Reuter ) . Bei den ame -

rikanischen Tennismeisterschaften gab es eine

großze Sensation , da das bekannte Davis - Po -

Kal - Doppel der USA Talbert - Mulloy von den

jungen Australiern Sedgam - Worthington mit

4: 6, 6: 1, 5: 7, 5: 7 geschlagen wurde . Amerikas

Chancen , den Davis - Pokal auch in diesem

Jahr erfolgreich verteidigen zu können , ha -
ben sich hierdurch erheblich verringert .

Die Welt Saunt über neue Weltrekorde
Die Asse des Jahres 1949 : Zatopek , Fuchs , Gordien und Reiff

Nur wenige hatten nach dem Höhepunkt
des Olympiajahres 1948 an eine erfolgreiche

Fortsetzung der Weltrekordjagd im Jahr 1949

geglaubt . Und doch gab es Höchstleistungen ,

die man einfach für unmöglich hielt . In den

Klassischen Leichtathletik - Disziplinen wurden

in dlesem Jahr bisher folgende Weltrekorde

üÜberboten :

10 000 m: Zatopek - CSR 29 : 28,2 Min . ( bisher

Heino - Finnland 29 : 35, ) .
Kugelstoßen : Fuchs - USA 17,79 m Gisher

Torrance - USA 17,40 m) .
Diskus : Gordien - USA 56,97 m Gbisher Con -

Soli - Italien 55,33 m) .
3000 m: Reiff - Belgien 7: 58,8 ( bisher Haegg -

Schweden 8: 01,2 ) .

Speer , Frauen : Smirnitzkaja - UdSSR 53,41 m

( bisher Bauma - Osterreich 48,686 m) .

Der Amerikaner Fortune Gordien , der in

London 1948 hinter den Italienern Consolini

und Tosi nur die Broncemedaille erobern

konnte , hat auf seiner diesjährigen Europa -
reise die Form seines Lebens erreicht . Seinen

in Lissabon aufgestellten Weltrekord von

56,46 m verbesserte er in Tavastehus Finn -

land ) auf 56,97 m. Gordien verriet über das

Geheimnis seiner Rekordwürfe :

„ Ich erreiche meine Weiten mit ausgeprägter
Hüftarbeit , Ich habe lange Zeit darauf ver -

wendet , die neue Technik , die Kelly gewis -
sermaßen erfunden hat , anzunehmen Sie un -
terscheidet sich von der bisher üblichen durch

die etwas veränderte Fußstellung , in erster
Linie aber durch die Betonung des Hüft -

schwunges . “

Der belgische Nurmi

Skandinavien hat mit zwei Ausnahmen
( Kusocinski - Polen und Reiff - Belgien ) den
3000 - m- Weltrekord in seinem Besitz gehabt .
Ob es ihn aber in absehbarer Zeit wieder zu -
rückholen kann , scheint nach der fast legen -
dären Leistung von Gaston Reiff mehr als
fraglich . Der Belgier lief in Gaevle in Schwe⸗

420 Fahter holfen auf das Regenbogen T. kot
Heute beginnen die Radweltmeisterschaften

Fausto Coppi , der Sieger der Tour de France ,
ist der prominenteste der 420 Fahrer aus 24

Nationen , die für die Radweltmeisterschaften
vom 20. bis 28. August in Kopenhagen gemel -
det haben . Der Italiener hofft auf einen Dop -
pelsieg im Straßenrennen über 306 km und in
der Verfolgungs - Weltmeisterschaft , in der er
es vor allem mit dem „ radelnden Narren “ , dem -
Holländer Geerit Schulte , zu tun haben wird .
278 Amateùre und 142 Berufsfahrer ( wobei so -

gar Inder , Chinesen , Südafrikaner , Neuseelän -
der und Uruguayer antreten ) kämpfen in fol -

genden sieben Entscheidungen um das Regen -
bogen Trikot der UCl :

20. 8. : Straßenrennen ( 204 km) , Amateure ,
151 Fahrer Snell - Schweden ,

21. 8. : Straßenrennen ( 306 km) , Profis ,
64 Fahrer Schotte - Belgien ,

25. 8. : Verfolgungsrennen ( 4 km) , Amateure ) ,
53 Fahrer Messina - Italien ,

25. 8. : Verfolgungsrennen (5 km) , Profis ,
27 Fahrer Schulte - Holland ,

27. 8. : Steherrennen ( 100 km) , Profis ,
24 Fahrer Lamboley - Frankr .

28. 8. : Sprinterrennen ( 1000 m) , Amateure ,
74 Fahrer Chella - Italien ,

28. 8. : Sprinterrennen ( 1000 m) , Profis ,
27 Fahrer van Vliet - Holland .

Besonders zespannt ist man in Deutschland
Katörlich gzuf das Abschneiden von Gustav Ki -
lian , der über einen der vier Stehervorläufe am
23. August oder einen der beiden Hoffnungs -

läufe am 25. August den 100 Kkm- Eypdlauf auf
der Ordrup - Bahn am Sonntag , 28. August , zu
erreichen hofft .

Badens junge Kraftsportler
in Obereisesheim

Am Samstag und Sonntag treten 500 jugend -
liche Kraftsportler zu den Deutschen Jugend -
meisterschaften im Ringen , Gewichtheben und
Rasenkraftsport in Obereisesheim am Neckar an .
Auch in diesem Jahre gehen die badischen Ju -
gendlichen wieder mit guten Aussichten in den
Kampf . Götz - Viernbeim und Lautenschläger -
Bruchsal konnten 1948 in den beiden leichten
Klassen Deutscher Meister werden und gehen
auch in diesem Jahr wieder als Favoriten in
den Kampf . Im Federgewicht sind es Ehmann -
Wiesental und Maslak - Sandhofen , die für die
Meisterschaft fähig sind . Weber - Sandhofen
zählt zu den aussichtsreichsten Bewerbern der
Leichtgewichtsklasse und im Halbschwergewicht
kann der Kirrlacher Martus eine Ueberraschung
bringen . Im Gewichtheben haben von Baden
Faller - Karlsruher Athl . - Gesellschaft . Dengler -
Brötzingen und Rutz - Weinheim gute Aussichten
auf die ersten Plätze , Faller startet ebenfalls
im Rasenkraftsport mit guten Aussichten . Ins -
gesamt nehmen von Baden etwa 80 Jugendliche
an den Deutschen Meisterschaften teil .

Jose Antonio gab am Donnerstag früh nach
sechs Stunden den Versuch einer Kanalüberque -
rung auf . Infolge des zu kühlen Wassers hatte
er sich einen Beinkrampf zugezogen .

den die phantastische Zeit von 7: 58,86 Minuten ,
Was zwei nacheinander absolvierten 1500 - m-
Läufen von je 3: 59,4 Minuten gleichkommt .
Die Entwicklung des 3000 - m- Weltrekordes er -
gibt folgendes Bild :

1912 : Kohlemainen - Finnland 8: 36,8
1918 : Zander - Schweden 8: 33,1
1922 : Nurmi - Finnland 8: 28,6
1925 : Wide - Schweden 8: 27,6
1926 : Nurmi - Finnland 8: 25,4
1926 : Nurmi - Finnland 8: 20,4
1932 : Kusocinski - Polen 8: 18,8
1934 : Nielsen - Dänemark 8: 18,4
1936 : Hoeckert - Finnland 8: 14,8
1940 : Kalarne - Schweden 8: 09,0
1942 : Haegg - Schweden 8: 01,2
1949 : Reiff - Belgien 7: 58,8

Deutscher Rekord : Seit 1936 von Schaum -

berg ( Oberhausen ) 8: 17,2 Min . ; deutsche Jah -

resbestleistung : Schade ( Solingen ) 8: 33,6 Min .
Die Weitsprünge von Kreulich und Lu -

ther mit 7,58 m und 7, . 53 m wurden im Aus -
land als kleine Weltsensation der Leichtath -
letik verzeichnet . Man hat noch nicht verges -
sen , daß die Deutschen Long und Leichum
als einzige Europäer mit 7,90 m und 7,76 m
nahe an die 8 - m- Grenze herangekommen sind
und man glaubt , daß Kreulich/Luther die

Nachfolge von Long /Leichum antreten kön -
nen . Long hält mit 7,90 m noch immer den

Europarekord , während der Asien - Rekord
von Nambu - Japan mit 7,98 m und der Welt -
rekord von Owens - UsSA mit 8,13 m gehalten
wird . Long und Leichum rangieren in der

„ ewigen Bestenliste “ auf den Plätzen Nr . 7
und Nr . 17. Sonst ist kein Europäer unter den
20 weltbesten Weitspringern aller Zeiten ver -

treten . K. D.

Was ist mii Nehmannꝰ ?
Er wird wieder beim VfR Pforzheim spielen

Die Fußball - Sommerpause war schon
immer die Zeit der Spielerwanderungen , die

Zeit der . Vereinsstreitigkeiten . Seit es 80
etwas massenhaftes wie Vertragsspieler und
so etwas rares wie DM gibt , sind diese Er -
scheinungen an der Tagesordnung . Wir be -
richteten kürzlich über Balogh vom VfL
Neckarau , der offenbar wegen seiner Schwie -
germutter nicht beim VfB Mühlburg spielen
Kkann .

Auch Pforzheim hat wieder seinen Sport -
gesprächsstoff Nr . 1 und zwar in Gestalt des

langen Stoppers Neßmann , der dem VfR 1948
schon während der ersten Verbandsspiele die

Meisterschaft gewissermaßen gewonnen hat .

Man kann dies mit Recht sagen , denn so -

lange er in der VfR - Läuferreihe stand , gab
es wenisg zu bestellen Nicht zu verachten
auch all die Tore , die er plötzlich auf -
tauchend , dank seiner Körpersröße ein -

köpfen konnte . Gerüchten zufolge scheint

man sich um seinen Kopf in Pforz - heimer
Fußballkreisen buchstäblich zu reéeißen . Von

einem , der es eigentlich genau wissen mißte ,
konnte man z. B hören , daß der Club “

dem lansen Neßmann einen schönen Geld -

betrag geboten habe . Was ist jetzt Wahr -

heit an den Geschichten um Neßmann ?

Wahrheit ist , daß Neßmann in Pforzheim ist

und einen Vertras für den Veiß Pforzheim

unterschrieben hat Man darf von einem
solch guten Sportsmanp - weifellos anseh -
men , doß er sich seiner Unterschrift sehr
Wohl erinnert . G. O.
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Zeltlager im Odenwald
Ein Ferienparadies für die badische Jugend

Mit zwei großen Zeltlagern bei Schries -
heim und Neckarsteinach im Odenwald hat
die GVA ( German LVouth Activities ) zwei
Ferienmöglichkeiten für die badische Jugend
geschaffen , die auch von Jugendlichen aus
der französischen Zone in Anspruch genom -
men werden . Durch die großzügige Zurver -

fügungstellung von Material aus amerika -
nischen Beständen , erreichen diese Lager ein
besonderes Maß an Komfort . In jedem der

großen Zelte sind 8 Feldbetten untergebracht .
Decken werden in ausreichender Zahl bereit -

gestellt . Verwaltungs - , Küchen - und Sanitäts -
zelte ergänzen die Lager , die in jeder Be -

ziehung als Musterlager anzusprechen sind .
Die Verpflegung , die von geschultem Küchen -

personal zubereitet wird , ist vielseitig und
abwechslungsreich und vor allem auf „ Nach -
schlag “ berechnet . Nahezu 100 Jungen im
Alter von 8 bis 16 Jahren aus Karlsruhe ,
Bruchsal , Pforzheim , Heidelberg und Mann -
heim verbringen hier wöchentlich in einer
der schönsten Gegenden des Odenwalds ihre

Ferientage . Die Lager , es handelt sich um
ein Jungenlager im Schriesheimer Tal und
ein Mädchenlager in der Gegend von Neckar -
steinach , sind am 23. Juli eröffnet worden
und dauern bis zum Schulbeginn Anfang
September . Alle acht Tage kommen neue

Gäste , aber es soll viele der Glücklichen

geben , denen es gelingt , aus einer Ferien -
woche drei und vier zu machen . Unter der

Betreuung bewäbhrter Jugendführer und
Führerinnen verbringen die Kinder ihre

Ferientage , die ausgesprochen der Erholung
dienen , bei Sport und Spiel und fröhlicher

Geselligkeit . Das Mädellager , das in be -
kreiender Waldeinsamkeit hoch über dem
Neckar liegt , ist augenblicklich von weit
über 200 Zeltgästen belegt . Beide Lager
zeichnen sich durch peinlichste Sauberkeit ,
tadellose Führung und durch eine Harmonie

des Zusammenlebens aus , die , in den Alltag
mit nach Hause genommen , vielen zum Segen

gereichen würde . Volkstänze , Singen , Musik
und Wanderungen ergänzen bei den Mädeln

das vielseitige Lagerprogramm .
Durch die Bemühungen des Landesjugend -

amtes und des Flüchtlingkommissars hat die

Stadt Karlsruhe mit großherzigen Spenden

viel dazu beigetragen , auch den Aermsten ,
den Fürsorge - und Flüchtlingskindern , eine

Teilnahme an diesen Lagern zu ermöglichen .
Der Unkostenbeitrag für ein achttägiges

Lager beläuft sich pro Kopf im allgemeinen .
auf 10 bis 12 DM . Da die Kinder in Autos

zu den Lagern gebracht und dort auch wie -

der abgeholt werden , entstehen keine wei -
teren Kosten . Für die Zeit vom 3. bis 10. Sep -
tember ist noch ein Lager für die berufs -

tätige Jugend bei Schriesheim und Necdcar -

steinach vorgesehen . Hierzu werden von
GVA - Centers in Karlsruhe und Feidelberg
noch Anmeldungen bis zum 24. August ent -

gegengenommen . Ohne Rücksicht auf poli -
tische oder konfessionelle Bindungen stehen
diese Lager ganz im Dienst der deutschen

Jugend , die es mit Dankbarkeit begrüßt , daß

man ihr in dieser an Entbehrungen und Sor -

gen so reichen Zeit einen s0 erfreulichen

Ausgleich zu schaffen bemüht ist . E.

Frankreichs Jugend in der Krise
Von unserem Korrespondenten . )

PWB . PARIS , im August .
Immer wieder beschäftigen sich die franzö -

sischen Schriftsteller mit den Problemen der
heranwachsenden Jugend , hauptsächlich mit

den heute etwa Zwanzigjährigen . Dabei sind
vom dunklen Pessimismus bis zum gemäßig -
ten Optimismus alle Ansichten vertreten .

Der Verfasser einer kürzlich veröffentlich -
ten Artikelserie in der rechtsstehenden Pari -

ser Tageszeitung „ LEPOOGUE “ schlug sich in

das Lager der Skeptiker . Aus seiner Unter -

suchung geht hervor , daß besonders die ideali -
stische Jugend Frankreichs nach beendetem

Kriege einen andersgearteten Aufstieg des
Landes erhofft hat . Sie ist daher über die al -
ten Gesichter , die bald nach Kriegsende wie -
der auf den ersten Plätzen des Staates erschie -

nen , über den unpatriotischen Parteihader und
die unveränderte bürgerliche Gesellschaft , ent -

täuscht .
Gab der Verfasser dieser Artikelreihe vor

allem den politischen und soziologischen Ver -
hältnissen Frankreichs die Schuld an der Un -

zufriedenheit der abseits stehenden oder ins

Ausland emigrierenden Jugend , so glaubt jetzt
Jean - Louis Lager im gleichen Blatt , die jun -
gen Menschen selber für ihre Unfähigkeit , mit
der Gegenwart fertig zu werden , verantwort -
lich machen zu können . Die Jugend habe ihre

Kraft , ihre ursprüngliche Frische , aber auch
ihre Harmlosigkeit eingebüßt , sagte er . Sie

gleiche zwar äußerlich den jungen Menschen

von früher , aber ihre Spiele , ihr Gesang , ihr

Lachen seien leer und seelenlos geworden ; sie
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nicht mehr den Atem echter Jugendlich -

eit .
Die Jungen , meint der Journalist , ähnelten

um ein Haar den Typen , die der französische
Schriftsteller VVan Audouard in seinem auf -

Sehenerregenden Roman „ Au petit poil “ ( et -
Wa : „ Auf gefährlichem Grat “ ) beschreibt , Wo -
rin er eine Auswahl von innerlich vergreisten
jungen Menschen vorstellt . Es sind Jungen , die

sich ihrer Anormelität gar nicht bewußt sind
Sie leben dahin , geschwächt vom Drogenge -

nuß , wie Gestalten eines Alhtraumes .

Gewiß , räumt der Verfasser ein , Audouard
sei ein Romancier ; dennoch könne man den

leibhaftigen Brüdern seiner Romanfiguren je -
den Tag auf der Straße begegnen . Und wWer

richtig zu beobachten verstehe , der sehe hier

ein „ Abbild des Wahnwitzes unserer Zeit “ . Der

Dichter babe mit gewandter Feder und nicht
ohne Humor die „ Niedrigkeit der Gesinnung “

gestaltet , die heute die Spiele und Gesänge der

Jugend durchwebe und vergifte . —
Verallgemeinerungen sind immer vom Ubel .

Die Gestalten Audouards wird man in jedem
Lande finden , und sie stellen ein sehr ernstes

Problem dar . Die eigentliche qugend jedoch hat

ein anderes , helleres Gesicht , das freilich durch

die Ereignisse sehr ernst geworden ist . In dem

vermehrten Wissen um die Dinge aber lebt die

heutige Jugend nur umso entschlossener einer

kesteren Zukunft entgegen .

Das interessiert Euch sicher :

Zahlen und Wonderzahlen
Million und Billion

Kennt ihr genau den Unterschied zwi -
schen einer Million und einer Billion ? Wir
wissen , daß eine Trillion um eine Million
mal größer ist als eine Billion . Daß sie sich
also — um endlich etwas Greifbares zu
haben — zueinander verhalten , wie die Ent -
fernung von zwei mittleren Bürgersteigen
zu der Strecke Berlin —San Franzisko . Und
Was die Million betrifft , so dürfte es ein
Trost sein : auch Adam Riese hat sich ihrer
noch nicht bedient , sondern gebrauchte die
sichere Umschreibung „ tausend mal tau -
send ' t . Diejenigen unter uns , die tagtäglich
mit so ungeheuerlichen Größen rechnen , sind
die Astronomen , und sie können uns auch
eine praktische Vorstellung von den Unter -
schieden innerhalb dieser Größen vermit -
teln . So handelt es sich bei den Entfernun -
gen der Planeten von der Sonne und den
Planeten untereinander fast nur um Mil -
lionen und hunderte ven Millionen Kilo -
meter , während die Entfernung der Fix -
sterne von der Sonne oder irgendeinem
anderen Punkte unseres Planetensystems
günstigsten Falles das Millionenfache von
Millionen Kilometern beträgt . Sie schwankt
zwischen fünf Billionen und hundert Billio -
nen Kilometer . Noch klarer ist der Ein -
druck des Unterschiedes von Million und
Billion , wenn man sich vergegenwärtigt , daß
innerhalb von zwei Monaten mehr als eine
Million Sekunden vergehen , daß aber un -
sere ganze historisch bekannte Zeit noch
keine Billion Sekunden erlebt hat . Dazu
braucht es nämlich mehr als 30 000 Jahre .
Das millionenfache einer Billion nennt man
eine Trillion , dargestellt durch eine Zahl
mit 18 Nullen . Eine Zehntesillion wäre die
Zabhl mit 600 Nullen . Solcher Zahlen muß
man sich bedienen , will man beispielsweise
das Gewicht der Erde errechnen .

Frohe Jugendlieder und der Zuruf „ Hum -
mel - Hummel “ ließen die geschäftigen Stra -

genpassanten aufhorchen , als ein mit Jugend -
lichen vollbesetzter Lastkraftwagen durch

Karlsruhe fuhr . Hamburger Falken , gesunde
und kräftige Arbeiterkinder , machten für ein

paar Stunden Rast auf ihrer Fahrt quer durch

Deutschland nach Zech bei Bréegenz , Wo vom

18. August bis 1. September ein internatio -

nales Jugendtreffen stattfindet . Aus allen Him -

melsrichtungen rollen die Delegationen heran .

Hamburg schickte eine Abordnung von 33 ju -

gendlichen Falken unter Leitung ihres Kreis -

Vorsitzenden auf die Reise . Tausend Jugend -
liche werden während dieses ersten großen

Jugendtreffens nach dem Kriege im Zeltlager
Aufnahme finden . Man erwartet etwa 600

Gäste aus den europäischen Ländern . So soll

unter dem Motto „ Freundschaft umspanne die

Welt ! “ der Anfang einer Völkerverständigung

gemacht werden ; denn nur im Kennenlernen
der Sitten und Gepflogenheiten kann eine ge -

genseitige Achtung und Verständigung entste -

hen . Begrüßenswert ist dabei , daß dieser Ge -

danke von der Jugend ausgeht . die am Boden -

See für einige Zeit eine „ Falkenrepublik “ er -

stehen lassen wird , die jedem Lagerteilnehmer
das Recht der Mitbestimmung , aber auch die

Pflicht der Mitgestalbtung auferlegt .

Seit dem 16. August morgens ist das Ham -

burger frische und aufgeschlossene Völkchen
schon unterwegs , es will bis zum 18. abends

das Reiseziel erreicht haben . Die jungen Leute
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Freundschaft umspanne die Welt

Internationales Jugendtreffen in Zech am Bodensee

sind Voller Lob und Anerkennung für die

große und vorbildliche Unterstützung Seitens
ihrer Heimatbehörde . Sie empfehlen die Bil -

dung eines Jugendringes auch in Karlsruhe ,
als ein Gremium , dem die Aufgabe gestellt ist ,

alle Jugendorganisationen der Stadt beratend

und auch materiell zu unterstützen . Hamburg

hat seiner Jugend vor kurzer Zeit 200 000 PM

zur Verfügung gestellt . „ Es ist zunächst ganz

gleich , welcher Organisation die Jugend an -

gehört, “ sagte der Leiter der Hamburger Dele -

Sie Raben gut lacken

gation , Padovan . Wichtig sei , daß sie von der
Straße wegkommt . In den Jugendvereinigun -
gen wird eine erzieherische Arbeit geleistet ,
aber nicht mit dem Ziel . die Kinder der Fami -

lie zu entfremden , sondern im Gegenteil , die

elterliche Erziehung zu ergänzen . rad

Die Fußballwette

Erzählt von Georg Büsing

Fubrunternehmer Frese hatte sein Lebtag

treu und brav gearbeitet . Nun will das Herz

nicht mehr recht , und der Hausarzt mahnte

immer wieder , seinen Patienten vor allen Auf -

regungen zu schützen . Und da will es der Zu -

fall , daß Frese glatte 40 000 Mark beim Fuß -
ballwetten gewinnt . Er hatte keine Ahnung

von diesem leidenschaftlichen Ballspiel , aus

laòuter Langeweile hatte er sich die Rechnung

auf einem Wettschein aus der Zeitung zusam -

mengefummelt , und sein Sohn , der die

Voraussagen des Vaters blödsinnig fand , hat

den Schein mit innerem Widerstreben zum

Wettbüro getragen . Er konnte ja nicht ahnen .

daß das Glück von fachmännischen Berech -

nungen und Voraussetzungen gar nichts hält .
Jedenfalls hatte Frese gewonnen und seine

Frau rennt zum Arzt , denn wenn man dem

Manne dieses Glück erzähle . rühre ihn viel -

leicht auf der Stelle der Schlag . Der Arzt ,

selbst schon hoch in den Sechzigern , lobt Frau

Frese und nimmt die Geschichte persönlich
in die Hand . Er setzt sich gemütlich zu seinem

Patienten , kommt so nach und nach auf den

Fußball und auf Wetten zu ꝙꝓrechen und fragt

am Ende so nebenbei , was Frese wohl tun

Würde , wenn plötzlich zehn Mille angerollt
kämen .

Frese plant dies und das , und der Arazt er -

höht nach geraumer Weile auf 20 000 . Frese

verdaut auch diese noch ziemlich rasch . aber

bei den nächsten 10 000 hat er schon Mühe ,

den Segen nutzbringend zu investieren . Und

als dann gar noch weitere 10 Mille in die De -

batte geworfen werden , da kratzte Frese sich

das Kinn und sagt : „ Tscha , Herr Doktor , Wenn

solch ein Biödsinn mal passiert . dann muß ich

Wohl sagen , weil Sie ja nie mit dem Bezahlen

gedrängt haben — die letzten zehn Mille , die
kriegen Siel “

Da rührte den Arat der Schlag . Er fiel vom

Stuhl und war tot .

— — — —

Der Jitterbog
Gegenstand der Handluns : ein Jüngling

mit flacher , konischer Brust . Watte , Ringel -

Socken . Ein Pflänzchen , Babygesicht mit zer -

kließender Wimperntusche , Blümchen im

Haar . Eine Tanzkapelle . Typischer Fall von

Schüttellähmung . Ganz unten beginnt es und

zittert langsam den Körper entlang nach

oben . Urbild — Schokoladenpudding . In den

Händen ein imaginärer Mixbecher . Das ganze
soll ein moderner Gesellschaftstanz sein und

nennt sich „ Jitterbog “ . Aus einer Ecke ertönt

das an - und abschwellende Geräusch einer

Dampfsirene . Es ist der Geräuschkörper ,

nach dessen Takt gezittert wird . An und für

sich sind die Zitterer in Bewegung ; sie treten

allesamt auf der Stelle . So entsteht ein

schlingerndes Auf und Ab und die Kopfjäger
von Borneo hätten ihre helle Freude an dem

Anblick . Einzelne tanzen aus der Reihe . Das

sind die Matadore unter den Schüttlern und

Zitterern . Sie werden auch genügend be -

staunt und jeder versucht , deren Zitterform

nachzuahmen .

Allmählich kann man auch Einzelbewegun -

gen unterscheiden . Unter den Jünslingen sibt

es Vorwiegend Schulterzitterer . Es sind das

tonisch - klonische Krämpfe , die stoßweise auf -

treten . Besonders beliebt ist das Schenkel -

zittern . Bei den Dämchen imponiert vor

allem das Gesäßzittern , welches mehr hüp -

fenden Charakter hat : außerdem das Brust -

zittern , entweder elastisch federnd und pud -

dingartig . oder auch regellos ungesteuert ,
mit weitausfahrenden Bewegungen .

Die Füße verfestigen sich mörserartig nach
unten , wobei der Absatzbewegung im Sinne

der Schlacksigkeit ein besonderer Ausdrucks -

wert zukommt , während der übrige Körper
in schlotternden Nachbewegungen verharrt

Beim Wechselschütteln entsteht der Eivdruck

des gegenseitigen Bezitterns . Das Mienensviel
befindet sich zwischen essigsauer und tierisch

Zuweilen hört man so etwas ähnliches wie

das Röhren eines Platzhirsches . Das kommt

gewiß von einem Matador , der eine knall -

gelbe Krawatte trägt .

Es folgt der Höhepunkt . Die Männer mi !

den langen Autohupen stehen auf und gröh -
len mit höchster Lautstärke ins Blech . Einer

voltert dumpf gegen seine Trommel und

hackt besinnungslos auf allerhand Büchsen

und Blechdeckel . Die Zitterer überschütteln

sich , der Platzhirsch röhrt , dann wird lang -

sam ausgezittert . Gegenseitiges Auguren —
lächeln . Strahlender Geräuschmeister Ge -

meinsamer Schweißausbruch . Man sieht

schwarz für die Portokasse und rosig in die

Zukunft , denn das Zeitalter des zufriedenen

jungen Herrn kommt herauf . Anscheinend
wie der Jitterbog - — aus Amerika .

Hans Ehrhardt

Zum Schluß noch etwas zum Raten

2³

＋ L. IE .

Waagerecht : 2 Wasseransammlung in
eilnner Bodenvertiefung , 5 türk . : „ Der Erhabene “ ,
Hoheit , 6 weiblicher bestimmter Artikel , 7 Zim -
mer , heizbares Gemach , 9 Hauptstrom West⸗
indiens , 11 Stück Blei , altes Gewicht , 12 Ge -
treidehülsen , 14 japanisches Brettspiel , 17 Ver -
geltung für zugefügtes Böses , 21 größter Neben -
fluß der Weser , 24 linker Nebenfluß der Saale ,
25 ein den Himmel tragender Titan , auch geo -
graphisches Handbuch oder glänzendes Seiden -
zeug , 26 landwirtschaftliches Gerät , 27 dem
Winde abgekehrte Seite , 28 Mineral , das Metall
in nutzbarer Menge enthält , 29 bedeutendster
Strom Afrikas .

Senkrecht : 1 Name artenreicher Vogel -
familien , 2 Brustriemen am Pferdegeschirr ,
3 Mädchenname , 4 Tierschwanz , Werkzeug zum
Fächeln , 8 vertieftes Gelände zwischen Höhen ,
10 Stadt an der Donau , 12 Heilung , Behandlung ,
13 persönliches Fürwort , 15 schlangenähnlicher
Fisch , 16 linker Nebenfluß des Rheins , 18 nicht
zung , auch zweite Gesangsstimme , 19 Stadt in
Aannover , 20 weitverbreitetes wichtigstes Me -
l , 21 Vogelgattung , 22 Speer , 23 gefrorenes

Wasser .
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und Rundſunk - die wichſigsten Instrumenie der Publixitst
Die Mitglieder des Presseclubs Karlsruhe

weilten in den Räumen des Studio Karls -
ruhe ( Süddeutscher Rundfunk ) , um einmal
die Kollegen von der „ anderen Fakultät “ bei
ihrer Arbeit vor Mikrophon und Regietisch
zu besuchen . Die Sprecher von Funk und
Presse umrissen in launigen Begrüßungs -
Worten dlabei in großen Zügen ihre ebenso
verschicdenartigen wie vielfältigen Aufgaben -
gebiete im Dienste der Oeffentlichkeit . Sie
unterstrichen den gegenseitigen Willen , den
Kontakt zwischen den Männern der Feder
und des gesprochenen Wortes auch örtlich
lebendiger und enger zu gestalten .

In bereitwilligster Weise gab der „ Funk -
Hausherr “ seinen Gästen Gelegenheit , ihre
schon berufsmäßig bedingte Neugierde zu be -
friedigen und sich ein eingehendes Bild von
den technischen Einrichtungen des Karlsruher
Studios zu verschaffen . Nach der Sendestelle
Heidelberg ist das Studio Karlsruhe das
jüngste Kind von Radio Stuttgart . Es hat sich
aber bereits im Laufe einer verhältnismäßig
kurzen Zeit einen recht beachtlichen Platz
unter den Stimmen im Ather erobert . Sicher -
lich nicht zuletzt wegen der aktuellen Sen -
dungen aus dem engeren badischen Heimat -
gebiet , die sich bei den Hörern größter Be -
liebtheit erfreuen .

Den Abschluß des Besuches bildete eine
schnell arrangierte „ Sondersendung “ mit
einer Diskussion zwischen einem Rundfunk -

„ Apokalypse “ im Bayrischen Rundfunk
Der Bayerische Rundfunk überträgt in einer

Nachtstudio - Sendung am Freitag die Urauf -
führung der Kantate von Karl von Feilitzsch .
Dieses Werk , das bei Aufführungen im klei -
nen Freundeskreis starken Eindruck hinter -
Iieß , sollte dadurch ins Blickfeld einer breiten
Diskussion gerückt werden . „ Meine Kantate
„ Apokalypse “ enthält rhythmische und instru -
mentale Ausdrucksmittel , die der Jazzmusik
entnommen sind , kommentiert Feilitzsch seine
Schöpfung . Ich bin der Ansicht , daß dadurch
kein Widerspruch zwischen Form und Inhalt ,
also zwischen dem Wort der Bibel und des -
sen musikalischer Ausdeutung entstehen . “
Der Komponist behauptet in diesem Zusam -
menhang , daß die Kunstmusik zu allen Zeiten
rhythmische und melodische Typen den Tanz -
formen ihrer jeweiligen Epoche entnommen
habe . So sei das gesamte Kunstschaffen Bachs
von den rhythmischen Impulsen der Courante ,
Sarabande usw . durchdrungen . Auch unsere
heutige Musik entdecke ihren Nährboden in
den Tanzformen der Gegenwart . „ Der Jazz
entwirft gleichsam eine Skizze jeder Musik “ ,
erklärt wörtlich der Komponist in seinem
Kornmentar , „ die unsere Zeit ausdeutet . “

kollegen und einem halben Dutzend Mit -
Slieder des Presseclubs über die Aufgaben
dieser ebenfalls noch jungen Vereinigung
Karlsruher Journalisten . Ob diese Bandauf -
nahme demnächst als „ echte Sendung “ auf
den Sender kommt und so im mittäglichen
„ Echo aus Baden “ zu hören sein wird , hängt
noch von der Prüfung ihrer funkischen
„ Reife “ ab . àAn Lob und Tadel für die be -
rufsmäßigen Kritiker fehlte es seitens der
von der Diskussion „ ausgeschlossenen “ Kol -
legen nicht , die vom Regieraum aus dem
„ Wortwechsel “ bei der Aussprache am run -
den Tisch mit offenen Augen und Ohren
hinter dem Glasfenster folgten .

Die zwangslose Veranstaltung ohne jeden
offiziellen Charakter war zweifellos in jeder
Beziehung ein Gewinn für beide Seiten und
dazu angetan , das gegenseitige Verständnis
gerade für die Besonderheiten in den Ar -
beitsmethoden dieser zwei wichtigsten In -
strumente der Publizität zu wecken und zu
vertiefen . Und das war letzten Endes der
Zweck des freund - nachbarlichen Besuches der

Presse beim Funk . ( SWK )

. ⁰ά Samsteg , 20. Aucust 6

VEUES VOMVFIUN
Der französische Filim „ Das Leben ist kein

Roman “ CLa maison du Malthais ) wurde dieser
Tage im Filmtheater „ Kiki “ in Berlin für
Deutschland erstaufgeführt . Der Film behandelt
das Schicksal eines sich nicht findenden Liebes -
paares . Die Hauptrollen spielen Viviane Ro -
mance , Louis Jouvet , Pierre Renoir , Jany Holt
und Dalio . Regie führte Pierre Chenal . Der
Streifen fand eine geteilte Aufnahme .

Der bekannte Filmfachmann und Produk -
tionschef Friedrich Mainz forderte kürzlich vor
dem Lichtwarkausschuß des Hamburger Senats
eine großzügige staatliche Kreditgebung für das
deutsche Filmschaffen . Es wäre besser , s0 stellte
Mainz fest , anstatt „ ausländischer Filme aus -
ländische Technik einzuführen “ und mit ihrer
Hilfe deutsche Filme zu schaffen .

Der unter dem Arbeitstitel „ Unsere Männer “
gegenwärtig im Atelier befindliche Camera - Film
hat nunmehr den endgültigen Titel „ Einmaleins
der Liebe “ erhalten . Unter der Regie von Ru -
dolf Jugert spielen Irene von Meyendorff ,
Grete Weiser , Ursula Herking , Hans Söhnker ,
Viktor Staal , Gustav Knuth und Bobby Todd
die Hauptrollen dieses Films .

Unter Berücksichtigung der Kleinkinder und
unter Zugrundelegung eines Durchschnittsprei -

In den Sendepausen zu lesen
Baden - Baden . Unter der Bezeichnung

„ Offene Antworten “ beantwortet der Süd -
westfunk in Zukunft jeden zweiten und vier -
ten Dienstag im Monat innerhalb seiner Sen -
dung „ Der Rechtsspiegel “ Hörerfragen , die
für jedermann von Interesse sind . Die Sen -
dung wird von dem bekannten Verteidiger
bei den Nürnberger Kriegsverbrecherpro -
zessen und Rechtsanwalt beim Oberlandes -
gericht in Freiburg , Dr . Carl Haensel ,
bearbeitet .

8

Eine Fernsehreihe der NBC in New Vork
trägt den Titel : „ Auch du bist ein Künstler “ !
Die Zuschauer werden im kritischen Betrach -
ten geschult und sollen an Beispielen Malen
Und Zeichnen lernen . Der Leiter der Sende -
reihe ist überzeugt , daß das Fernsehen für
die bildende Kunst die gleiche Bedeutung
bekommen könne , wie der Rundfunk für das
Verstehen von Musik . Daß diese Sendereihe
Anklang findet , beweist die Tatsache , daß
sich an einer Zeichenaufgabe rund 6000 Per -
sonen beteiligten .

Nach den Vereinigten Staaten sind die
Franzosen auf dem Gebiet des Fernsehens
kührend . Es gab bisher 2 Fernsehsender : in
Paris und in Lille . Der Pariser Sender wird
jetzt durch einen ultramodernen Sender er -
setzt , der auf der dritten und obersten Platt -
form des Eiffelturms montiert wird . Der

dritte Fernsehsender soll in Kürze in Hoch -
savoyen auf dem Mont Salève in einer Höhe
von 1300 Metern gebaut werden . Die ange -
stellten Versuche haben ergeben , daß die Sen -
dungen vom Monat Salève auch in Genf und
in Lausanne sehr gut empfangen werden . Die
französischen Fernsehsender senden nicht nur
aktuelle Wochenschauberichte , sondern auch
regelrechte Unterhaltungsprogramme .

.

Um die Rundfunksendungen wird in Frank -
reich genau so Krieg geführt wie auch in
Deutschland . „ Allen Leuten recht getan . “
Der Staatssekretär für das Informations -
Wesen , Mitterand , wußte sich jedoch seine
Kritiker vom Leibe zu halten , als von den
Abgeordneten kurz vor Beginn der Parla -
mentsferien noch rasch der Rundfunkhaus -
halt durchberaten wurde . Dem Rundfunk
wurde von ziemlich allen Parteien vorgewor -
fen , er sei parteiisch . „ Aber meine rren “ ,
entgegnete Mitterand , „ wenn der Rundfunk
niemandem gefällt , dann ist das der beste
Beweis dafür , daß er objektiv ist . “

*

Der Süddeutsche Rundfunk hat mit
einem Vortrag von Staatsintendant Wolff ,
Karlsruhe , eine Sendereihe über aktuelle
Theaterfragen , in der die Intendanten von
Württemberg und Baden sprechen werden ,
eröffnet .

ses hat man festgestellt , daß im vergangenen
Jahr jeder Franzose durchschnittlich 15 bis 20
mal ins Kino gegangen ist . Diese Zahl kann ale
gering gelten und erklärt sich weitgehend da -
durch , daß in den ländlichen Gegenden Licht -
spieltheater meistens fehlen , und viele Dörfer
fast auf Wanderkinos angewie -
sen sind .

Der Regisseur Geza von Cziffra , der in Wien
nach Kriegsende mehrere erfolgreiche Filme
drehte , wurde von der Real - Film - Gesellschaft
für die Regie eines neuen Filmes verpflichtet .
Jean Renoirs dramatisches Filmwerk „ Bestie
Mensch “ wurde am Dienstag in den Münchener
Rathaus - Lichtspielen für Deutschland erstauf -
geführt . Mit dem Verleih dieses Filmes hat die
vor wenigen Wochen neugegründete „ Transcon -
tinent - Film - GmbH. “ ihre Tätigkeit aufgenom -
men . Als nächster Film des diesjährigen Ver -
leihprogramms folgt der Kriminalflim „ Zwi⸗
schen elf und Mitternacht “ und als dritter „ Des
anderen Weib “ . Es folgen ein Grotesk - Film
unter dem Titel „ Tempo — Tempo “ sowie der
Film „ Mutterhände “ , in dem 60 Kinder mit -
spielen . Unter den vier weiteren Filmen der
ersten Staffel , die bis November ausgeliefert
Werden sollen , befindet sich ein amerikanischer
und ein noch nicht genannter Film der neuen
deutschen Produktion . In die zweite Staffel sol -
len auch mexikanische und italienische Filme
aufgenommen werden .

Der deutsche CCC - Film „ Mädchen hinter Git -
tern “ wurde bel seiner Aufführung bei den
Filmfestspielen in Venedig wohlwollend auf -
genommen . Besonders die Vatikanzeitung
„ Osservatore Romano “ , die wegen ihres stren -
gen Urteils bekannt ist , lobte den Streifen . den
sie als ein Zeichen der geistigen Wiedergeburt
Deutschlands betrachtet . Trotz der schwierigen
Lage des deutschen Films , schreibt die Zeitung ,

habe die Regie dank der darstellerischen Lei -
stung von Petra Peters bei geringem äußerem
Aufwand die größtmögliche Wirkung erzielt .

Hilde Körber beschloß , ihren in Vorbereitung
befindlichen Theodor - Fontane - Film in Glücks -
burg herzustellen , da die Schönheit der alten
Stadt ihr für den Filmstoff besonders geeignet
erscheint . Hilde Körber will den Film nach
einem eigenen Drehbuch in eigener Produktion
drehen .
Die Fachgruppe Film der Künstlergilde e. V.

hat in Zusammenarbeit mit dem Staatsbeauf -
tragten für das Flüchtlingswesen unter Lizenz
der Schwabenfllmproduktion nunmehr einen
Flüchtlingsdokumentarflim fertiggestellt . Der
Film , der unter dem Titel „ Neues Schaffen “ ge -
dreht wurde , wird unter dem Titel „ Heimat ist
Arbeit “ im Laufe dieses Monats in Stuttgart
uraufgeführt werden .

Münchens „ Kleine Komödie “ wird mit der
Premiere von Michael Durants Boulevard - Stück
„ Gefährliche Gäste “ die Theatersaison 1949/50
am 27 . August eröffnen . Unter der Regie von
Paul Verhöven sind u. a. Luise Ullrich
und Kurt Meisel in den FHauptrollen ver -
Pflichtet .
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ſuen mein Aaundfuntgeröi

strom ,

stände reichen
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SEIBT „ Symphonie “
4 Röhren , 6- Kreis - Super , in schönem
Holzgehäuse , besordere Klangfülle
durch zwei eingebaute Lautsprecher ,

3 regelbare Tonblende ,
mechanischer Aufbau , in Wechsel -

umschaltbar für alle Span -
aungen . 80 langde die Be-

bar oder DM 55. —Anzahlung und
ganz bequeme Ratenzahlung .
Nüt7 en Sie diese besondere

Gelegenheit .

Montag . 22. August
Bremen : 21. 30 „ Das Ge -

heimnis des Dr. Lund “ , von
Otto - Erich Bischoff . —
Stuttgart : 23. 00 Deutsche
Lyrik der Gegenwart .

Dienstag , 23. August
RIAS : 15. 45 André Gide ,

„ Thesée “ , Buchbesprechung .
— SWF : 17. 00 „ Dürer und
die Krise der Kunst “ , Vor -
trag von Evers . — SW :
20. 45 „ Schmutzige Hände “ ,
Hörspiel . — RIAS : 21. 10
„ Minna Magdalena “ . —
Saarbrücken : 22. 15 „Sulei -
kal , von Goethe . — Frank⸗
furt : 22. 15 Große Bücher
der letzten Jahre „Stalin -
grad ““ von Plivier .

Mittwoch , 24. August
Stuttgart : 20. 00 „ Die kluge

Wienerin “ . München : 20. 50
„ Menschen im FHotel “.
SWF : 22. 30 „ Josef und seine

flug ! “. —

Bremen :

Brüder “ , von Thomas Mann .
— Berlin I : 23. 00 „ Der Spe -
kulant “ .

Donnerstag , 25. August
Bremen : 20. 45 Benjamino

Gigli , Erlebtes und Er -
lauschtes von einem großen
Sänger .

Freitag , 26. August
SWF : 20. 00 Goethe - Ehrung

des SWF . — NWDR : 20. 00
„ Der Schmuck “ , Hörspiel .
— Frankfurt : 21. 00 „„Nacht -

München : 23. 00
„Stella “ , Schauspiel
Goethe .

Samstag , 27. August
RIAS : 22. 15 „ Der kleine

Grenzverkehr “ .
Tanz und Unterhaltung

Sonntag , 21. August
SwWFE: 14. 15 Frohe Melo -

dien mit Margot Hielscher
und Horst Uhse . — NWDR :
15. 30 Was ihr wollt . —

19. 30 Chansons . —

erstklassiger

o 285 .
AK

Ihe

Rf 7164

Radie Kern
Kdiserstrufze 24l d
beim Möhldurger Tor

Eegentach 01

Radio - Freytag 7
Karlstrage 32

IIIII

RADI0 f

Reperaturen Kcurzfristig

Piasecki
Schützenstraße 17 / Telefon 5592

Höre gut mit Deinem Apparate

hast bu ihn von RADIO-ADFE

sische Chansons . —
von

NWDR : 20. 00 Kalman
Fall — Lehar , bunte Me-
lodienfolgen . — Bremen :
20. 15 Wiener Operette . —
München : 22. 00 Beliebte
Künstler — Beliebte Melo -
dien .

Montag . 22. August
SWF : 20. 00 Musik für Dich .

— RIAS : 20. 15 Wähl Dir
Wwas! Musikalischer Streif -
zug . NWDR : 22. 30 Klas -

Saar -
brücken : 23. 45 Wir spielen
— Sie tanzen .

Dienstag , 23. August
SWF : 20. 00 Melodien aus

Wien . — Saarbrücken : 20. 15
Bekannt und beliebt . —
— Bremen : 20. 20 Perpetum
mobile . — SWF : 23. 30 Jazz
1949 mit Lionel Hampton .

Mittwoch , 24. August
Stuttgart : 17. 15 Amerika -

nische Operettenmelodien .

Kommentar . — 18. 15 Kleine
Abendmusik . — 20. 00 Rückt- -
blick auf die heitere Sende -
reinhe des SWF . — 2. 30
Tanzmusik .

Donnerstag , 28. August
SWF : 20. 00 Ein Tanzabend

im Südwestfunk . — Mün -
chen : 23. 00 Sternschnuppen .
Heitere Hörszenen und
Chansons .

Freitag , 26. Aukust
Bremen : 22. 00 Histörchen

— Malheurchen . Funkpikan -
terette . — Frankfurt : 23. 15
Der Jazzklub .

Samstag , 27. August
Stuttgart : 16. 00 Teekonzert

mit Nico Dostal und Will
Meisel — NWDR : 16. 00 Der
frohe Samstag - Nachmittag .
— München : 21. 00 Cabaret
am Wochenend . — Frank -
kurt : 22. 15 Tanz an der
Waterkant . — SWF : 22. 30
Der SwWF bittet zum Tanz .
— München : 23. 45 Erinnern
Sie sich ? Hellmuth Krüger
und Frank Jung . — Mün -
chen : 0. 05 Tanz in den

Radiohaus Leist
Moderne Reparoturwerkstott

Die neuesten Rundfunk -

geröte der führenden

Bruchsel , am Domionstor

„

Firmen

boi

Fernrof 384

auch Karlstr . 56

Zur kröffnung große

Preisnachlösse .
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des bestens bekannte

Fachgeschäft

in den nächiten Tagen
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RNeallöhne als ihre Kollegen
Norwegen und Finnland . Damals mußte ein “

Die Märkte in Söddeutschlond /
In den letzten Tagen war das allgemeine
Marktangebot für Obst und Gemüse reich -

haltig . Dagegen war die Nachfrage nicht all -

zu rege . Zu befriedigenden Umsätzen kam

lediglich Qualitätsware . Größere Uberstände
konnte der Großhandel nur durch das Zu -

gestehen von Preisnachlässen vermeiden .

Beerenobst trat kaum noch in Erschei -

nung Das Angebot an Apfeln u. Birnen

hat sich weiterhin verstärkt , wobei besonders

güte Tafelsorten anfielen . Trotzdem das Ge -
schäft nicht allzu flott verlief , zogen die Preise
leicht an . Unter den Steinobstarten wurden
besonders Zwetschgen und Pflaumen
in beachtlichen Partien zum Verkauf gestellt .
Da die Qualität nicht immer voll befriedigte ,

War der Großhandel gezwungen , die Ware

Verbilligt abzugeben , um größere Verluste zu
vermeiden . — Deutsche Pfirsiche , die
wieder etwas verstärkt in Erscheinung tra -
ten , waren infolge ihres hohen Preises nicht
leicht unterzubringen . — Mirabellen be⸗-
triedigten nicht immer in ihrer Beschaffen -
heit . — Aprikosen , sofern es sich um
einwandfreie Ware handelte , wurden gut
aufgenommen . — Kleinere Sendungen preis -
günstiger französisher Weintrauben
fanden interessierte Käufer . — Uber Ham -

burg kommend wurden erneut Bananen
aus Columbien angeliefert , die jedoch auf -

grund nicht völliger Reife zur Einlagerung

kamen .
Die Zufuhren an Weiß kohl haben in den

letzten Tagen etwas nachgelassen . Bisweilen

waren Preisverbesserungen möglich . — Völ -

lig vernachlässigt wurde nach wie vor Rot -
k0OhI . — Die Anfuhr von Wirsing hält
sich immer noch in Grenzen . Bei einer be -

friedigenden Nachfrage zogen die Preise leicht
an . — Das Geschäft in Blumenkohl war ,
sofern es sich um gute Ware handelte , aus -

geglichen . — Daneben wurden kleine Par -
tien holländischen Blumenkohls Willig auf -

genommen . — Während Kopfsalat zu Be -

ginn der Woche in den zur Verfügung stehen -
den Zufuhren keine Bedarfsdeckung erreich -
te , kam es gegen Wochenende bei einem zu -
nehmenden Anfall zu einer Verschlechterung
der Absatzlage . — Kohlrabi war nach wie
vor nur in bester Qualität verkäuflich .—Die
Preise für Möhren und Karotten gin -
gen bei steigender Zufuhr scwohl lose als
auch in gebündelter Ware weiterhin zurück .
— Obwohl in einigen süddeutschen Gebieten
aufgrund der vorangegangenen Trockenperiode
für grüne Bohnen insgesamt nur mit einer

25 —30igen Normalernte zu rechnen ist , wa -
ren die Marktanlieferungen so umfangreich ,
daß bei mangelnder Nachfrage gröſßere Uber -
stände nicht zu vermeiden waren . — Puff -
bohnen blieben praktisch ohne Bedeutung .
—Unfolge ernéuter italienischter ufid Höllän -
discher Einfuhren war man gezwungen , bei

deutschen Treib - Tomaten im Preise

nachzugeben . Besonders bevorzugt war Hol -
länderware . — Das Gurken - Geschäft hat

sich zwischenzeitlich nicht auffallend belebt .
Es kam hin und wieder zu Industrieauffäu -
fen . Deutsche sowie holländische Salatgurken

Waren nicht immer restlos abzusetzen , Krüp -
pel - und Einlegegurken ohne bèesonderes In -

Landarbeiter in Skundinqvien
In den nordischen Ländern sind lange Zeit

die Landarbeiter die schlechtest bezahlte Ar -

beitergruppe gewesen Nun zeigt eine veröf -
kentlichte Untersuchung des Skandinavischen
Sekretariats der Land - und Gartenarbeiter in

Kopenhagen , daß sich ihre , Lebensverhält -
nisse in den letzten zehn Jahren geradezu
erstaunlich gébessert haben .

Nach diesen Berechnungen hatten die dä -

nischen Landarbeiter 1938 wesentlich höhere
in Schweden ,

finnischer Landarbeiter doppelt so lange ar -

beiten , um dieselbe Warenmenge kaufen zu

können wie ein dänischer Landarbeiter . Der

norwegische Bandäarbeiter mußte 80 bis 90

Prozent , der schwedische 15 bis 20 Prozent
länger arbeiten als der dänische Kollege , urd
auf den gleichen Reallohn zu kommen . Aber
im Jahre 1946 war der Reallohn der Land -

ärbeiter in Dänemark ungefähr 30 Prozent
höheér als 1938 , in Finnland 20 Prozent , in
Schweden 35 Prozent , in Norwegen 10 Proz .

Die Untersuchung des Mietzinses ergab , daß

1938 ein norwegischer und ein dänischer
Landarbeiter vier Tage arbeiten mußten , um
die Monatsmiete zu verdienen , 1948 jedoch

2wei Tage Arbeit Bierfür genügten . Ein Land -

arbeiter in Finnland dagegen benötigte für

denselben Zweck 1938 acht und 1948 bis zu

zehn Arbeitstage .

Wie reist man zur Leipziger Messe :

Berlin Dena ) . Das Leipziger Meésseamt ver -
öffentlichte am Donnerstag eine erste Ueber -
sicht über die Reisemöglichkeiten zur Leipziger
Herbstmesse . Im Eisenbahnverkehr ist ein Son -

derzug - Fahrplan für die sowietische Zone
herausgegeben worden , der u. a. von Berlin
nach Leipzig 15 Messe - Sonderzüge

werden 12 Züge an den Grenzbahnhöfen ein -
gesetzt . Im Kraftwagen - Verkehr können Fahr -

zeuge , die nicht in die sowietische Zone ge -
hören , die Ostzone nur durchqueren . wenn sie
einen besonderen roten Ausweis haben . Das
Messeamt hofft jedoch , daß die sowietische Mi -
litärverwaltung eine Lockerung erläßt und den
Messeausweis als Ausweis gelten läßt . Bis zum
20. August wird der Flugplatz Leipzig - Mockau
soweit hergestellt sein , daß er die Landung urid
den Start von zweimotorigen Maschinen zuläßt .
Die Messeflugzeuge , die aus West -
Euroda erwartet Werden . . rzüssen vorher bei
der Luftüberwachungszentrale der sowjetischen
Mikttärverwaltung gemeldet werden . 5

Dn

vorsieht .
Für den Zubringerdienst aus den Westzonen

und Ost - -

téresse . — ZwWwiebeln standen , verstärkt

durch Importsendungen , über die Bedarfs -

deckung hinaus zur Verfügung .
Das Angebot an Speisefrühkartoffeln blieb

ausreichend . Das Angebot an mittelfrühen

Sorten nimmt laufend zu . Wenn schon in

krüheren Jahren zwischen dem Ende der Ro -

dungen der mittelfrühen Sorten und dem Be -

ginn der Spätkartoffelernte eine gewisse
Lücke in der Anlieferung und Versorgung

festgestellt werden konnte , so dürfte sich

dieser Zustand in diesem Jahre noch auf -

fälliger bemerkbar machen , weil die Kar -
toffelanbauer und vor allem die süddeut -
schen Erzeuger , die Kartoffeln möglichst
lange in der Erde lassen wollen , um so die
derzeitig weniger günstigen Ertragsverhältnisse
zum Teil wieder auszugleichen . Aber auch

dann , wenn sich die Kartoffelfelder infolge
der letzten Niederschläge noch etwas erholen

sollten , dürfte zur Bedarfsdeckung der Nicht -

selbstversorger die Annahme von bereits vor -
liegenden Lieferungsangeboten des Auslandes

notwendig werden . Wann und in welchem

Umfange diese Importe hereingenommen wer - ⸗

den , wird maßgeblich von der Erfüllung der

Ablieferungspflicht seitens der deutschen
Landwirte abHängen . Es muß berücksichtigt

Werden , daß , normale Witterungsverhältnisse
vorausgesetzt , das Herbstspeisekartoffelge -
schäft in rund 90 Tagen abgewickelt sein

mug . Wenn 2. B. das Großbedarfsgebiet
Nordrhein - Westfalen erfahrungsgemäß jähr -
lich rund eine Million Tonnen Zuschuß benö -

tigt , so ist die Bedarfsdeckung nicht allein

eine Transportfrage , sondern im großen Maße

eine Frage der rechtzeitigen Ablieferung sei -

tent der Erzeuger . In diesem Jahr kommt

Soxialversicherung nach
Erhöhte Beiträge , aber auch

Mit der Verkündung des Sonzialversiche -

rungs - Anpassungsgesetzes und seiner Durch -

führungsverordnung vor kurzem ist die Neu -

regelung der Invaliden - und Angestelltenver -
sicherung in Kraft getreten . Es dürfte von In -

teresse sein , einmal festzuhalten , welche Ver -
änderungen das neue Gesetz gerade für die
Versicherten gebracht hat . 55

1. Früher mußte die Witwe eines in der In -
Vvalidenversicherung versicherten Arbeitnehmers
65 Jahre alt oder 66/3 %/ . erwerbsunfähig , oder
55 Jahre alt sein und vier lebende Kinder ge -
boren haben , um die Witwenrente beziehen zu

Kkönnen . Nach der neuen Regelung erhält die
Witwe eines Invalidenversicherten sofort Ren -
tenbezüge , sofern die Wartezeit und Anwart -

Schaft des verstorbenen Ehemannes erfüllt sind .
Damit ist die Witwenrente in der Invalidenver -

sicherung den geltenden Bestimmungen in der

Angestslitenversicheruns Sngepäßt Worden
Allerdings giit diese Neuregelung nur in

solchen Fällen , in denen der Versiche -
rungsnehmer nach dem 1. Juni 1949 ver -

7 storben ist .
2. Für den Versicherten selbst gilt nach vie

vor in der Invaliden - wie in der Angestellten -
versicherung für den Fall der Altersnente sine
Wartezeit von 780 Wochen - oder 180 Monatsbei -

trägen . Bei Erwerbs - oder Berufsunfähigkeit
ist aber jetzt die Wartezeit mit 260“ Wochen -
Beiträgen in der Invalidenversicherung oder 60

Monatsbeiträgen in der Angestelltenversicherung
erfüllt . “ Die alte Regelung, . wonach bei Nicht -
erreichen von 260 Wochenpflichtbeiträgen in der
Invalidenversicherung 520 Pflicht - und frei -

willige Beitragsleistungen , beziehungsweise in
der Angestelltenversicherung bei Nichterreichen
von 60 Monatspflichtbeiträgen 120 Pflicht - und

freiwillige Beitragsleistungen notwendig waren ,
ist damit in Wegfall gekommen .

Dſese Verkürzung der Wartezeiter ist neben
den verbesserten Rentenleistungen die bedeut -
samste Neuregelung . 05

Die Wirkungen der neuen erhöhten Beitrags -
sätze und der Steigerunssbeträge zusamien mit

den Leistungsverbesserungen können am besten

an einigen Beispielen klargemacht werden :
Bei einem Pflichtversicherten Ar -

beitnehmer in der Invalidenversicher ung
mit einem wöchentlichen Einkommen von 40 . —

DMübetrugen vor dem 1. Juni 1949 bis zum

Versicherungsfall der Invalidität nach fünf Jah -
ren Versicherungsdauer seine eigenen Beitrags -

leistungen 388 . 30 DM ( = 5. 6 V. H. des Gesamt -

Verdienstes , davon / Arbeitnehmeranteil ) . Er

erbielt dann folgende Rente :
Grundbetrag „ 138536 . — DM

Steigerungsbetrag 1,2 V. H. des

Gesamtverdienstes 12480 DUM
280 . 80 DM

abzüglich Krankenversicherungg 12 . — DM

Die Jahresrente betrug 268 . 80 DM

oder 69,2 v. H. des von ihm selbst geleisteten
Beitrages . 3—

Nach dem 1. Juni 1949 entrichtet derselbe Ar -

beitnehmer 10 v . H. des Wochenverdienstes In -

validenversicherüngsbeiträge . Er trägt aber

nicht mehr / , sondern nur noch die Hälfte der

Beitragslast . In unserem Beispiel 2 . — DM . In

fünt Jahren beträgt demnach die Beitragslei -

stung des Arbeitnehmers 520 . — DM und seine

Rente :
Grundbetrag E
plus der ab 1. 6. bewillisten Er -

Rgsge . DM

Steigerungsbetrag 1,2 v. H. des

Verdienstes ˖· 124 . 80 DM

Die neue Jahresrente beträgt . 460 . 80 DM

oder 88. 6 V. H. des von ihm selbst geleisteten
Beitrages . Der Krankenversicherungsabzug ist

Iin Wegfall gekommen . )
Ein ! Angestellter mit einem Monatsein -

kommen von 250 . — DM. entrichtete vor dem

1. Juni ds . JS. ebenfalls 5,6v . H. seines Ver -

dienstes als Beitragsleistung , wovon 5/ zu sei -

nen Lasten gingen . Seine eigenen Beéitralszah -
lungen betrugen in fünf Jahren 560. 0 DPM. Seine

Jahvesrente bezifferte sich auf : f

Srundbetrag
Steigerungsbetrag 0,7 v. H. deés

Einkommens ieee
2*14 4 5 332 549 . DM

abrüslich Krankenkassenbeitrag . 19 . — PM

Fahresrente 537 . — DM

oder 95,8 v. H. des von ihm selbst geleisteten

Beitrages . 8

steigende Obst - und Gemüse - Angeboie

Weniger Eier / Kaitoffelimporte notwendig

050DNM Einkommen mußte Vor

Eintritt

156 . — DM

Hinzu , daß auch Hessen , Württemberg - Baden
und die französische Zone infolge der unter -

durchschnittlichen Ernteerträge Ansprüche auf

übergebietliche Zufuhren stellen , während

Bayern als maßgeblichstes Liefergebiet fast

ganz ausfallen wird .
Im Eiergeschäft sind alle Anzeichen für

eine Absatzstockung vorhanden . Die Anliefe -

rung hat stark nachgelassen , weil die Hühner
jetzt in die Mauser gekommen sind . Aus den

Erzeugergebieten ist nur eine sehr begrenzte
Abgabeneigung bei erhöhten Forderungen

( nicht unter 30 Pfg ) festzustellen . Während

der Erntearbeiten werden auf dem Lande

mehr Eier in den eigenen Haushalten ver -

braucht . Der Großhandel nimmt sehr vorsich -

tig Ware zu den höheren Einkaufsbedingungen
auf und versieht sich nur mit den allernot -

wendigsten Mengen . Die Lage ist noch immer

sehr unsicher und man geht jedem Risiko

aus dem Wege . In Hamburg sind noch Dä -
neneier in den Läden , die nicht nur preis -

günstig ( 26 —30 Pfg . je nach Größe ) , sondern

auch qualitativ hochwertig sind . Mit größe -

ren Einfuhren ist 2. Zt . noch nicht zu rech -

nen , doch sind erneut Ausschreibungen für

die Einfuhr von Eiern aus Dänemark , Hol -

land und Schweden in einer Menge von 55

Mill . Stück erfolgt . Ob die Einfuhren aus

Schweden zustande kommen werden , hängt
davon ab , inwieweit sich der Großhandel an

der Hereinnahme der Offerten interessiert , da

es sich um konservierte Eier handeln soll . —

Ein weiterer leichter Preisanstieg ist vorerst

noch unvermeidlich , was aber einen stärke⸗

ren Rückgang des Umsatzes infolge Nach -

lassen der Nachfrage zur Folge haben wird .
VVWD )

dem Anpassungsgesefz
erhöhter Leistungsanteil

Nach dem 1. Juni beträgt auch hier der Bei -

tragssatz 10 v. H. des Zinkommens , wovon eben -
falls die Hälfte zu seinen Lasten geht . Auf
unser Beispiel angewandt , ergibt sich folgende
Berechnung der Jahresrente : Gesamteinkommen
in fünf Jahren 15 000 . — DM, davon 10 v. H.
1500 . — DM. Die Hälfte dieses Betrages gleich
750 . — DM gehen zu Lasten des Angestellten ,
die andere Hälfte trägt der Arbeitgeber .

Dem stehen ab 1. Juni folgende Rentenlei -
stungen gegenüber :

Grumd8
plus Erhöhung ab 1. Juni . . . 1380 . — DM
Steigerungsbetrag 0,7 v. H. des

Einkommensg3ç . ꝶ. . 1305 . — DRNM
Jahresrente 729 . DM

oder 97,2 v. H. des von ihm selbst geleisteten
Beitrages . ( Auch hier ist der Krankenversiche -
rungsabzug in Wegfall gekommen . )

Ein selbständiger Handwerker mit

Angestelltenversicherüngsbeiträge der

„Ee, in Höhe von 16 . — DM entrichten , also bei
Cer Invalidität nach fünf Jahren

900 . — DM. Er hatte dann Anspruch auf folgende

Jahresrente :
Grundbetrag S NM
Steigerungsbetrag 2 . — DM pro

Monatsbeitrassmarke . 120 .
564 . — DM

Abzug für Krankenversicherung . 12 . — DPM
Jahresrente 552 . — DM

Mit dem gleich hohen Einkommen muß ( in
selbständiger Handwerker nach dem 1. Juni
35 . — DM Beitrag monatlich entrichten und sein

Rentenanspruch beträgt :
Grundbetrag ···· 444 . — DM

plus Erhöhung ab 1. Juni 180 . — DM
Steigerungsbetrag 2. 45 DM pro

Monatsbeitragsmarke . 333 147 . —DM
Jahresrentee 771 . — DM

Es wäre vermessen , behaupten zu wollen , daß
diese Neuregelung der Sozialversicherung ille
Wünsche erfüllt , die gerade der versicherungs -

Pflichtige Arbeitnehmer bei der Neufassung der
gesetzlichen Bestimmungen verwirklicht sehen
wWollte : Aber daß einige der gröbsten Ungerech -
tiskeiten beseitigt wurden , zeugt von gewissem
erfreulichem Fortschritt . Und daß gerade von
Arbeitgeberseite schon wieder versucht wird .
goven das Anvassungsgesetz Stimmung zu ma -
Cν sollte die Arbeitnehmer veranlassen , auf
der Hut zu sein . H

dlem 1. Juni
Klasse
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Der Herr öber Fleisch und Brot
Außer dem Arbeiter ist keine Schicht der

Gesellschaft 50 ungerecht bewertet worden
wie die der landbestellenden Menschen .
Bauer : das war der Inbegriff der Primitivität .
der Kulturlosigkeit , des simplen Menschen .
Auf ihn blickte veracitungsvoll herab . wer

etwas „ Besseres “ War : der Bürger , der

Städter , der Stehkragenmensch . kürz jeder ,

dessen Hände durch das leichtere Tagewerk
weniger rauh und schmutzig waren Wie die

des Landmannes .

Es ist kein Zufall , daß die großen sozialen
Kämpfe des ausgehenden Mittelalters Kämpfe
der Bauern um ihre Menschenreclite wWaren .

Leider verfälschte der Stieit der Korlfessionen
ihre Ziele . und so änderte sich an den Zu -
ständen des Landvolkes auch in späterer Zeit

nur wenig . Selbst als gleiche staatsbürger -
liche Rechte auch für das Landvolk errungen
Waren , ließ dieses sich noch von seiner Her -
renklasse gängeln . Bis in die jüngste Zeit Se -

Statteten es die Bauern . daß Vertreter der
Junkerklasse auch in den Parlamenten ihre
Sprecher waren , Wobei diese Selbstverständ -
Pch für sich und nicht für deri Bauern spra -

chen .

Wenn Notzeit nherrscht . wenn das Brot be -

gehrt ist . vermag der Urproctuzent sich àn

jenen , die aus Heérrendünkel und Vorurteil
seine Arbeit falsch bewerteten . Zu rächen.
Diese trifft dann , wie jede Rache . auch die

Unschuldigen . Der Herr über Brot . Milch und

Fleisch kann dann den hungernden Städter

von seiner Türe weisen oder sich seiner Ver -

pflichtung gegenüber der Gesellschaft zu ent -

schlagen versuchen . Wir sind dann sern Se -
i ü i istischen

neigt , über den „ hartherzigen . eREOI¹s

Bauern “ den Stab 2zu brechen und übersehen

die historischen Ursachen dieser Rache .

Die Gesellschaft hat viele Sünden . die ge -

genüber dem Bauern begangen wurden , gut -

zumachen . Seine Arbeit muß gerecht bewertet

werden . Sie ist hart und mühsam . Sie Kostet
Kraft und Schweiß . Sie ist lebensnotwendig
für das ganze Volk . Ihr gebührt gerechter

Lohn in klingender Münze wie in gesellschaft -
licher Geltung . Der Nazismus Verfölschte das

bzuerliche Geltungsstreben . indem er Erb -

höfe schuf unddurch einen konstruierten
Bauernadel den Landmann selbst zu einer

Art Herrentum zu verleiten versuchte . Der

Batier aber — das sind nicht nur die „ Erbhof -

besitzer “ , das sind auch die kleinen Leute ,
die mit ihrer Familie ein Stück Land be -

bauen , das sind auch die Häusler und Land -

arbeiter . Nicht durch ein fiktives Herrentum
körnnen die alten Sünden gutsemacht
werden . sondern nur durch eine gerechte Be-
wertung aller landbearbeitenden Menschen ,
der Besitzenden wie der Besitzlosen

Die Gesellschaft muß also mehr als bisher

zum Bäuern Stehen Aber der Bauer muß auch

zur Gesellscheff stéhen . Er darf nicht verges -

sen , daß die Zeiten , da er nehmen kann . , von

anderen abgelöst werden . Auf Jahre des Man -

gels folgen Perioden des Uberflusses . Gerade

gegenwärtig erleben wir den Beginn eines

Wechsels . Wir müssen rechtzeitig Vorkehrun -
gen trefflen , daß unser Bauernstand nach kur -

zen , fetten Jahren nicht der Verarmuns an -

neimfällt . Was bäsher an Rationalisierung

Und Technisierung auf dem Gebiet der Land -

arbeit geschah , ist vielfach ein Werk des Zu -
kfalls oder das Produkt der Werbekraft ge -

rissener Agenten landwirtschaftlicher Ma -

schinenfabriken . Auch in der ländlichen Wirt⸗

schaft tut Planung nat .

Es gilt auch , politische Konsequenzen zu

ziehen . Daß Bauern und Arbeiter im politi -

schen Kampf oft gegeneinander standen , muß

ein überwruundener Zustand werden . Beide ,
Bauern und Arbeiter . sind das solide Funda -
ment jeder Gesellschaft , erst recht des mo -
dernen Staates . Wenn die in den Fabriken

und Werkstätten Schaffenden und die im

Schweiße des Angesichts die Erde Bebau -
enden sich in demokratischem Geiste zusam -
meynfinden , wird der Staat auf einem durch

nichts zu erschüttenden Fundament ruhen .
Ernst Paul

MIRTSCHAFTS- SPIEGEL
Preisrückgänge auf den Hauptviehmärkten

Auf einigen Hsuptviehmärkten der Doppelzone
wurden in den letzten Tagen erstmalig Preis -

rückgänge verzeichnet . In Hamburg wurden am
Mittwoch für AA Ochsen ( Ausstichtiere ) statt
82 nur noch 74 Pfennige für das Pfund gezahlt .
Da die Bestände an Großvieh und Schweinen
im allgemeinen groß sind , hält man weitere
Preisrückgänge für möglich . Diese Tendenz
wird durch umfangreiche Inporte noch ver -
stärkt , wie VWOD aus interessierten Kreisen er -
fährt . Außer 18 000 Tonnen mexikanischer Kon -
serven , die sich bereits in Westdeutschland be -

finden und zu niedrigen Preisen abgesetzt wer -
den sollen , ist in den vergangenen Wochen für
insgesamt 45 Millionen DM Fleisch eingekauft
worden . Diese Importe , die zur Hälfte aus
Schweinefleish und zur anderen Hälfte aus
Rindfleisch bestehen , werden aus FErankreich ,
der Schweiz , Ungarn , Argentinien , Dänemark ,
Belgien , Holland , Jugoslawien , Polen , Urug gay
und Schweden erwartet . Die Einkäufe erfolgen
als Individualimporte und werden in etwa 14
Tagen abgeschlossen sein . Angesichts dieser
Importe hält man es für die Landwirtschaft für
vorteilhaft , das schlachtreife Vieh bald auf die
Märkte zu bringen , um einem Preisdruck zu
begegnen , der für die Monate Oktober , Novem -
ber und Dezember erwartet wird . VWO )

Absatzschwierigkeiten der Aluminiumindustrie
Düsseldorf . ( Dena ) . Zuständige deutsche Stellen

werden in den nächsten Tagen Maßnahmen zur
Behebung der Absatzschwierigkeiten der deut -
schen Aluminiumindustrie beraten , wobei An -
regungen der Aluminiumindustrie berücksich -
tigt werden sollen .
niumwerke AG. “ wollen uner
schlagen , die Importe aus Kanada ,
deutsche Produktion von

anderem vor -
die diée

Die ‚Vereinigten Alumi - .

Hüttenaluminium

hemmen , vorläufig auf Lager zu nehmen . Wei -
ter soll angeregt werden , der deutschen Alu -
miniumindustrie die Möglichkeit zum Export

deutschen Hüttenaluminiums zu geben . Die
Absatzschwierigkeiten für deutsches Aluminium

werden auf Zahlungsschwierigkeiten der Eisen - ,
Blech - und Metallwarenindustrie und den sr -
höhten Inlandumsatz importierten Aluminiums
auf Grund niedrigerer Preise zurückgeführt .
Nach dem Washingtoner Abkommen ist Deutsch -
land eine Jahreserzeugung von 85 000 Tonnen
Hüttenaluminium erlaubt .

Washington . ( Dena - Reuter ) . Die ERP - Verwal -
tung gab neue gewisse Kürzungen bekannt . Die
Bizone erhält rund 2,4 Millionen Dollar weniger ,
die für den Ankauf von Kupfer und Medikamen -
ten vorgesehen waren , und die französische Zone
338 000 Dollar weniger , die zum Ankauf Vvon
Chemikalien dienen sollten .

Eine D- Zug - Messe . Die württemberg - badische
Messe - GmbfHf . hat mit Unterstützung der Reichs -
bahn eine D- Zug - Messe geschaffen Dadurch
sollen den Ausstellern besonders die Gestal -
tungs - und Aufbaükosten vermindert werden ,
Sie kommen für die Dauer des Tournees nHur
einmal in Anrechnung . An der Messe können
sich alle Firmen des In - und Auslandes betei -
ligen . Besucht werden Groß - und Mittelstädte
nach besonderem Fahrplan , Sofern die Möglich -
keit gegeben ist , wird die fahrbare Messe im
nächsten Jahr die Nachbarstaaten besuchen .

Der aus 15 modernen 20 Meter langen D- Zug -
Wagen bestehende Zug ist mit Telefon , Licht ,
Wasser , Lautsprecheranlage und Heizung aus⸗
gerüstet . Reußerlich ist der Messezug durcti
einen auffallend hellen Anstrich gekennzeichnet .

Die erste derartige Messe besücht in der Zeit
vom 8. Oktober Rist 19 Derehhοfrt A dgie
Städte Stuttgart , München , Nürnberg . Schwein⸗
furt , Frankfurt und Ludwigshafen . Bena )
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Demonstrationen gegen „ Schwester Pia “
MUNCHEN . Am letzten Tag der Spruch -

kammerverhandlung gegen die Vertraute Hit -
lers . Altparteigenossin „ Schwester Pia “ , ver -
sammelten sich vor dem überfüllten Gerichts -
sdal erregte Gruppen ehemaliger KZ - Häft -
linge , die in scharfer Form die Verteidigung
der „ SS - Generalin “ kritisierten . Eine Dachau -
er Lagerinsassin drängte sich nach Beendi -
gung des Verfahrens zu „ Schwester Pia “ und
rief mit hleichem Gesicht „ Man müßte Ihnen
ins Gesicht spucken . Wissen Sie , wieviel Män -
ner und Frauen Sie auf dem Gewissen ha⸗

ben ? “ Als ein Tumult zu entstehen drohte .
räumte die Polizei den Gerichtssaal . Der Ent -
Scheid der Spruchkammer wird am kommen -

den Freitag verkündet werden .

75 000 deutsche Arbeiter in Frankreich
WIESBADEN . Dena ) Der Generalsekretär

des französischen Komiteèes für einen Aus -
tausch mit Deutschland , Alfred Großer , er -
klärte àm Freitag in Wiesbaden , in Frankreich
gebe es heute etwa 75 000 deutsche Arbeiter ,
davon seien 50 000 ehemalige Kriegsgefangenèé ,
diie freiwillig in Frankreich blieben . Die rest -

Kissel - Koftee
Groß - Rösterei

„ SROSSE FREIHIETT Nr. 7“ Farbfiim Nur noch eine WockelSchauburg
Täglich um 14 . 00 , 16. 15. 18. 45, 21. 00 Uhr

PALI . KORDE bER Liknk - . Beg . 13. 00, 15. 00. 17. 00, 19. 00, 21. 00 Unt

Beginn : täglüich 13. 00,
oris - pal DER SchATz Drn s1TRN MaDRE- . En Spftzentim.bloria Palast 15. 30, 16 . 00 und 20. 30. Unr

lichen seien als Neuarbeiter hinzugekommen .
Für die deutschen Arbeiter würden drei Zei -
tungen in deutscher Sprache herausgegeben .
In einigen Gebieten seien kleine deutsche
Siedlungen gebildet worden , doch lehne
Frankreich es ab , deutsche Schulen oder Grup -
pen zuzulassen . Die deutschen Arbeiter seien
den französischen gleichgestellt . Die Frage der
Uebersiedlung der Familien scheitere meist
an der Wohnraumnot . Großer sprach sich in
diesem Zusammenhang für die Schaffung einer
Stelle in Deutschland aus , die die deutschen
Arbeiter vor ihrer Reise nach Frankreich über
die wirtschaftliche Lage und die Gewerk⸗
schaftsrechte informieren solle .

Gewerkschaften gegen Remer

FRANKFURT . In einer einstimmig ange -
nommenen Entschließung wandten sich néun -
hundert Delegierte der westdeutschen Ge -
Werkschaften gegen das politische Auftreéten
des ehemaligen Generals Remer . Sie forder -
ten den Bundesvorstand auf , alles zu tun , um
derartige , die Demokratie verächtlich ma -
chende Personen aus der deutschen Oeffent -
lichkeit fernzuhalten .

Voec *

Apparate !
f Alle bekannten Marken

nunmehr iu béquem . Teikzahlungen !
½% Anzänlung 3 bis 6 Monststaten

Sosααναu¹¹l
Die Kurbe - HENMILICHIES RENDEZVOUS “ . Eir Lustspiel . — Anfang .13. 00, 15. 00 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr.

Kriegsstr . 76 Ruf 1419hei TRONMIBA- . Der große Zirkusflim . — Beginn ; täglichheingold 14. 00, 16. 15, 18. 45, 21. 00 Uhr. 4 7 8 8antik » bAS GEHENMNIiSs bER ROTEN KATZE“ . 0 8Atiantik Beginn : 13. 00, 15. 00, 17. 69, 10.00, 21.00 Un . II Offens Stellen

DAS INDIScHHE GRABMAI“ , II. Teii

Anfang: 16. 00, 18. 15, 20. 30 Uhr.

— SBeglan . täglich15. 00 , 17.00, 19. 00, 21. 00 Unr .
Metropol - En onaf vo vioNrf chAsTO - , 1. ren .

Italien ernennt Botschafter
ROM . Der bisherige italienische Gesandte in

Dublin , Francesco Babuscio Rizzo , ist als
diplomatischer Vertreter Italiens im Range
eines Botschafters bei der zukünftigen deut -
schen Regierung jetzt schon ernannt worden .
Diese Ernennung bildet für weite Kreise
Italiens eine Garantie für die Festigung von
bolitischen Beziehungen , nachdem die Erneu -
zrung der alten wirtschaftlichen Beziehungen
nach dem Krieg sich für beide Teile Wenig -
stens im Ansatz als zufriedenstellend erwie -
sen hatte . Man hört vielfach den Wunsch ,
die Einrichtung von deutschen konsularischen
Vertretungen in Italien nunmehr zu be —
Schleunigen .

Richard Strauß schwer herzleidend
GARMISCH - PARTENRKIRCHEN ODena) .

Nach einer kurzfristigen Besserung am Don -
nerstag hat sich der Gesundheitszustand des
85jährigen Komponisten Johann Strauß am
Freitag wieder verschlechtert . Der behandeln -
de Arzt , Prof . Dr . Nonnenbruch , ist jetzt in
die Villa des Komponisten übergesiedelt , um

Leistungsfähige Bürstenfabrik sucht
für Württemberg - Baden

Vertreter
*

Flir Ve / m4N Iung geben bekannt :

Oννν
EUGENIE KAUTER

geh. Moos

Dr . Helmuih Hauth
wleder als Rechtsanwalt ꝛugelassen .

BüTO ñjfetz !
Weberstraße & ( Straßenbahnhaliest .
Linie 5õMoltkestraße ) Telefon 8816

dauernd am Krankenbett anwesend zu Sein .

1 bis 2 Herren oder Damen
kür angenehmen Verkauf an Private bei
gutem Verdienst sofort gesucht . Off. u

Essel - Kaffee tãglich ſfrischgerssietf
Kinderwagen
sehr gut erhälten ,
bill . zu verkaufen .

Karlsruhe , Vorderstr . 77,20. Aug. 1949

EVangelische Göttésdienste
Der Schnitt ĩom Fochmonn
bestimmt die schöne Fofm

de neben F̃tisur

N2433 an AZ . Carlsruhe , Waldstr . 28. 9 7
Sotien .

Stadtreisender [ Lehrstelle rrRvon Karlsr . Tex - Suche für meine 2 5
tiigroshandlg . auf Tochter kfm. Lehr- ] Schneider -
Provisionsbasis ge-stelle. Stenografie maschineSacht. Angeb . unt. ] u. Masckhinenschr . wenig gebrauckht ,469 „ AZ Khe. bereits perf . Off. wegen Aufgabe d.

—.— u. NI 2406 „ K. ] Geschäftes 2. ver -
Stellengesuche I Karlsruhe . kaufen . Off. u. 467

— 2A2. , Karlsruhe .
Haushälterin I KHapitalien Waschmaschine
zu alleinstehendemI ] Jonns Volldampf ,älteren Herrn , nicht dill . abzugeb . An-
unter 45 J. , ges. geb. u. 472 „ A2“Ott. u. 466 „ A2,1500 . — DNM Karisruhe .
Karlsrohe . 8 N
Janßter, Lüchtiger Vvon jundem Hena -

— —1
werksmeister e-· erger-Sport) um-Ko ditor 8 ständehalb . zu ver -auch in d. Bäcke - sucht . Gefl . Ange⸗ kadfen . Angeb. u.rei. qut erkahten, ] bote erbeten unter V 4067 „A2“ Khe.sucht sof. Stellung . 487 A2, Kh 2Angeb . u. 465 an * 85 Speiseeis -

AXZ Kärlsruhe , maschine
25 Ltr. , gebrauckt ,1 Wohnungsmarkt billig abzugeben .
Angeb . u. M 2471
2A2“ Karlsruhe .Herren , die bei Großhandel und iiro - Laqerräume ———— —Industrie bestens eifgeführt sind , Büro und . Buchbinder .wollen sich mit den üblichen Un- möglickst sof. beziehbar , dringend Schneidemasch .

terlagen melden unter M 2170 an qesucht . Ang. unter 2 6012 K Fast neu, für DI„AZ“, Karlsruhe , Waldstr . 28. Kärlsruhe , Waldstrabe 23. 150 . — zu verkauf .2 Schnittlänge 42 cm
Hebelbstrieb An⸗-
zusehen b. Pfiste -3 4 52 ＋ 7 rer , Mannheim -Haben Sie private VWünsche oder Sorqen ? Ielr .1 38 5 feldweg V.

A Sesinben Sie sich cul die 1 Zwillinss -
— 8 wagen

BABISCEIAE ( peddigrohi ) , in gt.
Zustand , zu verkf .Samstag , 20. 8. Matthäuskirchensaal ! DZEIIIRN6 Ofk. u. M 2971 an20 Uhr Wochenschlußteter . LI . 15 „AZ“ Karlsruhe .Sonntag , 21. 6 (10. So. nadi Trin. ) —— eieDaxlanden : 8. 30 Uhr Wenzel . Albpfar -

3 3rel : 9. 45 Uh. Wenze , Geibelstraße 5: Friseur der gon 1s8. 30 und 10 Unt ( m Hl. Abendm. ) j ( EFernruf : 5725 Die Kleinenzeige Selbstfahrer , gutSchmitt . Markuskirche 9 30 Uhr Seu-
kert. Christuskirche : 10 Uhr H. Schmidt .
Matthäuskirche : 9. 3. Uhr un St. Elisa -

beth : Stupp . Weiherfeld 8 und 9. 30
Uhr Stein . Wilhelmstr . 14 8 und 9. 30

im neven dolon

Herrenstroße 23, Ferntuf 5725

Uhr Hleil. Abendmab ! Low. Luisen -
Str . 53: 8 and 9,30 Uh: tteitenberg .

Lutherkirche : 9. 34 Uh Renner . Rint -
heim : 14 Uhr Streitenberg Hagsjfeld :

9. 30 Uhr Steinmann . Knichingen : 9. 30
Uhr Hahn. Rüppurr : 9. 30 Uhr Schulz

Lederhesen

spötrt elles dot , „ /as Sie brebchen oder suchen

( Köbél , Arbeit , Kauf , Verkavuf , Tdusch usW. )
Aufttéögséesindjeweils bis 10 Uhr veftmittögs

dufzugeben bei der

Anzeigenabieilung
Ditakonissenhaus : Kein Gottesdienst . ] in allen Größen aus 1à Sä⸗ A Badische Abend - Aèitulig Kaufgesuche 338 Bequeme TeilzahlungStädt . 9

805 3 med. mischleder , in Posten u. ein -
Lne t 5 25 8 1 Ruf derzeln verkauft preisgünstig Stiefelhose

· Kurzfristi
Ev. luth . Gemeinde : 5 Gott sd. Kirche 0 f

grau, oute Qual. Anzeigenabteilung KRepdraturen KurzfristigKapellenstraße . 8
88 Schultt GrößèeErste Kirche Christi Wissenschaiter , ERoneun , R 6 38 Küdte U 1,45, schlanke Fi 7150 %53 P 1 1 8 E C K 1Karlstuhe , Ridiard - Wagner - Straße 11. Durlach , Pfinzstr . 2 Biete: 3- Zimmer - Wohn 1 U u. 8 K811 8Gtesddet So. , 10Uhr, Ni. 7 Unr⸗ Ihre Umsätze Bad ( Garten ) in Limburg/Lahn . Suchs : 5 Uir. Schötzenstr . 17 Telefon 55 92helle idi Ihnen steigern . Geben 3-, evtl . 2- Zimmer - Wohn in Kärls - 603 „ AZ KheSie mir die Gelegenbeit , um dies ruhe , Angeb . u. R 571 „A2. Karlsr . CECECECEE .Arbeitsvergebung zu beweisen . Bin gelernte Verkäu - Sudte baldigst Möbl . Zimmer3 . ferin , 40 Jahre , intelligent , verant - 3- Zi 1e ii Küdien üt⸗ 0 f

In öktentlicher Submission sind zu ver - 0 f or 7 re i es Wortungsbscabt , vielseitig und LZimmmer - mit 016 01 pe Kedent - Limousinegeben : ideemeich Schreiben Sie unt . Nr . [ Wohnuns
Opel1) Zimmerarbeiten ſ(ca. 21 cbm Ge- K0 RV/A Ser

W 471 an AZ . Kaäflsruhe . geden bauzuschuß . ] Schu 8 199 Ope Slitz 1,5 tebälke u. 720 qm Tannentußböden f. E 8
Angeb . u . Sch 46⁰ 55 49 1 0den Wiederaufbau det Appenmühle . — an ‚A2“ Ehe . Ien Opel Slitz 3 to C elHn¹Ss2 Stahlbetonarbeiten cs 1100 qm durch 5855 502 àn AZ 2Stahlbetondecken tüör dep Wiedet -

2 it 4 2 1 4
U 1 1

Klte Waldstr . 28. DKW Cabrio - Llimousineaufbau der Nebeniusschule ( Westflüg . ) C 1 1 8 1
80N

7 33 8 7
2Die Angebote übe Zimmerarbeiten L 1 — O07 E1 ungs A

E1 rit er 29
Peka personenwegen - An- HMCESdehensind verschlossen 2 Angebotseröff - 5

4nung am 25 . August 1949. vormittags
10 Uhr, die Angebot über Stahlbeton -
arbeiten verschlossen 2m. Angebotser -

ökknung am 27 Audust 1049, vormit -
tags 10 Uhr, im Neuen Räthaus , Zim-
mer 509, abzugeben Veé Iinqungsun -
terladen dort erhältlich .

5 Städt Hochbauamt .

Mlittwoch , den August 1949

Unumuimmumunumununummmnun
rlasche adusreichend zum Ent—
chloren von 200 Liter Wasser

75 Pig .

Drogerie HUmher
Karlsruhe , Zähringerstruße 35

erhalten , preiswert
zu verkesufen . Alt -
lußheim . Hauptstr .
Nr. 89

Samstag , 20. August 1049

Wie Professor Nonnenbruch bekanntgab , hat
eine neue Untersuchung ergeben , daß Strauß
Angina pektoris und Herzkrämpfen leidet .
Ursprünglich wurde angenommen , daß die Er -
krankung des Komponisten lediglich eine
Komplikation sei , die von einer früheren , in
der Schweiz vorgenommenen Blasenoperation
herrührt .

Streiklage in Finnland weiter verschärft

HELSINKI . Dena ) Die finnische Armee
wurde am Freitag laut Reuter in den Bereit -
schaftszustand versetzt , um notfalls gegen
Streikposten einschreiten zu können , die ar -
beitswillige Männer und Frauen bedrohen .
Streikposten mißhandelten fünf Frauen und
ein Mädchen , die sich freiwillig zur Arbeit ge -
meldet hatten . Erst durch das Eingreifen von
Truppen konnten die Frauen befreit werden .

Die Polizei hat eine Untersuchungsaktion
nach der Herkunft der Schußwaffen eingelei -
tet , die bei dem Zwischenfall , der sich am Don -
nerstag in Kemi ereignete , von einigen der
zweitausend Streikenden benutzt worden wa⸗
ren . Fünfhundert Soldaten sind im Innern
der Stadt in Zelten untergebracht .

Annahme von Lohnröstungen
Koĩserstr . 150, Autoeinf . Akddemiestr . S.

Kaufhaus C. Wasserkumpf , Durlach
HAUS - UNDKOUCHENGERATE
SLAS - PORZELLAN . SPIEHICWAREN 1

in großer Auswahl

Honid . UHOftLeopoldstr . 20

Anxeigen-Annahme
f0.

Karl Schneider, Buchbinderei

Albstreßé 31

f Tlermarket

Verkaufe 3 braune

Zwergspitz -
rüdchen
10 Woch. alt , pri -
ma Stammb. , tau -

sche àuch Nützli -
ches . Otto Laupp ,

Blaupunkt
4 Röhren 6 Creis - Super ,
Kurz- , NMittel- v. Langwelle
in Edelh . - Gehäuse , jetzt

Multigraph Modell 66
in sehr gutem Zustand , zu verkaufen .

Büromaschinen - Kundendienst
R. BFEISSWENGER ,

Schwetzinger Str. 24 — Telefon 420 39

krüher DM 400. —278.
Ittersbach b. Pfhm Formschöner Einkreiser

2 Wellen 3 M 69.
das Ton - Wunder

5

2 Wellen D128. —
Lorenz - Einkreiser ,

Reueste SABA - Modelle

Mannheim

EIeigen- nd Akonnentaguetbet .
Schriftl . Angeb . erb . u. M2045 „ AZ “ Karlsruhe

Zu verkaufen

neu prteiswert zu
verkant . Ang, unt.
W. A. 300 an „AZz“

Elektromotor
2207380 3,8 55, fast

41 —

Offentliche/ersteigerung
Vvon 9—18 Uhr geb . Möbel , Kleider ,
Schuhe , Teppiche ds % Nowack- Gast -

stätte , Ettlinger Straße . Dienstag , den
23. 8. , Besichtigung d Segenstände
u. evtl . Freivetkauf in d Feit v. 9—186
Uhr, Nowac&- Gaststätto Ettlinger Str.

Ant . M. Wschiansky , Versteigerer

Werbephotos
u. Industrie - Aufnahmen

durch den Spezidſisten

Photo - Baduer
Korlsruhe . KoiserfsHH, 24 . . Tel. 68839

Akzide
sowie

Anzeigensefzer
sewvetbungen mit Lebenslauf an Kaflsrbher Vorlags-
drucketei Gmbll . , Karlerohs , Waldstraße 28, erbeten ,

kaufen . Gerweck ,
Karlsruhe , Meidin -
gerstraße 15.

Korb -
kinderwagen
( Peddigrohr ) gut
erh. , kür 75 . — BDM
2u verkf . Moltke -Karlsruhe . Roonst aße 2.

PFEFFER AS MV . nantsnunkE I . l .

Sroßhendel in Blechen - Röhren - Sdnitären Einr ichtungen

Verbindungsteile - Kondlisctions - = ctikel - Kleineisenaren - Werkzeug -

Mass chinen verschiedener Art - Komplette sonitäfe Einrichtungen

Badewannen - Badeöfen - Klosetts - HausyasJser- Versorgungsanlagen

stroße 17, V.

hän er , 500 kg Tragkraft
zu verktufen

AUTOHAUS

ENGESSER

Programme, Einladungen
Plakate ,

tarbig , liefert kurzfristig

ein - und mehr -

Khe Waldstr . 28 Kdirlsruhe i. B.
1 Er

Bü ASchi Ettlinger Stroße 27
Karlsruh

Uromaschine 30. 2Wir suchen „Ideal “, sehr gut
Anieht

He Verlagsdruckerei
erhalten , zu ver -

Emun
cias hygien . Ffrauen -
schutzmittel verbürgt
gröste sichetheit . in

Apoth . u. Ptog , erhàitl . Prosp . gtstis d.
Chem . Lab. Schneidet , Wiesbaden 132

et Ralbece SclE gdig gcitl

G. m. b. H. , KRRLSRUHE

Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7155

Fächmännischen Rat in allen
Fragen der Baufinanzierung für

Badische Gandesbausparkasse
Einrichtung deröffentlichen Sparkassen —Anstalt des 5ftentlichen Rechts

EKriegsstrabe 212 KRRLSRUHE fernruf Nr . 3035
Dle leistungsfäkhige kheimische Bauspvarkasse

Eum Buuen gehört Seld :
Durch steuerbegünstigtes Bausparen bei unssrer öttentlich - Techflichen Kredit .
anstalt verschaffen Sie sich den Rechtsanspruch auf ein

billiges unkündbares Baudarlehen

Neubau / Wiederaufbau / Hauskauf

RADTO
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